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von ihm fdhon feit einer Jeibe von Jabren mit grofem
Boxtheil auf feinem Landgute Knowle in der

Graffhaft Suffer angewenbdet.

~Sné Deut{de dberfeft und mit AnmerPungen verfehen

bon

Guftay Heinvidy Haumann,

Plarver zu GrofEdrner.

—— e g O

Mebft 3 KRupfertafeln
Slimenau, 1828.
Druck und Berlag von Bernh. Fr. Voi

-

; AP s
(A |

at.




- Prifet Alles, dbas Gute bebhaltet.




Vormwozrt

Der BVerfafjer gegentwartiger Sdrift, ein
angefebener Cnglander, der mif grindhden
theoretifchen Kenntniffen in der Landwirth-
{haft einen reichen Schaty prattifcher Crfab-
rungen verfnipft, hat {dyon feit 3wanzig Jab-
ven darauf bingeatbeitet ein Mittel aufjufin-
ven, wie man in Cngland dabin gelangen
fonnte, auf eigenem Boben Hinlangliche Brod-
friidhte fiie die ganze Nation 3u erbanen, und
Diefelben ugleidh auf woblfeilevem Llege 3u
erseugen, fo daf fich die ungebheueren Preife,
foelche diefe Frichte gerwobnlich in Cngland
haben, obne Sdhaden, ja fogar mit BVortheil
der Giiferbefifier und Landwirthe bedeutend
permindern fonnten. Sein Aufenthalt ald
Gouperneur in Oftindien und auf St, Helena
Yeifefe ihn zu Unfichten der Bobentultur, von
denen man in CGuropa gewobnlidh nicht aus-
sugeben pflegt.  WBei feiner Rucdfebr nach
Gngland madyfe er die Anwendung von fei-
nen in fernen Landen gefammelten Cinfidhten
und Crfahrungen und {tellte auf feinem Land-
gute Knotwlein der Graf{dhaft Suffer cine
grofie Menge vergleidhender Verfudhe an. So
erfand er dad neue Acerbaufyitem, mweld)esd
¢t auf bem genannten Gute feit einer Reibe
von Jabren cinfibrte und mit glangendem
Crfolge und grofem Nuben antvendete, und
nunmebr, nacdhdem e8 fich im Grofen berabut
bat, durdy gegenwartige Shrift sur allgemei-
nen Kenntnip bringt, —
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Da diefe Sdrift in threr urfprangliden
Geftalt Bieled enthdlt, was nur auf Cng-
Land Bezug hat, wobin vorgiglidh eine Menge
cingewebter ftatiftifcher Notizen und ftaats-
wirthjhaftlicher Betradhtungen ju redynen
{ind, fo glaubte der Ueberfeper diefe Dem dDeut-
fchen Landwicthe unbraudbaven Jufase frglich
ubergehen su Eonnen, und gab alfo nur dasdje-
nige, wovon e meinte, daf ed auch in Deutfdh-
Yand Beadhtung verdienté und dem deutfchen
Landwirthe nuplich werden Eonnte. Dagegen
bat er in Anmerfungen Died und Jened beige-
fitgt, wovon er glaubte, dafi e8 der Urfdhrift
sur Crlauterung Ddienen und dem deutfdhen
Landwirthe jur Betraditung und Beadhtung
mander firr ihn hochit widhtiger Gegenjtande
Bevanlafjung geben fonnte.

Der Jitel der Ur{chrift lautet eigentlidhs
pNeued Aderbauiyftem obhne Mift,
Kalf und Bradhe”, Kalf wurde namlidy
bidher in Cngland firr ein unumganglich noth=
wendiged Dungmittel, befonders beim Wei-
3enbau, gebalten. Da nun diejed in Deutfd)-
land nidht der Fall iff, der Verfafjer aber bei
per Beatbeitung ded Bodensd nadh feinem neuen
Syfteme fich Ded Pfluged faft gar nidht mehe
bedient, {o hat {idy der Ueberfeper erlaubt,
vas im Jitel befindlidhe Wort Kalf in Pflug
au perwandeln,

Korner im Mai 1828.
Der Ueberfeher.
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Ginleitung

B —

Man bat Ofters bedauert, daf die Gefesgebung
bem Acterbaue Ffeine thatigere AufmerEfameeit ge-
{dentt bat, da dod) diefe Kunft ftetd ald eine der
widytigften und nothwendigfien, als die ficherfie Grund=
lage des Otaatéreidhthums und des Nationalwobhl=
{tandes betradytet worden ift, ohne welde Ffein Volf
in blihenden Juftand fommen, ja nicht einmal be-
fteben Eann *),

*) @enn diefe Aeuferung ded Werfafferd auf irgend 2in Land
yafit, fo ift eé gewif unfer deutiches Batecland. Ga
ift nicdht dem mindeften Sweifel unterworfen, daf der A ke r-
bau fir Deutfhland nidgt nur die Hauptquelle, fondern die
eingig mogliche Quelle ded Staatsreichthumé und des Nae
tienalwoblftandes ift; und dennody tidhtet man fein Augen-
mert nidht geporig auf ibn. — Man fieht, wie von Fage
gu Zage dev Ackerbau treibende ©tand in feinen Bermy-

enumiftanden guvitc Fommt und immer tiefer und tiefer
n’s Verderben fturyt, und wie dadurdh der Nationalwohlftand
und der Staatéreichthum finkt, und mit Riefenfyritten Ap-
fchied nimmt; aber nirgends ift man auf Jettung und Hirlfe
bedadyt, ober fdlagt doch wenigftens nicht den ridjtigen
MWeg gur Hulfe und Rettung ein, — Welches Ddiefer Weg
fey, baben fdon AUndere und audy der Ueberfesier fdion frii-
ber in einem eigenen Werfhen dber Deutjchlands Roth
beutlich und flar dargethan, und er wiederholt ¢s bier nodh=
malé, daf Dem Wobltande Deutfdhlands nuc durch Auf-
bulfe deé Ackerbau treibenden Standes, und diefem nur durdh
Befdranfung und theilweife vollige UAbftellung des fo unge:
beuren Verbraudyes fremder Producte und fremder Fabri:
fate aufgebolfen werden Fann. Diefer Werbraudy ift Ber
todtlihe Wurm der an Deutfchlands Mark und Gingewei-
ben nagt; und wicd ibm nicht @m{mg gethan, fo Eann {ich
Deutfchlands Nationalwobhlftand ohnmoglid) je wieder beben.
Wirde ihm aber Eriftig Ginhalt gethan, und gugleidh Dder
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Die Fortfdyritte diefer Kunft find febr langfam
gewefen und fie ift nod) febr weit von ihrer Boll-
Bommenbeit entfernt *),  Dief hat offenbar feinen
Grund in den Jrrthimern und falfdyen Anfidyten, die
fidy feit mebreven Jabrhunderten von Gefdhlecht auf
Gefdled)t fortgepflangt haben, und zur Jeit nody tief
eingewurgelt find.  Wenn man diefe Jrrthimer hatte
vernichten und dem Uebel, dad fie erzeugten, durd)
paflende Mittel vorbeugen Eonnen, voenn man die P & dye
ter * *) batfe auf die Babhn, weldie zur Vervoll:
Pommnung jener Kunft flibrt, leiten Eonnen; fo wirbe
Cngland viel blithender geroordben feyn, und von
den Umftanden, und unvermeidbaven Creigniffen, wel=
e den nadhtheiligften Cinflup auf feinen Ackerbau
duferten, wenig gelitten haben***),

Handel im JInnern von feinen hemmenden Feffeln befreft,
fo wiirde fich die inldndifche Induftrie in Eurzer Jeit zu cie
nem faum geabhndeten Gipfel der VollEommenheit erbeben,
der Uckerbau und alle Gewerbe wurden aufblithen, Hanbel
und Wandel witcden ein neued reges Leben gemwinnen, und
Deutfchlandé Wobhlftand und Nationalreichthum wie durdy
einen Sauberfdhlag hergeftellt feyn.

*) @8 muf befremben, diefe Aeuferungen aus dem Munde ele
neé EGnglanders zu vernehmen, denn man ift gewobnlich
ber Meinung, daf ber Ackerbau in England den hodyjimige
lihften ®rad der Bollfommenheit erreicht babe. Allein ausd
bem Folgenden wird fattfam erhellen, wie wabhr und tichtig
biefe WemerFung des WVerfaffers ift.

* %) Fur diejenigen, weldje mit Englandé landwivthhaftlicher
Werfaffung nicht ndher befannt fepn follten, bemerfe idy,
bafi der Grund und BVoden, gewohnlidh das Eigenthum der
Wornehmern und Reidpern, in _ grofere und Eleinere Giter
getbeilt ift, welche nur auferft felten von den Befisern felbft
bewirthichaftet werden, Meiftentheils find diefe Gitter auf
Beitpacht an Pecfonen audgethan, welde nidt felbft Grund:
eigenthum befigen, und unter dem Namen der Pachtes
(Farmers) e¢ine cigene Klaffe der ©taatéburger bilden,

»* %) Der Berraffer meint hier vornehmlich Ddie fo betradhts
lidhe @infubr ved auslandifchen Getreided von dem Tabre
1815, wo tie auf Deutfdhland fo nadytheilig wirfende
SKornbill dhrchging, und ducch ihre fo Lluglich bevedymeten
DBor{dyriften die englifchen Mackte dem fremden Getreide

in Surgem gdnzlidy fpevute,




Die Lage ber Landwirthe verbient die ernftbaf-
tefte AufmerBfambeit*). Jhre jehige MNoth wird ge-
wobnlidy abgeleitet: von den ungeheuern Auflagen,
welche auf der Nation laften, "von den 3u hobhen
Padytgeldern, von bdem Umlaufe einer ju grofen
Menge Papiergeldes, von dem {dynellen Uebergange
vom Kriege in die tiefe Friedendrul. — Unabhans=
gig von bdiefen Urfachen aber, wird man: fehen, daf
ie verderblichfte und unbeilbringendfte tad ungeheure
Sinfen deé Preifes aller wirthfdhaftlihen Crzeugnifie
ift. Diefes Sinfen dricft die Landwirthe wviel mebr
nicder, als alle andere nadytheilige Urfadyen **),

Im Jabhr 1793 belicfen fich die Abgaben Cnglands
auf 16 Millionen Pfund Sterling ***) (100,000,000
Rthlr.); im Jahr 1804 auf 34 Millionen Pf. St.
(212,500,000 Rtblr.); im Jabr 1814 auf 60 Mil-
lionen Pf. St. (375,000,000 Rthlr.).

Sm Jabr 1793 foftete der Nuarter F¥¥*)
Weizen 48 Sdilling (15 Rthlr.); im Jahr 1804
83 Sdjilling (25 Reblr.. 22 Gr. 6 Pf.) im Jabhe
1814 101 Sdilling (29 Rthle, 11 Gr. 6 Pf.).

+) Ein dufierft wabred Wort, vorneHmlich auch in Veziehung
auf unfer Batevland.

*) Yuch fic Deutfchland wabhr, Wober aber jened enorme
©infen der Preife? Untwort: In Deutfdhland von der
ungehenern Einfuhr fremder Producte und Waaren, die be-
wickt, daf unfeve Producte Eeinen Ubdfap finden und die uns
geheuerfich Summen baaren Gelded aus dem Lande zieht. —
S Gngland von der Mafdyinenmwuth, die Millionen Mens
fdpen verdienftlod und Millionen Pferde entbehrlich madyt.

) Dag Pfund Sterling bat 20 Sehilling und wird gewohn:
lich su 6£ Mthlr. conventionsmifiig gerechnet, Der runden
Sablen wegen baben wic bas Pf. St. immer zu 63 Ritplr,,
den Sehilling zu 71 ©r, berechnet, —

seet) Sunacter, Bievtel, ndmlich von dem Tun oder dev
Fonne.  Der Duarter halt etwa 45 Berliner Scheffel,
er witd in 8 Bufhel ober Scheffel eingetheilt. DHaufig
berechnet man ihn fet nadb dem Gewicht, wo man den
Duarter Weizen gu 400 Pfund annimmt,

1#

@
w

B



Nimmt man nun an, daf eine BVolfémenge von
aebn Millionen Menfdyen, audy zebn Millionen D uar:
ter auf Cnglands Grund und Boben erjeugten Wei=
gen vergebrt habe, fo Dat fie nur fite diefen Teizen
begahlt 24 Millionen Pfund (150,000,000 Rthlr.)im
Sabr 17935 41 Mill. 500,000 Pfund (259,375,000
Rehlr.) im Jahr 180435 und 50 Mill. 500,000
Pfund (515,625,000 Rthlr.) im Jahr 181435 wor:
aué f{ich evgibt, dbap Ddiefelbe Strecfe Landes, weldye
im Jabt 1793 24 Millionen Pf. St, abwarf, im
Jahr 1814 50 Mill. 500,000,000 Pfund einbrady=
te. . Der Unterfchied betragt 26 Millionen 500,000
Pfund (165,725,000 ithlr.), und mag man es nun
betrachten, aus roeldyem Gefichtspunfte man nur ims
mer wifl, fo ift diep offenbar cine erhobete Abgabe,
yoe!che die verzehrende Claffe an die Gigenthiimer und
Pacdhter bezahlt hat*). Da indeffen aud) der Preid
ver Gerfte von 28 Sdilling (8 Rthle. 18 Gr,)

*) ®af die verzehrende Claffe, die Michtigleit der Vorausfess
sungen angenommen, bdiefe Summe fur ihr Vedurfnif an
Mierzen mehr bezablt babe, unterliegt Eeinerh Sweifel. Aber
eine anbdere {rage ift e6, ob der im Jahr 1814 vergehrte
Weizen auch wicklich auf einer gleich grofien Fldche gewadys
fen fey, wie der im Jabr 1793 verbraudyte? Ware e ;. B.
der Fall, vaf die Ernte im Jabr 1814 nur die Halfte fo
reichlich aunégefallen wdre, al8 die im Jabr 17983, fo ift ¢8
ja offenbar, daf von der fo bedeutend grofern Summe den
Landwirthen faft gar nichts ju gut gefommen i, Dazu
fommet nocy, daf Gngland in den Dret auf einander folgen:
den Fabren 1810, 11 und 12 Mifernten hatte, wo die Lands
wirthe thren TWeizen unter dem Erzeugungswerthe verfaus
fen mufiten. Und bedenfen wir nody, 2af vom JFahr 1793
big zum Jahr 1814 Ddie Abgaben der Tandwirthe fidh weit
tber dad Doppelte vermebrt batten, daf der Ucbeitslobn
febr betracdytlich geftiegen und der Preié aller Webditcfnifje
wenigftend auf das Dreifache emporgegangen war, fo wers
den wir leidyt einfefen, daf von der fiir die WirthHfdhafes:
erzeugniffe mehr bezahlten Summe den Landwirthen wenig
u gut fam, und Ddaf fie swav immer eine Mebhrausgabe
i Eebendbediicfniffe bleibt, aber Eeinedwegs alé eine exhdbele
Abgabe an die Landwirthe betradytet weeden fann.
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auf 50 Sdyll, (15 Rehlve. 15. Gr.), und der ded
Hafers von 19 Sdill. (5 Rehle. 17 Gr. 6 Pf.)
auf 83 Edyill. (10 Rtple. 17 Gr. 6 Pf.) geftie:
gen ift, und alle andern Wirthjdyafterzeugnifie in
gleichem Berbaltniffe theuver geworden {ind, o flrd)-
ten wiv nicht etwas Uebertvicbened zu fagen, tenn
wir behaupten, daf die im Jahr 1814 vevjehrten
fandwirthfdhaftlidhen Grzeugniffe mit 35 Mill. PF.
(218,750,000 Rthir.) theurer bezablt voorden find,
als im Jahr 1793, NRedynen wir nun hierzu nody
44 M, Pfund erhohete Abgaben an den Staat,
fo ergibt {id), daf das Volf im Jahr 1814 neun
und fiebengig Millionen Pfund Sterling
(493,750,000 Rthlr.) mehr bezablt bat ald im
Jahr 1798 %),

3war werben bdie bingugefommenen Auflagen
meiftentheil8 von den hoheven Standen getragen, aber
ver Aufihlag von 26 Mill, Pfund Sterling auf
ven Weizen mufite, wenn fdhon gleidymapig vevtheilt,
die arbeitende Glaffe furchtbar bdricken **). Man
wirde leicdht darthun Eonnen, daf ein armeg Arbeiter
mit Frau und pwei Kindern blos auf tiefen Gegen-
ftand viergig bid fechézig Procent von feinem jaby-
lichen Berdienfte verwenden mufte, wabhrend der Jn-
baber eines jabrlidyen Cinfommend von 2400 Pfund
Sterling, mit einem Hausdhalte von zwanzig Perfo-
nen, indem er nuv zwangig Duarter Weizen verzehrt,
im Jabr 1793 nur den funfzigften und im Jabr
1814 nur den vier und gwanjigften Theil feines Ein-
fommeng, ober im erfien Jabr nur zwei, im le-

*) Wovon indefien die Landwicthe, theild divect, theild indi:
rect ihren verhditnifmbfigen Untheil fo gut wie andere
©taatgbiirger trugen,

**) Jn Gngland wird nue wenig Roggen gebaut, uud man
bedient f[idh gewophnlich des Weigensd als Vrotfrugyt.
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tern wenig uber viet Procent auf bdiefed Bebirfe
nif vervendete. Man fieht demnady, wie duperft
widytig und nothwendig ¢8 fiir daé GliE der arbeis
tenden Claffe ift, daf ibn der vornehmfite Gegenftand
ibrer Nahrung, der Weizen um den moglichft billi-
gen Preis gefcdhafft werde*). Im Jahr 1815 wurde
in der Kammer der Gemeinen bewiefen, baf, wenn
ber Preis des Weizens fiel, auch die Preife alles
andern Dinge verhaltnifmapig {infen widen.

Der wahre Grund der jebigen Noth muf alfo
dem gany unnatirlichen Lerthe beigemefjen werden,
3u weldem fid) der Grund und Boden wabrend dec®
langen Kviegseit erhoben bat, und der durd) bdie
auferotdentlidhe Nadyfrage nady Brotfrachten erzeugt
wurde, deren Preid noch durcdh die Mifernten der
Sabhre 1800, 1801, 1810, 1811 und 1812 were
niehr wurde. Ale diefe Umftande haben vereint den

*) Bei und in Deutfhland hat dief UMed eine etwald anbere
Geftalt, Dbdie arbeitende Klaffe, von weldyer der Berfaffee
bhier fpricht, {ind die Arbeiter in Den Fabrifen und Manuss
faftuven, weldje leicht den Dritten Fheil der Wevolkerung
Gnglandd ausmadien mogen, Diefe erhalten ihren Fargen
Wodenlohn, welden die Fabritherrn uberdem, fo oft th'
nur eine Gelegenbheit dazu Darbietet, I'd}malrrn pber verrin:
gern.  Bei und dagegen emyfingt ber groﬁte &peil ber ars
beitenden Klaffe feinen Lobn in Kornfeichten, Diefem
find alfo niedbrige Preife offenbac nachtheiliger ald bole;
ein_auderer Theil, Die Handrwerfer und Gewerbe treibenden
auf dem Lande und in ben Stadten, frﬁen ibre Waaten und
SMtanufacturen gtoﬁtentlmlﬁ an den Landwirth ab, und fo
Fonnen audh fie nur einen guten Abfag und geborigen Wers
dienft haben, wenn der Landwirth fich in gutem Stande bee
findet, doch bei gehorig hoben Frudhtpreifen. Der Drifte
&heil endlich, und gwar dev Eleinfte, die Urbeiter in Den Fae
brifen, ift am meiften mit der arbeitenden Klaffe in Gngs
Tand gu vevgleichen; aber audy Diefen geht e bei hoben Gee
treidepreifen nicht fo feblimm, indem audh in Dden Fabrifen
bei ovdentlichen Frudhtpreifen weit mebr Thatigleit herefdot,
und diefe Avbeiter, alfo audy einen weit befjecn Berdienft
Paben, alé bei niedrigen Getreidepreifen,
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Preis e Quarterd Weizen von 48 Sdilling auf
101 Sdjilling empor getrieben*).

Gine grofe Menge Giiter find nad) Mafgave
ber hodyften Preife verfauft oder verpadytet worden.
Sest, da die Kornpreife gefunfen find, bie Padye:
preife aber bleiben, ift e8 nicht zu verroundern, vap
fid) die Rage der Landwirthe fehr ver{dlechtert bat,
und ¢8 ift offenbar, dag ihre Noth um fo dridens
ber werden muff, je mehr die Getreidepreife fallen
werben **), yoenn 8 nicht gelingt, durch neue Land-

*) ©onberbat! in England fud)t man den Grund der herrfchenden
RNoth in dem Fu hoben Preife der Frichte und des Bodens,
und in Deutfchland liegt er in dem zu niedrigen Preife beider.
folite Gngland feine Markte unfern Kornfridyten offrien,
fo wirde fich das zu Biel und gu enig ausaleiden. —
Do grindlich und fur immer ware paduvch unferer Noth
doch mdit abgehoifen, dag Eaun nur dadurd) gefcheben, Daf
Deutfdhland felbftftandig aufteitt, und, da 8 witklich Eeiner
frembden S}!-rabufte bedarf, den heldenmitthigen Gntfhluf
fafit, fie aud) nidt zu braudjen. Die deutfhe Gutmirthige
feit eigt fidy hier wicklich auf eine hochit belachenéwerthe
SWeife, indem fie den Auslindern allen Quark fir blantes
Geld abfauft, und das oft weit beffere Inlandifdpe verad):
tet und Hintanfest. TWenn eine deutfche TWagre gutem
Abfas finden foll , muf ihr der BecEaufer Den $Beinamen
englifdy oder franmzofifd) geben.

*) Alfo Noth durd) dre hohen Frudptpreife und auch Noth
durd) die niedrigen Fruchtyreife, — Da ift Gngland wirks
lidh fchlimmer daran al8 Deutfchland, zumal da wit vers
nehmen, wie die Noth der avbeitenden Klafje trog dem Sins
Pen Der Getreideyreife immer nody in ihrer furdytbaren Grofe
fortbefteht. — Die verehrten Lefer werden mic gu gut bals
ten, wenn iy ibnen meine Meinung itber diefen Gegenftan®
Pier in Eurien und Ddireren Worten vorlege: England ift 8,
weldyes durch das feit einem halben Jahrhundert angenoms
mene, fich immer mebr und mebe entwickelnde, gang vevs
Eehrte Syftem fich felbft und alle andern Bolter Curopa’sy
die fich micht felbftftandig feinem Einfluffe au entziehen wif:
fen, ind Ungluct und Berderben ftirzt. England will eine

rein ausfithrende Nation feyn, d. b. alle andern Bolker
follen feine Produfte und Fabritate Paufen, 8 felbft aber
will von Eeinem andern Bolte weder Produbte nody Laaren
entgegennehmen,  Die hohern Stande, d. b. die Reide-
ten (denn in Gngland begrindet nur Reidythum den Stand)
befifien faft all:é Grundergenthum und vie meiften Fabriten,
jugleich find -fie ¢ aber audy, welche den entfdjeidenditen
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wirthidaftéeinvichtungen die Uebet zu befeitigen, tber
weldpe die Landwirthe jest fo gevedyte Urfache haben,
fich 3u Deflagen.

Der Berfaffer diefes Werkdhens hat, fich bes
mitht, daruthun, daf eine foldye Ginvidytung ber
Landwirthjchaft moglidy ift, und daf fie ohne Schyoie-
vigleit , blod durd) cinige Abanderungen in der Vs
handlungsieife ded Bodens und durd) ernfte Sparfams
Beit bei dem Acferbau, ind Werk  gefest werden Fanu,

Langer alé zwolf Jabre hat er {dyon feine gange
AufmerEjambeit und Thatigleit auf die widytigften
Sweige der Landwirvthfdhaft geriditet. Das Refultat
feiner prafeifchen Unterjuchungen wurde vor einigee

Ginfluf auf die Staatdeinvichtungen und Gefege Haben, und
diefe mad) ibrem TWunfch und Vortheile formen und bils
Den. Ales wird nue davauf angelegt, ihre unerjattliche Beutel
u fullen. Die Waaren ibhrer Fabrifen uberfthwemmen ale
dnder der bewobnuten Grde; durdy ibhr Mafcdinenwefen, das
thnen auch bei dem niedrigften Preife der igabrifaft, doch
noth ungebeure Procente abwicft, find fie tm Stande alle
Waaren um einen Spottpreis abzulaffen, fo daf die Fabris
Een andever Rander nidyt neben ihnen auffommen Edunen,
und wenn fie foon beftehen, zu Grunde gehen miffen. Was
fie aber von dem auf diefe Weife .aus allen Landern Sufame
mengefchleppten an die arbeitende Klafie, das heift an ihre
abribfclaven fir Arbeitélobn abgeben, auch daé entgeht
ithnen nidht. Durch die Korndbill ift herrlich dafir geforgt.
Dicfes mit dem feinften Speculationsgeifte ausgetlitgelte
Gefes verhitet wohl weislich, daf die landwirthfdaftiichen
Graeugniffe nie gu tief finken, und daf fich 3. B. die Haupts
brotfrucht der Gnglander, der MWeizen, immer jwifcien 4
und § Rthle. der Berliner Scheffel balten muf. €o gibt
ber Fabrifarbeiter Yen groften Rbeil feined Berdienfted
wicder fur Brot aus, er fleft in die Hdande der Pddyter,
und aug Diefen wieder durd) ungebewere Padbtfummen in
bie unerfattlichen Beutel der Grofen, Hier, und nirgends
anderd , [iegt der Grund von Englandd Noth und von der
Noth aller Volfer, die fidh gutmuthig dazu bergeben, die
Abnehmer und Gonfumenten bder englifden Sdifféz und
Mafdyineninduftvie zu feypn, Modyten wiv Dody endlich ers
Eennen, weldhe Shorbeit eé ift, durdh unfern fauern Shweif
bie Beutel der infulanifhen Grofprapler zu fpicken, Ddie
ohne Den fteten Juflup unfers Geldes viel dgrmer und dacfs
tiger fepn witden, al8 wit ¢8 find,
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Beit der Landbaufammer vorgelegt, weldye einen Ve
vicht aiber fein DWerfahren beim Acferbau ywinjdytes
Fabhrend der Ausdarbeitung diefed Veridhtes aber er=
Eannte er, daf cine nacte Darftellung der Ibatfas
cen und des mechanifdyen Berfabhrens obhne Enewif:
Felung Der Grundfage, auf welden fie beruben, und
der Anwendung, weldhe man von bdenfelben machen
fann, wehig frommen und frudyten toirde, Uebers
bem aber batte ihn audy die Grfahrung belehrt, Daf
bie Befanntmadhung der Mittheilungen und Beridhte
an bie Landbbaufammer in fehr enge Gvengen einge:
fdloffen bleibt,” Se weiter er nun in feiner Arbeit
vorfchritt, defto mebr wurde er gewabr, bdaf fein
Gegenftand immer widytiger vourde, er entjdhlof fich
demnad) feinen Plan ju andern, und die Fridyite
feiner. Unterfudyungen und Grfahrungen dem oOffents
lihen Urtheile vorgulegen, fiberzeugt, daf unter den
Gegenftanden, weldye den Grund Ddiefer Abhandlung
ausmachen, cinige die allgemeine Aufmerffameeit auf
fidy gu 3iehen wirdig {ind, zu den Fortjdyritten ded
Ackerbaues beitragen Eonuen, und von allgemeinem
Sntevefle fur das BVolt feyn werden.  Jndem er das
ber Das der Landbaufammer gegebene Berfpredyen
ecfiullt, bat cv zugleih da8 Lergnigen alé guter
Birger eine Sculd gegen fein Vaterland abjufras
gen, badurd), daf er nady Kraften jur Vefdrderung
ves allgemeinen Woblftandes mitwirkt,

Man lieft in dem unterm 11. Mai 1813 ge-
prudten Bervidyte ded mit der Unterfucdhung fiber den
Getreidehandel in Den vereinten Konigreidyen beauf=
tragten Audfdyuffes der Kammer der Gemeinen: daf
die gur Jeit in Grofbritannien als Ackerboden be=
nuBt werdenden Landereien weit tragbarer zu madyen
fepen, und daf fie, aufer dem, was fie jebt {don
an Qetreide liefern, jahilid) wody cine binldngliche

e —— R s R
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Maffe liefern Eonnten, um der Ginfubr des Getrei-
ves aud fremben Landern ganzlich tiberhoben zu feyn*).
Aus diefer fehr umfaffenden und ing Eingelne
eingehenden Unterfudhung jeigt fid), bdaf duvd) die
DBerbreitung eined vollfommneren Ackerbaufyftemes,
ber zur Jeit als Acerland benupte Boden Englands
genug Getreide gur Crndbhrung feiner gangen Bevdl=
ferung liefern Fann, G6& {deint miv indeflen, bdaf
man feine IMapregeln ergriffen habe, um in Folge
vigfer fo duferft widytigen Gntdeckung ein Ackerbaus=
{oftem befannt ju madyen und allgemein gu verbrei=
ten, teldyed fo bheilfame Wirfungen bhervorbringen
tonnte.  Der fid) felbft uberlaffene Landbauer, bleibt
demnach bei feiner alten Foftfpicligen Berfahrungs-
art, die groftentheils, wie DLefannt, dem Jntereffe
der, Regierung eben fo nadytheilig ift, alé dem Ded
LBoltes. Denn auf dasd Staatéeinfommen und auf
die BVeutel dev Berzehrenden fallt der unnothige Auf=
wand beim Ackerbau zurhcE, nidht aber auf die Gi=
genthbiimer und auf die Padyter. Diefe entfchadigen
fidy der Gine durcdhy Grhobung bdes Padytpreifes, der
Andere durd) Hinauftreiben ded Getreidepreifes. Der
Gonfument dagegen bat Fein Scdupmittel in Han=
dens; ex muf den Preié zablen, welden Der Lands
bauer fordert, und diefer Preid wird immer mit
den Kulturfoften in gleihem Berhdltniffe ftehn**).

*) MWer Dhren hat gu hoven, dex hore! Hier ift der Hauptgrunds
fag Der englifchen Handelépolitit Elar und beutlich auéges
fprochen. JIn einen Suftand will England fich verfegen,
wo ¢s audy nicdht das Geringfte mebr von auslandifden

roduften bedarf, aber feine Produbte und feine Fabris
ate will e8 fort und fort andern Nationen zufithren. —
©ept fich Deutidhlaud nicht ouf gleidhen Fuf und nimmt
fiie tie 3ufunft Gngland feine ungeheuern MWaavenmafien
ab, ohne gegenfeitigen Abfas feiner eigemen Produkte, fo
mitffen wit ohne Gnade und Bavmberzigteit zu Grunbe gehen.
=) Dreimal und viermal fepd ibe dodh gluclicher, Landbauer
@nglands !/ wird hier der deutfche Octonom audrufen; und
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Das befte Mittel den Staat und die Confu-
menten vor diefem Nachtheile ju fidhern und Fugleich
unfere Unabhangigfeit von fremben Vidlfern binfidyts
lidy Des Getreidebedarfes bherzuftellen, ware wobl,
foenn einfichtdvolle Landeigenthimer und Padyter in
allen Gegenden bed Landes fid) die Miubhe geben
wollten , Ofentlih und nady ecinem magigen Maf=
ftabe vergleichende Berfudhe daviber anguftellen, wel=
dheé Die fparfamfte und zugleidy eintraglidyfte Leife
fey Den Acderbau zu betveiben. Beifpicle der Art
witden mehr gur Hebung ved Acderbauesd beitragen,
als alle die zaplreidhen Sdyriften, die aud unfern
Druckercien audgegangen find,  Hatte man diefe At
den aderbautreibenden Stand u belehren gleidy nady
dem oben angefubrten Bericdht ded Ausfdhuffes in Wns=
wendung gebradht, fo wiwde die Stellung unfered
Lanbdes vielleicht eine gang anbere feyn, ald fie jent
ift. Der Aderbau wivde fidh in einem beffern Su-
ftande befinden; vielleicht waven wir fdon jest nicht
mehr gezwungen unferer Nabhrung wegen zu Frems
den unfere Jufludht su nelymen; viellcicht hatten die
Grzeugniffe unfered Bodens, befonders der Weizen
einen viel geringern Preid ohne BWerluft fiv den Gi-
genthumer oder den Padyter, Wenn die ungeheuern
Summen, die fiir Getreide und Mehl ind Ausland
gingen, und Ddie nur in den JFahren 1816 — 1818
17,654,530 Pfund Sterling (110,340,812 Rtplr.
12 Gr.) betrugen, in den Beutel unfever Pachter
gefloffen waven (und id) glaube, daf diefed gar wobl
phyfifdy moglich gewefen ware), fo wicde Niemand
Urfache baben {id) zu beflagen, und dad Parlament

bag nidht mit Unvedht. Denn {dup - und Hilflod muf ex
fein Getreide und feine ubrigen Erzeugniffe um jeglichen
Preid ablaffen, weldpen e8 dem Gonfumenten ju bieten

beliebt, ohne nur an die Wiedererflattung dev Kulturfoften
und bed Grzengungbaufwandesd su denken,
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wiitbe nicht mehr mit Bittfchriften fber die Noth
ved, Uckerbaues belaftigt werden.

MWas idy mittheile ift nicht etroa eine ploslich
aufgegriffene Meinung, fondbern 8 ift das Ergebnif
ped reiflichften Nadydenfens {iber eine grofe Anzabhl
von Zbatfadyen, die fidy bei einer langen Reihe von
Berfuchen ergaben, welche mit der groften Sorgfalt
in allen Sweigen der Landwirthfdaft angeftellt vour=
den. b habe midy eifrigt bemiiht viele unnitge
Audgaben bei Dem Landbau -ju unterdriicfen, und
man Fann fihy eine Vorftellung von dem Erfolg
meiner Vemibungen madyen, wenn id)y mid) ver=
pflidhte durch unwiderlegbare Thatfadyen darguthum,
baf id) durd) mein neues Aderbaufpftem dabin ge-
Fommen bin, die Grjeugungsfoften ded LWeigens um
sebn  big eilf Pfund Sterling (62 Replr. 12 Gr.
bis 68 Rthlr. 18 Gr.) fiar den Acre*) zu vermins
dern.  Seder Acre Weizen Foftet midy namlich den
Grundjing, die Abgaben, den Saamen und allen
andern Aufroand mit eingevechnet, nidyt mehr ald
fiinf Pfund Sterling (31 Rthle. 6 Gr.), wabhrend
meine Nacybarn, weldhe nody an der alten Ackers
bauart in der Grafjhaft Suffer hangen, wenig=
ftens funfzebn big fechzehn Pfund (93 Hehir. 18
®t. bie 100 Rtblr.) auf den Acre verrenden.

Sndem ich mein neues Ackerbaufpffem mittheile,
bin idy fberjeugt, daf trof der offenbaven Vorzuge

*) Der englifhe Acre (Ader) Hilt vier englifhe Duas
dbratrod (SDuadratruthen). Die engl. Nuadratrod
1210 Quadratyatrd (Duadratellen), und die Quadratyard
9 engl. ;t].uabmtguﬁ. 35 englifche Fup madjen 34 theini:
fche Langenmafes der engl. Ycve ift demnadh fo giemlich

) einem magdeburger Morgen gleid, — Unfer Autor will
den Aufwand beim Ackerbau vermindert wiffen, damit die
Getreidepreife niedriger geftellt werden Eonnen; wir in
Deutfchland miffen ihbn ju vermindern fudjen, um bei den
;:ltsei:“g:; Mag: gefunfenen Preifen nicht zu viel Ginbupe
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deflelben vor dem alten, doch noch mandyerlei Siwei=
fel diber die Grofe femes Nubend erhoben werden
Eonnen.  Um Diefen vorjubeugen, odber fie zu heben,
fo viel miv e moglih feyn wird, bdirfte 6 nidyt
undienlich feyn cinige Umftande angufibren, welde
midy gur Annahme deé neuen Syftemed bhinleitetems
Sudemr idy aber dicfen Weg cinfdjlage, werde idh
gugleihy Gelegenbeit haben zu jeigen, daf id) jeders
geit mit vwieler Borfid)t u Werfe gegangen  binm,
wenn idy mid) von der gewdhnlichen Verfahrungs=
wejfe entfernte, und daf id) Feine BVerdnberung vors
genommen, ober fie wenigftend nid)t im Grofen auss
gefibrt habe, bevor idy nidht durd)y die Crfahoung
uiber ibve LVorzige binlanglidhy belehrt war.

€8 find nun zwanzig Jahre, bdaf i) zuerf
anfing cin Gut felbft gu bewirthfhaften. Jb zog
die beften Sdyriftfteller ju RNath, allein idy fand bei
ibnen fo viele LWiderfpridye beinahe hber alle wid)s
tigiten: Punkfte, bdap id)y bald fberzeugt wurde, die
eigne Grfabrung fen bder fiderfte Fahrer, um fid
Kenntniffe in der Landwivthichaft 3u erwerben. Jn
Diefer Uebergeugung ging id) vertrauendvoll auf meine
' Jelder, um Ddort die Belehrungen ju fudyen, deren
idy bedurfte. Jd) war dberyeugt, daf fie midy nicht
taufdyen Fonnten.  Bald erfannte i), daf ein BVers
fuch, der im Kleinen gelang, audy nady einem grogern
Mapitabe gelingent mufte, weil idy in baden Fallen
venfelben Boben, daffelbe Klima, die namlidhen Cins
fliffe ver Atmofpbare fand, bdie ihre verfdyicdene
Ehatigleit bei den geheimen Wirfungen bdes Pflane
genmwadysthums zeigten. Iy avbeitete alfo nad dice
fem Plane, entichloffen Eeinen andern Rath zu bee
folgen, al8 mein ecigenes Urtheil, und midy an bie
Thatfachen 3u balten, obne mich mit GCrdrvterung
ibrer Urfadyen abjuqualen. '
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Rh fing meine Berfudhe im Jahr 1807 an,
in dev Abficht einige flreitige Punbte zu evdvtern;
aber Paum batte i) meine Verfuche begonnen, alé
idy in ibrer weitern Berfolgung durd) meine Ernen=
nung zum Gouverneur von St, Helena unterbrocdhen
wurde.

S batte diefe Infel einige Monate bewohnt
und war nidyt unbeannt mit de dort {blichen At
pen BVobden gu behandeln; idy {ah demnad) voraus,
daf -idy dort ein voeited Feld gur weitern Fortfepung
meiner begonnenen Berfuche finden rourde.  Aber
um in einem Lande, wo der Ackerbau nody faft gang
unbefannt war, wo der Bodben durd) Menfchenhand
ohne Mithtlfe von ZThieven bearbeifet wurde, wo
LBorurtheile fir alte Gewohnheiten tief eingemwurgelt
waren, Berbefferungen einfihren gu wollen, mufte
man  offenbar Veifpiele von unleugbarem Erfolge
vorlegen.

G8 wat alfo unumgdnglich nothrendig yu Bers
fudhen feine Suflucht u nehmen. Pflige und an=
dere Gerathjdhaften wurden durd) die Divection here
beigefchaft; die BevdlEerung wurde durd) drei huns
pert Chinefen aus der arbeitenden Klaffe vermehrt,
und nacypem -idy miv durc) cine grofie Menge- Elei=
ner Berfudhe eine genaue Kenntnif Des Bodens vers
fdhafft Datte, wurde unter dev Leitung cines fehr eve
fabrenen Padyters aus NorfolE ein vollfommneres
Ackerbaufyftem cingefubrt. €8 verging eine geraume
Seit, ehe die Haupteinwobhner der Snfel nur diefer
Berbefferung naber gu beadhten windigten; fie bes
tradyteten Diefelbe ald teine Shovheit; fie fagten:
¢8 ware mdglidy, dap fie in England gut thaten,
baf aber der Pflug in cinem bergigen Rande nidyt
anwendbar fey; daf dev Boden von ihren Borfahs
ten ftetd mit ber Hade beatbeitet rorden ware,
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und baf fie gar feinen Grund f{dhen, warum fie
anbere WerEjeuge anwenden follten.

Gie bemertten indeffen dody bald die Leidhtige
Peit, mit welder febr grofe Strecen fid) vermit=
telft des Dflugs bearbeiten liefen, die Genauigheit,
weldye bei diefer Bearbeitung ftatt fand, und bdie
vortreffliden Grnten von Weizen und Kartoffeln,
bie man' dadurd) erhielt, und fo fahen fie denn die
Lorziige ded englifdhen Ackerbaues ein, und mehrere
ber vorgiiglicheren Bewohner der Infel faumten niche
bas BVeifpiel ju befolgen, das fie vor den Augen
batten.

Sd) bin diberzeugt, daf daffelbe audy in Gnge
land der Fall feyn wirde, wenn man fidy bier dige
felbe 9Mubhe geben wollte, die Paditer ju befebren,
und fie von ihren alten Gewohnbheiten absubringen,
wenn Ddiefe gegen bdas Intereffe ber Lanbdbefiset find,
und dem Nationalwohlftande fdhaden.

Aufer dem Beifpiele, bdas id) durch Cinfitbe
tung des Dfluged und durd) den newen Anbau von
Beigen und Kavtoffeln gab, bhielt idy e8 audy far
goecEmapig dbie Grundfise der neuen Gulfurart bee
fannt ju madyen und ibhre BVortheile audeinander 3u
feen. Jdy avbeitete alfo Furze Auffage diber diefe
Gegenftande aus, weldye in den Monatsberidhten von
&t. Helena abgedruct wurden, und in welchen idh
nihere Nadyridht iber die Foctihritte und tber das
Crgebnif meincr’ Verfuche mittheilte, Dreifig von
Diefen Berfuchen wurden fir den erften Theil dew.
Nadyriditen von St. Helena audgefucht und in
England bherausgegeben, weil idy glaubte, baf
mebhreve Berfudye, die i) mit vieler Sorgfalt an=
geftellt batte, ber Aufmerffambeit bder englifdyen
Padyter nidht unwiiedig feyn burften. G8 waren
vornehmlich die Berfudpe dber den Bau der Kartofe
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feln, der Runfeln, des getvodneten Srimfutterd von
Hafer und Gerfte firr Pferde und Rindoieh; uber
bie Mittel dag Land von fdadlihem Unfraute 3u
weinigen, tiber die Bovtheile einer baufigeren Bear=
heitung Ded Bobdens u. {, w.

Funf SJabre lang auf diefe und amdete in dev
Landwirthfdaft einjdjlagende Gegenftande vervvendes
ter Fleif, fo wie der gute E€rfolg, welden idy ev
balten batte, liefen midy hoffen, dap id bei meiner
Nicktebr nady England im Jahr 1813 neine Mufe
in der Endlichen Surddgezogenbeit auf meine BVer=
befferung8pldne der Landwirthchaft verwenden tonnte.
SMeine Abfichtcn erftrecten {ich nicht weiter und idy
badyte damals nidht im mindeften davan, daf id
im Betlanf meiner Unterfudyungen auf fo widtige Ent=
pecEungen Fommen wirde, wie diejenigen find, welde
iy jest bei dev Bebandlung meiner 2andeveien ein=
gefitbhrt habe, und welde icy hiev offentlich) mittheis
len will.

Die BVerjudye, weldhe midy wahrend der funf
fepten Sabre. befdaftigt haben, begiehen f{ich vor=
nehmlidy auf drei wicdhtige Punkte, namlidy: 1) auf
pie Abfdyaffung Dder Brace, 2) auf die
wohlfeilfteArt das Land 3n diingen; 3)Auf
pie beftmoglidyfte 3ubeveitung Det Felder
mit bem moglid)ft gevingften Aufroand von
thierifder Kraft.

Qh  wurde Ddie mir geftecten Grengen ubers
fibveiten, wenn idy in eine ausfubulide Befdyreibung
aller von miv angeftellten Berfuche eingeben wollte.
Febes Grundftiue meined Sutes war mehr ober we=
niger cin ©dauplag von Berfuchen und groei bid
oveierlei Berfuche wurden haufig sugleich auf ibhnen
angeftellt. =~ Auf cinem frelite idy unter anbern hune
vert und adht und Fanzig Berfude an uber die
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Wirfung verfhicdener Dingerarfen. und Dingermi-
fchungen; uber dag Saen deg Getreides in NReilen
und mit breitem Ausrurf, ubgp bdie zwedmafige
Menge der Diingung und des Samend. [y werde
vas Grgebnif einiger mittheilen, um 3u jeigen, auf
welche Grinde id) meine Hoffnungen des guten Gr=
folges ftigte, da id) nad) einem audgedehnterem
Plan 3u avbeiten anfing.

Meine erffen Verjude madyte - idh nach einem
Eleinen Mapfiabe auf ein ober yroei Quadratruthen*),
Dbgleich die BWergleichungen, weldye fie miv lieferten
binteichten, miv die fdhonften Hoffnungen ju gewah-
ven, fo betrachteten fie dod) meine Fachbarn mit
Gleichgiltigheit. Sie fdyienen feft entfdyloffen fich
nicht wberzeugen laffen ju wollen, daf eine von der
ihrigen werfcyiedene Behandlungsart der Aecker ihrem
fdyweven Boden gufagen Fonnte, und da idh ed wagte,
die Anwendung meiner neuen Verfahrungsdmweife auf
groangig Acve TWeigen ju machen, gab man miv u
verftehen, daf man mein Unternehmen fir baare
Thorheit bielte. LWie ift e8 mdglich, fagten bie
Padyter in meiner Umgegend, dag er unfer Acker=
baufyftem verbeflern fann, das bdie Probe mebrerer
Sabthunverte audgehalten hat? — Thovicyt ift ¢3,
Dies nur zu verfudyen, denn wenn eine Berbefferung
ber Art moglicy ware, fo wiitde man fie {dhon langft
gemadyt haben **),

Die Urtheile meiner Nadybarn [dreckten midy

indeffen nicht ab.  Mene Werfudhe wurden fort und \

fort angeftelt , bis die Ueberlegenheit meines ©n-
ftems fid) flar und deutlich durcy eine Weizencrnte
barlegte, die den Ernten, weldye jene burdy ein Jahr

*) Die englifdhe Duadratruthe halt 1210 Quadratyard und
it der wvievte Fbeil eines Acre,

*) Gehe haufig aud) die Sypradhe deutfdher Landwiripe,
2
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Bradhe und cine grope Maffe Kalf echalten hatten,
purdyaud in Feiner Hinfidyt etwad nadygab. Shre
Gunten aber hatfen weit mehr gefoffet, als die mei:
nige, benn fie patten funfiehn big fedzehn Pfund
Gterling (94 bis 100 Rehlr.) auf den Acre verwen-
bet, wdahrend miv ein Acre nidht mebr als finf
Piund (31 Rehle. 6 Sr.) zu fiehen tam. Ein jo
audgezeichneter Crfolg bradyte alle SKritteleien zum
Sdyweigen und einige Padyter waren fogar fo offen=
betzig su befennen, Daf fic den wabren Wevtl) ihrev
Qandereien evft jept Eennen lexaten, nadhydem idy ih=
nen eine fo woblfeile Bebauungsmweife derfelben ge=

seigt Datte,

Den Werth dbes Bodend u erhohen war in

| ber That der vornehmile Jwek meines Strebens,

und id) glaubte immer dad befte SMittel ihn au ers

| veichen, fey die Qulturfoften zu vermindern. €8 ift
namlidy offenbar, daf {idy der Bobenwerth in dems

felben. Berhaltnif bebt, in weldem die Kulturfoften

{ich vermindern, und dedhalb muf jedes Kulturun=
- ternehmen moglidht woblfeil ausgefihrt werden,

Died war offenbar aud) dbie Meinung Adam
Smiths*), alé er fagte:” ,Alles was die Cin-
Pinfte bed Bobend unter ihren natirliden
Werth herabfepst, vermindert um eben fo
picl bad Nationaleinfommen’ **),

Hieraus folgt aber, daf jede Mapregel, welche
bie Grhobung der Vobenvente jum Jwed DHat, die
exnftefte AufmerEfameeit verdient, denn je grofer ibr
Grfolg ift, Defto mehr wird fidh aud) Dag Natio=

*) Adam Smith, Der unfterblidhe Werfaffer des weltbe:
fannten und weltberithmeen Werked: Ueber bie Matur
und Urfaden ded Mationalreidhthums, !

##), Und den Nationalwohlfftand”, Eann man binjus
firgen , wofir Deutfcpland fest ein fhauderhaftes LBeifptel
Iterert.
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naleinfommen wermehren, und der Nationalwobhljtand
fidy Deben.

Sd Dhabe ftarfe Grimde ju glauben, baf bei
den gegemwartigen BVerbaltniffen eine grofe Anzabl
Giiter febr rocnig Werth bhaben *), reil ihr Cr-
geugnif durd) die oben erwabnten Urfachen fo be-
tradtlich vervingert wird, und daf diefe Giiter viel
cintraglidher wetdben fonnfen durd) ecinige Berdnbe-
rungen in ber Behandlungsdreife. Man Eonnte nam-
lich fie febr verbeffern, wenn man ftatt der Ber-
{dwendung von Dinger und Arbeit, der man {id)
ungliclicherroeife beut su Tage bingibt, fidy be-
mibte, die moglich{t grofte Menge der Deften G-
seugniffe mit weniger Aufroand zu erhalten.  Bei
allen Beftrebungen die Acterbaufnfteme ju verbefjern,
butfen wir diefen allgemeinen Grundfap der Defo-
nomie nicht aud den Augen verlieven. Jnbdeffen ift
diefes dody eine Sadye, auf welde man fehr wenig
achtet , befonbers in den Gegenden, wo man eine
blinde Anbanglichteit an dad Herfommen bat und
wo man uberzeugt ift, daf nidhté tie alten Gewobhn:
beiten tbertreffen Eann, wo cine ftrafbave Gleidygil-
tigheit fur jede newe Methode jeder Art Berbeffes
tung ein unitberfteigbares Hindernid in den LWeg legt,

Selbft in ben Gegenden, wo man lobendwer-
the Fortidyritte gemadyt hat, glaube id), Fonnte man
der Adterwirthidaft nod) mehr Aufmerfjamebeit jden-

*) Menn died in England der Fall ift, fo zeigt fich died noch
mebr in Dentfchland. Bergleidyt man den Ertrag der Lan-
Dereien mit dem Aufwande auf ihre iBmtrrbfdmftung und
die Abgaben, die fie zu entricyten haben, fo dicfte e8 fich
wohl in den meiften Fallen finden, baf Det Aufwand dem
Grivage gang gleich Eommnt, oder ibn wohl gar béweilen
nody uberjteigt. Der Voben erfdheint alfo alé vollig werths
log, und bad Perrlihe Grundfapital. Deutfdlands, das
vorgiglidhfte, ja faft bad cingige Nationalbapital, das wir
befigen, ft fo gut wie vecnidtet, ¢8 liegt gmsius und todt.

- s
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fen.  Wunbder fdnnen in der That durdy maditige
TWerfzeuge und durdy die Menge bdes Dungers er=
seugt werden, oder wie Hr. Weinpney fagt: ,Cr=
ftaunengwiardige Dinge Eann man durd
Die Kraft der Arbeit und des Geldes be:
wicfen! . Allein wic miffen dad fuchen, was dasd
vortheilhaftefte ift, waé man mit” dem geringfien
SRifico undb mit Dem mindeften Aufroande erbalten
fann, aber nidht dag, was moglidy ift *).

RNady diefem Grundjase mujfen alle newen Ber-
befferungsplane beurtheilt voerben. Ale Theile des
Aufwands milffen genau unterfud)t werden.  Jeigt
fidy bei Ddiefer Unterfudyung, daf der Unter{chied
awifden dem Aufroande und dem Reinertrag - grofer
ift, alé nady der alten Behandlungdweife des Acers,

. fo ift bie neue Methode unfiveitig angunehmen, weil

fie offenbar -vortheilhafter ift, im entgegengefebten
Falle aber ift fie au vermerfen.

G8 will {dyeinen, alé ob mehrere von unfern
nenern Verfahrungdweifen diefem ftrengen Cramen
nidyt untervorfen worden waven, denn fonft ware
s wohl nidht moglich, dag nad)folgende Bemerkun-
gen, die unglidlichermeife fo dauferft paffend find
fiix die Gegenwart, in einem fo vortrefflichen Werle,
wie die Gnglifdhe Cncyflopadie ift, niederge-
{hrieben worden waven,

*) PBerdient irgend eine Regel von Deutfchlands Oefonomen
bei jesiger Jeit beber;igt aut wecden, o 1ft es gemwifi biefe,
die, obgleid) allgemetn beFannt, und ungabligemal gefagt,
dennody fitr gar Manchen (namentlich hinfid)tlich Der ver=
edelten Safucht) gav nicht worhanden zu feyn {cheint.
Wenn England fich bei feinen ofonomifchen Unternehmun:
gen der ©yarfameeit befleifigen muf, um feinen arbeits:
Tofen Birgern das Brod wohlfetler liefern gu Eopnen; fo
muf 8 Deutfdyland vornehmlich aug einem anderh.Grunde
thun, nimlidy um von feinem Grundapital doch nur emige
Sinfen zu atehen,
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. Wit feben, fagen die Hevaudgeber, daf feit
peinem Balben Jahrhundert eine Menge von Bet=
., fabfungsiveifen crfunden worden find, um das Un=
., Fraut audzuvoften, die Jnfeften ju vertilgen, grope
»Maffen Samené u erfparen, daf man fidh beei=
pfect bat, die zu erzeugenden Frudhtarten dem Vo=
poen gemaf zu wablen, neue Diingerarten anju-
g yoenden, neue Pflangen zu ziehen u. f. w.; aber
., 0lled Diefed, verbunden mit eciner Menge neuer
o Mafchinen gur beffern Ausfuhrung der Ackerbau-
ngefchafte (Oft fih beinahe in Nihts auf. Dev
,, Preig dev Fracdpte fdheint mit den BVerbefferungen
pangefangen u haben zu fteigen, und fleigt immer
p hoher. :

Wenn fo viele adytungdwerthe Manner in ih-
ren Berbefferungsdoerfudyen gefdheitert {ind, wenn,
wie man allgemein anecfennt, der Acerbau wenig
gtimblidye Fortjchritte gemacht hat) fo ift die Schuld
bavon nut den f{chon angezeigten Urfachen beigumef=
fen, und liegt vornehmlidy in dem ungebheueren Kul= |
turaufwande, welcdhen die Defonomen, bavtnackig bei |
verderblidhen LVerfahrungdroeifen, die {dhon langft |
hatten abgefdafft werden follen, beharvend, forf und §
fort auf ibre Landeveien machen,

Um ecine Jdee von Den nadytheiligen Folgen
au geben, weldye ausd ciner zu foftfpicligen Bewirth-
f{dyaftung, und einev zu weit getricbenen Anwendung
Dev thierifhen Kraft bei den ofonomifdhen Arbeiten
entfpringen, werde iy dad in meiner Nadybarjdyaft
faft durchgangig ublide Kulturverfahren etwasd nabher
befdyreiben. Der Voben ift fehr {dHwer und thon-
baltig, batt die Feudbtigleit auf der Dberflacdhe zu=
tiicE und voenn die Sonnenbise ibhn audtrocknet, wird
e fo bart wie Jiegelftein. Jn Ddiefem Juftande ift
et fur den Pflug undurchdringbar, wenn man nidy




22

eine ungeheure Thierbraft anwendet, befonders da
man die Gewobnbeit hat tief zu pfligen.

Der Frudhtwedyfel, der feit langer Beit in die-
femTheile von S uffex beobachtet wird, ift: 1) Bradye
mit Kalk gedungt; 2) Weizen; 3) Hafer; 4) Kopf:
Elee ober Rapgras,  Defters laft man den Klce und
pas Rangras nod)y im funften Jahre ftehen,

Kulturaufwand auf einen mit Weizen zu
beftellenden Acre Kopfllee.
Pf. St, Sdl, Pe. Nthl. gr. pf.

Umbredyen be8 Klecd
Sweites Pfligen im Mai
Drittes Pfligen im Juli
Liectes Pilugen im Sept.
oder Dctober e
1 Karren Kalf zwifdhen dem
drittenu. vierfen Pfligen 7
Unfubre u, Ausdftreulohn
Sedysmal 3ueggen nad) den
ovei erften Abrten, wei=
mal nady der viecten, und
oreimal nady der Ausfaat
Jwei und einen bhalben
Sdyeffel Samen *)
Sacelobn und Walzen
Bodenrente fiws Brachjahr
Abgaben fix dafjelbe Jabr
Bodenrente und Abgaben flrs
Grntejabr 1
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*) Der englifhe Scheffel, Bulhel, ift der adte Theil ves
Quarters. Gr balt 1 engl. Subiffuf, 450 Kubifzoll raum:
lichen Jnbalt, und der Sdheffel élB_e:Fm wiegt, wenn er ron

guter Befdyajfenbeit ift, 60—65 P

unb,
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FWahrend meines Aufenthaltes auf St. Helena
wurde mein ®ut nady diefer Weife berirthidyaf:
tef, und man fann fid) leicht denken, daf ich mir bei
Durd)fidyt der Rechnungen ju Feinem grofen Gewinn
Gliik 3u winfdyen batte. Jch fing nun an, jeben
Aufwandartifel vom Beginn der Brade an Dbis jum
Gnbe Ded vier= obder funfiahrigen Kreidlaufed genau
au unterfuchen. ekt werbe id), um Farzer und deut-
lidher au feyn, meine Vemerbungen nuv auf den Wei-
genbau bejchranken,

Gine dhnliche Tabelle, wie die fo eben mitge
theilte, vourde nach den beften Nachrichten, die id)
erhalten fonnte, und die id) in der Folge durd) meine
cigene Grfabrung und durd) das Urtheil aller Defo-
nomen in meincr MNadybarfdaft beftatigt fand, ent-
wotfen. Sedszehn Pfund Sterling (100 Rthlr.)
fann man demnad) jest alé den Mittelaufivand auf
bie Kultur eined SticE Landes betradyten, weldies
bem Gigenthimer nidht mebu einbringt als 15 Sdil.
(4 RNthle. 16 gr. 6 Pf.). [ch habe fcyon audein=
cicandergefest, warum ein Stad Land, dasd einen
Rohertrag von wolf bis funfzehn Pfund liefext,
cinen fo geringen Reinertrag abwicft. Die mitges
theilte Tabelle bevoeifet Elarlich, dap ber Feblev Die=
for Kulturweife in dem ungeheuern Aufroande auf
Arbeit und Dingung, wie darin liegt, dap 3u Die=
fem Aufroande nody durd) die Bradye cin Jahr Bo-
pencente und Abgaben Pingubommt, Diefem Ddrei-
fachen Fehler nun moglichit abjubelfen war dev Jroedt
meiner Veftrebungen, in wiefern und auf eldpe Beije
miv ¢6 gelang, werde id) im Folgenden darfegen *).

*) Wenn der Herr Verfaffer ben ubermafigen Aufwand an
Arbeit und Dimgung, fo wie die Vradye alé die Grunde
angibt, warum die Landwirth{daft in Gngland nuc weng
abwerfe, und ein neued Ackerbaufyfiem mittheilen will, in

e —e e A i i i




Crited Kapitel,

Bon der Daungung.

Da i) midy dberzeugt batte, baf i) bei dey
im Bovhergehenden befdyriebenen fehlerhaften Behands=
lungSweife bes Landes einen offenbaren Berluft beim
LWeigenbau Datte, fo fepte idy diefen ein Jahr lang
aus, entfdhloffen, die Landwirthihaft gany aufauge=
ben, wenn 8 mir nidt gelingen wiide, eine mindee
Eoftfpielige Kulturweife u entdecken. Mein Beftre=
ben ging suerft dahin, den fo theuern Kalf durd
ein andere wirfjames und woblifeileres Dungmittel
gu erfeben. Iy verfudyte guerft den aus Torf und
ver{dyiedenen Miftarten beftehenden Gompoft des Lord
Medowbants, weldher fehr gute Wirfung that,
aber miv nod) immer u hodh zu ftehen fam.  Dar=
auf brannte id) Mergel, in der Hoffnung, daf et we-

weldiem bdiefe Febler vermieden find, fo fheint feine Schrift
auf den erften Anblick nicht o vedht firr Dentfdyland au paf=
fen.  Judeffen wird man doch bei ndherer BVebauntf{chaft
mit feinen Werbefferungen bald gewabr werden, daf fie,
wenn fie fich anders in der Unwendung ald bewdabhet zei:
gen, audy fir Deutfdland von der groften Wichtigbeit find,
Denn wenn man gleich im Dimger und in der Wearbeitung
Der Felder bei ung Feinen fo ungebheuwern Uufiwand macht
und zu machen braudht, wie ¢6 nad) vorftehender Tabelle in
Gngland der Fall ift, fo erhalt dody der fo haufige Man-
gel an Dunger bei ung fort und fort den Wunfdy der De-
tonomen nady einem woblfeiler und bewabrten Dingmittel
tibevall vege. Ferner dirfte o8 wohl aud jebem deutfchen
Landwirthe hochft erwimfht feyn, mit der Halfte feines
bisher gebvauchten Urberteviehes feine Felder begatten,
und baé Rapital und die Grnabrungsfoften fie die ans
vere Dalfte erfpaven zu Tonnen. Wad aber die Brade
anbelangt, fo ift fie fchon Langft von einfiditdvollen Deko-
nomen alg-ein grofer Uebelftand in der Ddeut{dhen Land:
wirthidaft erfannt worden; nur haben fich threr Ubfchafs
fung bigher an ben 'meiften Orten grpﬁr_@fhmnertgfﬂtc_n
entgegengefest, von Denen cinige der widytigfien, durdy die
vom Berfaffer angegebene Wepandlungsweife des Vodens,
wenn fie fid) bei ung alé zwedmafig bewabrt, offenbar
geboben find,

e
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gen der in ihm Dbefindlidien Kalferde, wenn ev ge-
brannt und in groferer Menge angewendet werben
wiirde, Ddiefelben Wirfungen thun wirde, wie der
Kalt. Diefer Verfud) f{dyien viel zu verfprechen.
Denn da idy im Frahling 1815 auf zwei Acre TWei-
gen folchen gebrannten Mevgel, zu 300 Sdyeffeln auf
oen Acre*), Datte aufftveuen laflen, wud)s die Frudt
fo uppig empor, baf fid) ein grofer Theil legte.
Sdy betracdhte indeffen diefen LVerjudy nidyt ald ent=
fcheidend fur die Dingtraft des gebrannten Mergels,
inbem id) glaube, daf die Afdhe von dem jum Bren-
nen des Mergelé verbraudyten Torf zu diefer LWir-
fung mit beigetragen bat, '

Jept hatte ich ein gutes und woblfeiles Ding-
mittel gefunbden, indeffen jeigte fidy dody ein bedeu=
tender Uebelftand dabei, €8 verurfadyte namlich viele
Mithe den Mergel zu brennen, indem er fidh wah=
rend Deé Brennend in Fleine Brocken zerfrimelte und
bag Feuer auslofdyte, wodurd) die Arbeit viel Foft-
{pieliger wurde.

Glucdliderweife aber rurde idh audy bald aus
biefer Verlegenbeit geviflen, denn wahrend idy nody
in meinen Nacdyforfchungen nach einem wobhlfeilen Gr-
fagmittel bes Kalfes begriffen war, fdidie miv ein
Sreund in Schottland die Sdyriften des Herrn
Craig uber dad Brennen ded Thones., Sogleid)
nadh ihrem Cmpfang ervichtete ich Defen nad) Craig's
Borjchrift. Da aber die Witterung naf war und
nuc wenig troderre Jwifdyencaume zeigte, batte ich
picle Mihe den zum Brennen beftimmten Torf 3u
trocknen.  Ginige Defen glucten, aber ofters wurde

*) Der Acre Halt 43,560 Quadratfufi; der englifdhe Schef:
fel ober Bufhel 1 Kubibfuf und 450 Kubifzoll. 300
Sdjeffel madien 378 Kubiffuf und 216 Kubifzoll. G& Eann

demnach) auf etwa 115 Duadvatfuf Land 1 Kubiffuf Wex-
gel audgeftreut wetden,
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ver Brand durd) die Feudhtigheit ded Torfes gehin:
dert und geftdrt, und dann war alle meine Mibhe
und Arbeit verloren. =

Bei bem Verfudhe, weldhen *idy mit den Defen
0e8 Herrn Craig’s madyte, wurbe i) bald gewabr,
vaf, wenn irgend etwad beim Anfange des Brennend
fdhief ging, ¢8 bann Fein Mittel gibt die Sadhe wie-
ber gut ju maden, weil man dad Feuer, renn” 8
einmal angegimdet ift, nicht mebr in feiner Gewalt
bat. S glaubte demnady, Daf_es febr nuglidy feyn
mitfte, wenn man das Feuer o anlegte, daf man
e nach TWillkabr mit frifdem Brennmaterial nab-
ten und unterbalten Eonnte. Hierdburd) beugt man
allen widrigen Bufallen vor und dad Brennen ded
Shones glict immer, wenn man eé nur nidt bei
gang naffer Witterung vornimmt,

Soldyer verbeffecter Oefen bebiene ich mich nun
feit mebreren Jabren. Da indeffen ihre Form und
ibt Bau an cinem andvern Drte bejchrieben werden
wird, fo will idy hier nur fo viel anfihren, daf fie
meine Grwartung gang befriedigt haben, und daf
der Aufroand auf dasg Brennen cined Kavven voll Tho=
ned, Kleibodend oder Mergels zu fecdyzehn Scheffeln
nidt hoher ald auf 10L Pence big auf ecinen Sdil-
ling (6 gr. 6 pf. bis 7 gr. 6 pf.) fomme,

Sd) madyte mehreve Berfuche, um bdie Wirkung
diefer gebrannten Stoffe zu erforfden, Jbhre Wire
fung vurde mit Dev Wirfung des Kalfes, Ded Biel)-
diingers, des ungebrannten Mergeld, der Holzafde,
ved Compofted aus Torf und Mift verglidyen, und
alg idy mid) bergeugt hatte, daff der gebrannte Thon,
ber gebrannte Kleiboden und gebrannte Mevgel, al=
fen andern mit denfelben verglidyenen Dungmaterias
lien an Wicbung gleid) Famen, ja diefelben oft nody
tibecteafen, liep id), um das Auffdhafien auf die Lan=
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bereien su etleihtern, an Geeigneten Orten bei den:
flben Oefen ervidyten. Iy Dbefiie jest vier foldyer
Defen, bdie zufammen adtbhundert Kavven Thon
faffen, und mit welden i) im Laufe eines Jalhres
taufend fech8hundert big weitaufend einbundert Kar=
ren 3u Drennen im Stande bin.

Sd babe alfo auf meinem Gute ftetd einen
vortrefflidhen und auerft woblfeilen Diinger in Menge
vorrathig, und fann ibhn uberall, wo e8 nothig ift,
algbald anwenden, Gewdhnlichy laffe idy auf den Acre
grangig Karven ober drei hundert und gwanzig Bufhel
ausftreuen, weldye miv nidyt hdher als ywanzig Sdyil-
ling 3u fteben Fommen, wabrend man, wie wir ge-
feben baben, auf einen und einen Dhalben Karrven,
oder bundert und adyt Bujdel Kalf hundert und
funfjig ©djilling verwenden mup.

Nadybem e5 mir geglict war ein fo vwoblfei-
led Crfapmittel ded Kalfes ober Diingers *) zu cr=
balten, lenfte id) meine AufmerEjambeit auf die Ab-
fdaffung ber Brache, und auf die Mittel die Bear-
beitungétoften der Saatfelder zu vermindern,

Der Ueberfeser findet fidh veranlaft hier bdie
Lerfudye eineé andbern Cnglandersd, namlid) Des
Hro.Dr. Gomw, Cartwright, eines englifhen Land-
geiftlicdhen, iber den Thon alé Dimgmittel einzuidyal=
ten. Sein Aufjah uber diefen Gegenftand befindet
fid) im 26. Band der Transactions of the Soci-
ety for the Encouragement of Arts, (LBerband-

*) Unfer Werfaffer nimmt immer Kalf und Dingung fite
ein und daffelbe. Die deutfdhen Defonomen halten gemei:
niglich Kalt, Gyps, Dimgfalze u. . w. nur fire Reizmittel,
aber nicht fur eine wabre Dingung, und find der Mei:
nung, baf Der Woden {dion bin[angiid}fn Pumusé befigen,
ober nebenbei evbalten mufi, wenn jene Mittel wicken fols
fen, ©b e8 mit Dem gebrannten Zhon eine andere Bes
wandtnif babe, muf die Crfabrung Lehren,
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lungen der Gefellfdyaft gur’ Crmunterung dev Kimfte),
aus weldem er in Gillé Technical Repository
(Zednifches Repectorium), Nov. 1826, fiberging.
In Dinglers polyt, Fournale XXIIT, 1. wurde
viefer Auffap uberfest; da-aber wohl die wenigften
meiner Lefer diefes BVud) sur Hand haben modyten,
fo darfte es mnicht uberflaffig feyn, denfelben Dier
mitzutheilen,

Der Berfaffer aft fid) folgendermweife verneh=
men: ,, I Datte {eit cinigen Fabren Ruf wund
$Holzafche gum Beftreuen der Aecter gebraucht nie
aber im Grofen, “weil ich nidht genug davon ethal=
ten fonnte. JIm Friubjabre 1819 erhielt idy genug
Rug um 5 — 6 Acve damit zu diberftreuen, und
gwar theild Ldiefen theils Abrtland, [y redhnete
50 Bufhel auf den Acre. Iy exhielt aud) Holz=
afdye genug auf cben fo viel Land und ftreute hice
100 Bufbel auf den Acre aud. Der Preis ded
Rufes war 9 Pence (& Gr. 7L Pf.) fir den
Dufhel, der micv mit Fubrlohn, da idy ibn nicht in
ver Nabe batte, auf 1 Sdilling (7 Gr. 6 Df.)
gu fteben fam., Die Holzafde foftete 41 Pence
(2 Gr. 93 Pf.) der. Bufhel und mit Fradt, da
fie in Der Nabe zu baben war, 6 Pence (3 Gr.
9 Pf.).  Ruf und Holzafhe Famen mir alfo faft
gleich hoch, namlich 2 Pfund 10 Sdhilling (15 Rehlr.
15 Gr.) auf bden Acve zu ftehen. Diefes Jabr
ftellte iy vergleichende Verfuche mit BVeftreuen bder
Aecter mit gebranntem Ehon, HRuf und Holzafde
on.  Mit gebranntem Zhone beftreute iy fichen
Acre, jeden mit 20 Karvenvoll, den Karven zu 20
DBufhel. - Der Karren gebrannten Thones fam mic
wenn die Witterung beim Bremnen nidht gar 3u
fhlecht war, nur auf 9 Pence (6 Gr. 7L Pf.) 3u
ftehen, das Brennmaterial mit eingevechnet; fir den
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ganzen Acve betrug alfo der Aufmand auf diefe Din-
gung obngefabt 15 Sdilling (4 Rthle, 16 Gr.
6 Pf.)

Der Boden, den ich damit beftreute, war fal=
ter, naffer, zaber Thon. Jdy baute auf diefen Aeckern
fhroedifche Raben (Rotabaga), gemeine weife NRi=
ben, Koblritben, Kartoffeln, Runfeln, Gerfte und
Bobhnen,

Am 15. September maf idh 50 Quadratyard
{hmwedifdhe Riben unter jeder der drei ver{chicdenen
Beffreuungen und eben o viel ohne Beftveuung ab,
Das Crgebnif wars

50 Quabdratpard beftreut
mif gebranntem Thon Pfo.; auf den Acre Fon. Ctr.*) PF.

. Thon gaben 580 2 25 27,20
= Ruf . 0 546 i 23 12 2
= $Holzafhe . 398 = 16:-12 52

ohne alle Beftreuung 235 z 10:.°5 .12

Wenn man nun den Werth diefer NRiben nuv
su 5 Sdyilling die Tonne vedhnet, und fie {ind ge-
wif mebr rerth, {o ubertrifit der gebrannte Thon
den Ruf im Werthe der Crnte nur 7 Sdilling
6 Pence. Der gebrannte Thon ubertrifft die Holj=
afhe beinabe um 8L Pence, und die Crfparni an
Aufwand bingugeredhnet, gewinnt man dabei gegen
Holzafde 8 Pfund 17 Sd). 6 Pence (24 Rehlr,
5 Gr. 3 Pf.)

Die Brennfoften abgevedynet, gewinnt man durdy
008 Beftreuen mit Thon, verglidhen mit den unbe-
firenten, Aectern 4 Pfund 7 Sdyilling 6 Pence (27
Rehlr. 6 Gr. 3 Pi.)

' Der grofe Unter{dyied zwifdyen den beftreuten
und nicht beftreuten Ritben darf nidyt allein dev be=

*) Der englifdhe Gentner halt 112 engl, Pfund; 20 Gtr, ma:
chen eme Zonne (a tun) aus,
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frudhtenden Gigenjhaft Ded angewendeten Beftreu=
ungémitteld beigemeffen werben, fondern muf aud
bem Sdyupe mit gugefdyrieben ywerden, den die jun:
gen Dilangen dadurdy gegen Jnfeften erhalten , wie
aus den folgenden Berfuchen an Kohlritben und Kohl-
vabi erbellt, die idy nadypflanzen mufte.

Am 15, October maf iy Kartoffeln ab,
Bufh. Pint.*) ; aufd. Acve Bufh.
50 fQuadratpard beftreut

mif gebranntem Thon gaben 5 = = 480
e R 4 8 : 456
= Jolza{cdhe Pt 4 2 s 432
obne alle Beftreuung . 4 0 = 340

Am 4. November waren die NRefultate am

Koblrabi auf 50 Quadratyard beftreut
Pfe.; auf den Acre Ton. Gte. PF.

mit gebranntem IThone 160 s 6 17 26
A e s ¢ = $ 18 32
= Holgafde . 114 B 4 17 30

obnealle Beftreuung 93 z 4 7 48

Die Verjudhe mit den Koblriben miglangen
wegen fdlecdhten Samensd; die mit dben Runkeln we-
gen fdlechter Witterung.

RNur ein Acve ward mit Gerfte beftellt, und
- diefer in vier gleidhe Theile getheilt. Der

mit gebranntem Zhon auf den Acre Quartr, Bufhel
beftreute Theil gadb . z 4 4
z QRuE " o . . E 4 2
= Polzafhe . . . = 4 2
obne alle Beftreuung gelaffen s 3 =

Die Gerfte war reibenweife zwifden Bobnen
gefact, fo Daf man nur I Acve als damit beffellt
annehmen fann,  Die Bobhuen wurben unglictlidyer=
weife vermengt und das Rejultat ging verloven.

*) Pint, Nofel. Dasd englifche Pint halt 287 engl. Kubifzoll.

ey ————— e ———
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Bei den gemeinen yeifien Riben erhielt ich
PF.; auf den Acre Jon. Gtr. Pf,

bei gebranntem Thone 206 - 6. .-7"54
SR, .. 202 s 6 5 36
= Holzafdhe . . 292 = 6 5 36
obhne alle Beftreuung 276 = 5 16 176

Diefes Refultat wich von den f{ibrigen deshalb
fo febr ab, weil Dicbeshande eingegriffen Hatten.

Ueber bie Wirfung diefer Diingungémittel auf
Wiefen Fonnte idy blos nady dem Auge urtheilen.
Aud) hier zeigte gebrannter Thon fidy ald das vor=
guglichfte unter denjelben und Ruf war beffer als
Holzafde. €$ ift fonderbar, daf man in meiner
Nadybarjchaft den Ruf fo wenig adytet, die Holz=
afdye aber fo hod) fhast. Diefes Vorurtheil wicd
burdy obige Berfudye widerlegt. — TWo nur ge-
brannter Ehon auf faltem , naffem, 3ahem Boden
angewendet wurde, madite er denfelben trofen und
gecreiblich, fo daf er beinabe ju jeber Sahresjeit
bearbeitet werden Fonnte.  Jdy habe ein foldyes
Grundftiud vor ficben bis adyt Jahren mit gebranns=
tem Thone jugeridhtet, und man ficht nod) heutsu-
tage die gute Wirbung davon und wird fie nody
nach Jabren feben.

Man bebient fid) in Frland bes gebrannten
Thones feit mebr denn einem JFabrhunderte {hon
mit Dem beften Grfolge; feit den legten jehn Fap-
ren wurde Ddiefed Dingmittel aud)y in Scyottland
mit . Bortheil eingefilhet, und fangt jest audy an
fih in Gngland ju verbreiten. €8 ift nicht 3u
greifelm, daf durd) verftandige Anwendung
veé Thones der Werth naffer, fdwerer
Landereien um.dbas Doppelte erhdht wer="
den fann' *),

*) Den ubrigen Iheil bes Gartwrightifden Auffages,




Seited Kapifel.
Bon der Ubfchaffung der Vrache.

o Die Bradye und bie Beavrbeitung mit der
$Hand, fagt der Berfafler de6 Neuen Defonomieka=
lenderd (New Farmer’s- Calendar), diefe erbarm-
lidyen Stellvertreter der Diingung in den evften Jaht-
hundevten, fonnen {id), nad) den Fovt[dyritten, Ddie
ber fanbbau gemadyt hat, nirgends mebr balten.”
Sdy bin gang feiner Meinung und id) habe auf mei=
nen Feldern die Bradje gang abgefdhafft.

Sndeffen balt man die Bradye. nody uberall
fiir nothwendig, wo man breitwirfig faet *), um.
pag Unfraut ju tilgen, und daé Land gehorig zu
pllvern und gur Saat vorzubeveiten. Jd) mwerde
pemnad) einige BVemerfungen uber diefen Eheil dev
Landwirthichaft mittheilen, welden id) als den vor=
nehmften Grund der Hevabfepung der Vodenrente
unter ibren eigentlichen und wabhren Betrag betradyte.

G ift befannt, Daf jeder Landwirth, voeldyer
Brade Halt von den Uecfern die brad) liegen, ein
Sahr Abgaben und cin Jahr Cinfommen verliert.
Gben fo ift e beFannt, daf die Bubereitung bes
fandes fur die nadhfte Crnfe im Bradyjahre zu bden
mithfamften und Foftfpieligften Feldarbeiten gehort.
Dody der grofte Verluft fallt auf das Nationalein=
fommen jurhcd. Die Brade bewirkt ndmlidy im
Allgemeinen, daf dad Bodenereugnip und folglich
audy bas Nationaleinfommen wenigftens um  ein

det vom Brennen ded Thones und dem dazu erforderlichen

Norrichtungen handelt, werden wiv im Anbhange, der Die=

fen Giegenftanden gewidmet ift, vollends mittheilen.
*) Sn-vielen Gegenten Gnglands faet man jest alle Frudyts
atten vermittelft der. ©aemafdyinen in gerade mehr oder
minder weit von einander abftehende Neiben. Die Frudpt
1aft fich auf diefe Weife wermittelft Der $ferdehacke leiht
vom Unfraute veinigen und gedeiht Ddurd) Ddas Auflockern
De8 Bodens in den Jwifdpencamwmen weit befjer.
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Stnftel gevinger wird, ald fie feyn wicben, rwenn
baé brady liegende Land mit dem anbdern jur Gr-
geugung von Fridyten angewendet wiirde,

Man muf aljo alle dienlidyen Mittel anwen=
den, um aud unferm Acferbaufpfteme einen fo tho-
vidyten Gebraudy ju verbannen, Sn Flandern, in
Der Sdhweiz, in Franfreid), ja audy felbft in
unferm Lande findet man mebrere ermuntetnde Bei-
fpiele von allmabliger Abfchaffung der Bradye. Be-
fonbers gibt man fich in Franfreich wiel Mihe, die-
fen Gebraudy, den man dort als hodyft nadytbhilig
fir den Bohlftand des Landwirthes betracytet, ab-
gufhaffen. ~ , Bald, fagt Herr Yvart, bald fon-
ghen wiv hoffen nacdhy und nady die vollige Abfdyaf=
ofung der Bradhe auf Franfreid)d Boden ju ervei-
phen, benn eine grofie Anzahl eifviger und unter-
pridhteter Landwicthe ftellt fich mit Muth allen Hin-
perniffen entgegen, weldye dag alte Herfommen und
nbie Borurtheile in den Weg legen, und geben ih-
pten Umgebungen febr heilfame Beifpiele, rwelde
ndeé Crfolged der Madahmung nidyt ermangeln
fonnen? ¥),

*) 3n Deutfdland fiebt man wohl im Ganzen gar qut ein,
Daf Ddie Abfhaffung der Brache eine grofere Menge Bo-
denerzeugniffe liefern miiffe, und ecfennt aqudh, daf diefelbe
im Allgemeinen moglich fey, indem das Beifpiel der Gar:
ten, Svautmaffen u. f. w., die alljabhrlich und zwar redt
uppig tragen, audy den Ungliubigften von der TMoglichEeit
ubereugen muf. Allein die widtigfien Grinde, warum
man die Abfchaffung der Brache bier o felten findet, lie-
gen: 1) in Der bedeutenden ©djafaudit, die ohne Bradye,
wie man glaubt, nicht fo gut betricben werden Fonnte;
2) tn Der nodh an fo vielen Orten fortbeftehenbden Kopyel:
buf, die nicht nur der Ubfehaffung der Bradye, fondern auch
fo mandyen andern Werbefferungen in der Landwirthidhaft
Lhic und Fbor verfyerrt; 3) in dem Mangel an Ding-
mittel, die man bei Abfdaffung der WBrache ganz nati:
lidy in weit grofierer Menge ndthig hat. Dasd evfte Hin-
dernif liefie fich wohl dure) ausgedehutere Unfant von Fut:
tecErautern, befonders aber duvth Anfaat des weifen Kopf-:

3
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$Hr. John Sinclaiv hat in feinen: Be=
mevBungen uber Die niederlandifde Lanbde
witth{daft in diefer Rackfidt einige Thatfaden
mitgetheilt, weldye die gange Aufmertfameeit dever
verdienen, die nody bartnacig am Bradyjpfteme Han=
gen.  Gr beridytet, dap die Bradye nady einem havt-
nacigen Kampfe in dev Gegend von Fleuvusd bei-
nabhe ganzlidh abgefdafft wurde, und daf bei den
{dyroeizer Landwirthen nidyt mehe die geringfte Spur
von iht 3u finden ift. Sebhr gut ware eé fir die
Nation fo wie fiur die Defonomen felbft, wenn Ddiefe
Beifpiele in gany Cngland nadgeahmt wireden?!

Derfelbe berichtet uns, daf e fidh in Flan=
bern bewabrt saf, daf der Weizen, welder dort
nach der Brade dad Jnodlfundeinhalbfacye bes Sa-
mend tragt, nady Riben und Rapé das Dreizehn-
big Bierzehnfade abwirft und dabei dem Brande
weniger unterrworfen ift,  Bisher batte ich die be-
ften Weizenernten immer nad)y Winterwiden ¥);
bied beftimmte midy bei meinen Wecdern folgenden
Wechfel eingufithren: 1) Winterwicden, 2) Weijen,
3) Hafer, 4) Klee und Raygras.  Auf die Wicken
foitd gediingt, ud vevbrennt man dann Die LWei-
senftoppeln mit ver unter fie gemijchten Grde, fo
vitd der BVoden vom Unfraute geveinigt, und laft

fleed zum Ubweiden, beftitigen. Dad gweite Hindbernifi
pebt fich jegt in allen Gegenden Deut{dhlandd, wo man
dag durd) Hebung Dder Landwirthfaft zu begrindende
Staatswollfeyn geborig ing Auge su faffen weif, von felbjt,
und Preufen leuchtet befonders in biefer Pinficht, Ddurdy
fein weifed Gefep uber die Ablofung femer alten ungeredy:
ten erechtfamen einer nod) roheren Vorzeit vielen anbdern
2andern xubmooll vor. Sur Hebung ded driften Hinber:
niffes aber wirde das von unferm BVerfaffer angegebene
Dimgmittel, wenn ¢8 fidy in der Anwendung bewdbrt, fehr
wefentlich mitwicEen. 1

*) Diefe find dem Ueberfeer nody nicht befannt, durften aber
aud) flir den Deutien Landwirth eine treffliche Beveidye:
tung Der Lifte feiner Futterfrauter feyn, :




fidy sur Anfant ded SHafers und Kleed gut vorbe:
reifen.

Die Ackevbaugefelljchaft su Boulogne=fur-
mer Dat, wie man aus dem Protofoll ihrey
- Gisung vom 24, Mai 1819 erfieht, die auferfi
nacdytheiligen Folgen entwickelt, reldye daraus ent=
fpringen, baf man jabrlidy den dritten Theil des
Bodens unangebaut liegen [aft, denn died ift dev
Gebrauch in jener Gegend Franfreichs, und cinen
Preié ausgefest fur die befte Abbandlung liber den
Reinertrag eined Grundftitckes, nad)y der Dreifelders
witthfdhaft mit Brade bebandelt und eincd ans
bern gleidy guten nady derfelben TWirthihaftsweife,
aber ohne Bradye behandelt.  Aufmunterungdmittel
diefer Avt wiwden febr zwedmaBig feyn, um bdie
LBovurtheile fir alte Gemwohnbheiten ausdjurotten; al-
lein idy glaube, daf ¢8 nod) Dbeffer feyn wiirde
uberall im gangen Konigreide Verfude im Kleinen
anjuftellen, um fowoDhl diefen, ald aud) andere nod)
ftveitige Punkte zu evortern. Soldye Berfudye 1oiir-
Den Den Landwirthen, die fic anftellen wollten, e
nig Aufwand verurfadyen. Die meiften der widytige
ften Berfudye der Avt, welde iy anftelite, nahmen
nidyt mebr ald einen Wievtelacre ein. Auf diefem
befdhrantten Raume fann man mit hinldnglidyer Si-
cherheit Deftimmen: den Unterfdyied der Wirfung der
Bradye und ihrer Abfchaffung; deé tiefern und des
feidtern Pflingend; dex grob beavbeifeten und geho-
vig gepulverten Ackerfrume; ded oOftevern und feltne-
vern Ackerns; dev fhwddyern und ftarfern Ausfaat;
aller verjdyiedenen Ditngmittel, die einem in der Ge-
gend, o die BVerfudye angeftellt werden, u Gebote
ftehen.  Kury gwolf Jabve lang angeftelite Verfudye
Daben mid) belehrt, Daf 5 nicht einen eingigen Punfe
in der practijhen Landwirthjdyaft gibt, bder nidyt

3 *
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auf diefe Weife aufgehellt werden Fonnte, obne fich
auf lange und ermifbende Unterfudyungen einzulaffen,
deren vorauglidfte Wirkung davin befteht, Vicle von
denen au langweilen, weldye fie lefen.
’ Sch habe fdhon bemerEt, daf man die Bradye Gberall
fite nothwendig halt, wo man breitwinfig faet, &8 ift
moglich daf dem in manchen befonderen Fallen alfo fey.
Alein im Algemeinen {dyeint e6 miv docdy, daf, wenn
diefe Kultuvart beffer eingeridhtet wicde, alé ¢ bis-
her gewobhnlich der Fall gewefen ift; wenn man den
Dinger nidyt unmittelbar vor der Winterfrudyt bei-
bradyte; wenn man anftatt ded Kalfed gebrannten
Shon, Mergel, oder Kleiboden anwendete; mwenn
pie” Stoppeln der Winterfrudht, Widen, Bobhnen,
Grbfen o, f. w. durd) einen Sdyvopfer *) ausgerif-
fen, mit bem Zheil Ded Bobend, Dder die Unfraut=
wurzeln und Unfrautfamen in fidy enthalt, -jufams=
mengered)t und verbrannt winden, fo wie idy es bei
der Behandlung meiner Felder nach) meinem neuen
Wivth{daftefyiteme zu halten pflege; e {deint mir,
fage iy, Ddodh, ald wenn diefe Mittel den BVobden
binlanglich veinigen und pilvern wirdben, um dex
Bracdye nicht gu bedirfen. Diefe Meinung griindet
{idy auf die grofie Menge von Crfahrungen, bie idy
pariber gemadyt Dabe, wobei fid)y immer bewdbrte,
oaf der Boden, wenn jene Arbeiten an ihm geho-
vig verrichtet und er mit ben gebrannten Stoffen
beftreut war, fidh febr gut gepilvert und auferor=
dentlidy vein von Unfraute zeigte.

-~ Qb bin daber feft uberzeugt, daf das befte
SMittel, das Land, fclbfl daé am meiften vom Un-
Pfraute vecunteinigte, von demfelben ju befreien, davin
befteht, das man Ddaffelbe, nady der Avt, wie id)

*) @in vom Berfaffer erfundened Ackerwerfzeug, dad wir
weiter unten naber fennen leruen werden,
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e auf meinem Gute cingefithtt babe, mit bem
S dyropfer bebanbdelt, darauf tberrecht *), und den
jufammengerechten Unvath verbrennt, Diefes Ver-
fabren wiede rocit wictfamer fepn, ald eine Som=
metbradye auf bdie gewodbnliche Weife, bei weldyer
durdy dad Pfliigen dieUnfrautdfamereien nur in den
Boden vergraben werdben, um in der Folge rieder
heraufgebracht aufzugehen und das Land von neuem
vecunreinigen ju fonnen.  Wirde man bdie Bradhe
gany mit Sdyropfeen bearbeiten, fo wiitde dadurdy
vaé Land weit befler gepulvert, bdie UnErautéfamen
feimfen und liefen aus, und bdie jungen Pflanzen
Eonnten nun leicht durd) die folgenden Arbeiten wah-
tend der Sommerhige erftort werden. Der auf
biefe LWeife gany Elar gemadite BVoden wirde in
allen feinen Theilen die befruchtenden Stoffe aus der
Utmofphave viel leidyter in fidh) aufnehmen Eonnen,

Die allgemeing Cinflhrung des Reihenfaens
purd) Saemafdyinen voiirde ohne Jweifel das wirk-
famfte OMittel feyn, den Ackerbau von dem fo be=
beutenden Aufwande auf die Brade und ihren an-
dern Nadytheilen zu befreien **), Alein e5 herrfdhen
febr grope DWorurtheile gegen diefe Saeweife, die
man fir unbequem und Poftfpielig balt. €8 ift ba=
her widytig die Abfhafjung der Bradye auf andeve
Weife moglich zu madyen.

*) Gbenfalld vermittelft eined vom LBerfaffer crfundenen wgi-
fer unten befdyriebenen Infivumentes, deé Pferdevediens.
*+) MWeil namlich bei diefer Saeweife {idy ver AUcker anch ohne
Bradye vom Unfrante eber durch Bearbeitung der Saat-
felder mit der Pferdebacke u. . w. reinigen lafit. Diefe
Act zu faen aber IAGt fich leider auf .gar mandem Boden

3. B. auf fteinigem, auf unebenem und muldigem u.f. w.
nidht anwenden. Inbeffen fest audh der Werfaffer voraus,
daf die Uckerwivehfdaft tberall wenigftend fo viel gediehen
fey, Daf die Uckerbrume gehovig von Steiney geveinigt und

Dinlanglidy geebnet evfdpeine,
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I habe {don ein Mittel angeseigt, bden
Swed *) der Bradhe ‘mit fehr ywenig Aufwand 3u
creeidhens allein bei veiflidyerem RNadydenben fiber dies
fen Gegenftand habe id)y nocy ein anderes entdeckt.
Gé befteht darin, dap man den Samen auf die ge-
wohnlihe Weife breitwiifig audffreut, und ihn dar
auf ohne ihn unterjueggen in Reiben bringt bdie
neun Joll weit von einander entfernt find, Sy habe
diefes LVerfabhren gang neuetlich bei cinem Grundftiicke
von neun Acve§ angewendef, und bediene mid) dazu
cined Werfzeuges mit vier Schaven, weldye die Obers
fladye mit dem bdavauf befindlichen Samen fenfrecht
heben- und fie dann von der Redhten jur Linfen ums
Tegen, fo daf ber Same zwei big drei Soll hody
bedeckt wird, Diefes Werfzeug wird weiter unten
mit den anbern Werfzeurgen, die ich bei meiner neuen
Behandlungdrocife des Ackers anwende, ndher bes
fchrieben voerden **),

G ift wabr{deinlidy, daf man durd) diefed
Mittel alle die BVortheile erlangt, weldpe die Shemas
{thine gewdbhrt, Der Same wird durd) eine eingige
Operation vollfcmmener-untergebracht, alg durd) dreis
bi8 viermaliges Veftveichen mit der EGgge; ferner
Fommt ev durd) diefelbe in Reiben, fo daf die Pflan-
gen cinen freieren Durdyzug der Luft geniefen und
ibre Wurzeln freie nad) den Seiten hinausdtreiben

") AL den Jwecdk ber Wrache fieht unfer Werfaffer ndmlidy
immer nur die MReinigung deé Lanbed vom Unfraute an.
*) @8 {dyeint al8 wenn der Verfaffer durd) Ddiefed Inftru:
ment die Hinderniffe, welde fich bexr allgemeinen Einfip=
rurg ber Sdemafdine in den TWeg fefien, doch auch nicht
vollig gehoben hatte, Denn es erfordert audy diefes MWere:
aeug, um ¢6 anwenbden gu Eonnenm, einen gang Elaven,
ebenen und von Steinen vollig gereinigten Boden; und
wenn aud) die erftere und gweite Bedingung fich uberall pr:
fullen laffen witcde, fo gibt e8 doch viele Gegenden, in
welchen eine vollige Befretung der Ackerfrume von Steinen

unmoglidy, ia nicpt einmal gut wnd catbfom ift.
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tonnen.  Dad Behacten mit der Handhacte Fann
fehr leicht gefchehen, roenn die Pferdepacte nidyt 310i=
fdyen den” Feihen durdygesogen werden Fonnte, was
nod) ungewif ift*).

©tets bin idy ber Meinung gewefen, daf die
Ab{chaffung der Brache unumganglic nothrendig iff,
wenn der Ackerbau auf die hodhfte Stufe dev Boll-
fommenheit gebracht, und dre Landwirthfdaft Cng-
fands cine wabre Mufterwivthfchaft voerden foll **).
Die Sadje ware gewif moglidy, wenn man nur
swecmapige Mittel anwendete, um die Landwirthe
von ben grofen Bortheilen, die fiw fie Daraud ent:
fpringen, au fiberzeugen, und fie juv Ginficht ibrev
Srethiimer und Fehler ju bringen, fo rourde fich
bald im gangen Konigreiche ein befferes Acterbauiy=
ftem vecbreiten, .

enn man davaus, daf die Bradye in den frit-
heren Jahrhunderten immer gehandhabt worden iff,
{dylieflen wollte, daf man fie aud) jest nody beibe=
halten mufte, fo rolrde man fehr unvedyt haben, da
ung cine grofe Menge von Thatfadyen beweifen, daf
man biefelbe entbehren fann. Die DHalbftarrige An=
banglicyfeit Vieler an jene fehlerhafte Gewohnbheif
Bei den gegenwodrtigen Berhaltniffen 1aft fid) nur aus
jenem unerEldrbaven Hange ableiten, weldhen wiv fur
mebreve nicht minder feplerhafte alte Gewohnbeiten
aeigen.

*) @8 ift su bedauern, baf Dder Werfaffer diefed Infirument
nidyt feuper evfunden bat, um uns Genauered und Be:
ftimmteves uber feine Wrauchbarfeit und feinen Nusen mit=
theilen zu Eonnen.

#¥) Pierin hat Ddev Berfaffer gang redt, Ddenn eine Land:
wicthfdaft ift offenbar um fo vollEommener, je mebr {ie,
perfteht fich bei gleichem Uufwande, Grzengniffe liefeits
und bdaf bie Landbwirthichaft bet Abfchaffung ber Bradye
weit mehr Grzeugniffe liefern warde, Dafir burgt die Gu-
fahrung ver Gavtenwirthidaft.
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Bad Here John Sinclaiy in Flanbern
fah und Hovte, beftimme ibn 3u ber Meinung, daf
oie Brade felbft fiir den fhroerften Boden nidht
nothwendig ift, wenn man diefen nur durd) anbdere
Mittel gehorig vom Unfraute veinigen und pilvern
‘Fann,  Fd) werde im folgenden Kapitel zeigen, Daff
beided aud) auf dem fdwerften und bindendilen BVoden
febr leicht 3u bewerEftelligen ift.,

Durdy die Abfchaffung der Bradye Eonnten in
England und Sdhottland swei Millionen und vier=
malhunberttaufend Acres Land unmittelbar ange=
baut werden, obhne neue Kapitalien aufiwenden U
mitffen; ja ich werde fogar burd) meine eigene G-
fabrung beweifen, baB man fie mit weniger Koften
nuglid) bebauen fann, alg es erforbert, wenn man
fie unbefaet als Bradhe liegen lagt.

Bie viel troftlicher ijt nicyt dieje Ausficht, ald
die riefenhaften Plane sur Umreifung von fHeiden,
in faft allen big jept mitgetheilten Bovfdhlagen ur
Crgeugung desjenigen, was der Nation nodh) an Le-=
benémitteln mangelt, und was wir bisher vom Augs-
lande begogen! — Man hat obne Jweifel nidyt be-
vethnet, weldyes ungeheure Kapital gur Uebermadyung
einer fo grofen Strecte Heiden, gur Crridhtung der
neuen Gebaude und Befriedigungen, fo wie gur An-
[dafung der zu einec fo grofen Menge von Giie
tern nothigen Arbeitdthiere ecforderlidy ift. Sdyldge
man nuv den erforderlichen Aufroand auf einen Acre
gu gwangig Pfund Sterling (125 Reble.) an, fo
wirde fid) das ‘unumganglich erforderliche RKapital
wenigftens auf ad)t und viersig Millionen Pfund
(300,000,000 Rthir.) belaufen, wahrend durch die
gangliche Abfchaffung der Bradye diefe Summe gum
Grundfapital des Landes bhinjugefirgt wittde, obne
vie gevingfte Crhdhung des Aufrwandes,
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Bad Herr Jobhbn Sinclair in Slanbern
fah und borte, beftimmt ihn au ber Meimna. has
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Aber dief ift nody nicht ANes, verfchiehene ane
bere Bortheile wirden offenbar nod) aus der vors
ge{dhlagenen Abfdyaffung der Bradye entfpringen, Die
Lebenémittel aller Avt wiwden, in grofever Menge
vorhanden, woblfeiler yerden, und bdie arbeitende
Rlaffe dadurd) ein befferes Loos erhalten; bdie Ar=
mentaxe wide fidy betrddytlich vermindern, und o8
wiarde viel reniger Arbeit und Aufrand erforderlic)
fevn, um die Lanbderei gu Deftellen, al8 um ibr ein
ganzes  Jabr lang bdie mubfelige und foftfpielige
Brad)behandlung angedeihen 3u laffen,  ANed died
witd im folgenden Kapitel dute Beifpiele dargethan
werden, wo man fehen witd, daf tie Padter in
meiner Gegend eine Tagarbeit von ganiig Pferden
verjdywenden, um einen Acre durd) die Bradye zue
Weizenanfaat vorzubereiten, wabhrend idy eine voll=
Fommnere Pilverung und eben fo veidhliche Grnten
ohne Brache erhalte, durdy ecine Sagarbeit von finf
und bigweilen nody weniger Pferden.
Diefe einfacdye Darftellung foll, dent idy, binveidyen,
um eine deutlihe Worftellung von den ungeheuren
Lortheilen zu geben, welde ausd der ganglichen Ab-
fhaffung der Bradye entfpringen yoirden,  Diefer
Gegenftand ijt innig verbunden mit den gwei grofen
Grundlagen ber Staatsdfonomie, namlich der Ver-
mehrung dev GCinfinfte, und der Sidyerung  pin-
langlidher Nabrungsmittel fir die RNation; id) darf ¥
bemnad) hoffen, daf er bie AufmerEfambeit der Re- \
gierung auf fidy 3iehen, und aff diefe {dhleunige _
Mapregeln ergreifen witd, um eine fo {dhadliche und f
mit flaven und unldugbaven Shatfacyen im Wiber= i"
fprude ftehende Gewohnheit abzufchafien,
Um fidy nody mehr 3u iberzeugen, dap fidy die
Brade gar wohl abfdyaffen laffe, braudyt man nug
vic Gejdjidyte des Ackerbaues u burchlaufen,  Man
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witd bier gablreiche Beifpicle von erfolgreicher Ab:
fhaffung der Brache auf jeder Vodenart finden, be=
fonders burch die Bemihungen eined BVakewel,
Acbuthnot und anderer. Wenn die Beifpicle, die
wiv vor Augen baben, allgemeiner vurden, fo dinf:
ten wir bald cine grofe LVevbefferung der Landwivth=
fchaft in unferm Lande erleben.

Gine ber beften Abhandlungen, weldye idy diber
bie Abfchaffung bder Bracye gelefen habe, befindet
fidy in cinem Werk, dad den Jitel fuhrt: Neuesd
pollftandiges Rehrbudy der theovetifdhen
und praftifden LAndwirthidaft. DevVers
faffer diefes Werked, Herr Yvart, cin erfahrner
Ocfonom, Profeffor des Landbaues und dev Landivivthe
fchaft, bat diefen Gegenftand auf eine fo ausgeyeidy:
nete Teife behandelt, und fo viele Belege von ge=
gliciter Ab{dyaffung der Bradhe in Franfreid) gege=
ben, baf, wenn der Abfdhnitt feinesd Werfes uber
bie Bradye ing Cnglifche tberfelst und gur aliges
meinen Belehrung gedruckt wirde, diefer gewif alle
Bradhliebhaber wberzeugen wide, daf ihr Syftem
dnrdyaud nicdytd niist und eben fo verderblidy fur den
Staat als fur fie felbft ift.

Dritted Kapitel,

SBon ber Worbereitung des Bodens ur Saat,

Rachdem iy die Mittel angegeben habe, durd
yelche ¢8 mic gelungen ift, mic) ded bebeutenden
Aufroandes zu uberheben, welden die Anmwendung
ved Kalfed und die Bradye nady dem alten Acerbau=
fuftem  ecfordern, will id) audy die Berdnderungen
evoctern, die idy in Der Jubercitung Ded Bodens ein=
gefithet -habe, und durd) woeldye iy im Stanbe bin,



43

ben Boben viel leichter und fdyneller Elar zu madyen,
alg man o6 durd) Pflug, Cgge und Walze vermag.

- Unftatt meine Grundftiicke von der Grnte bid
gur Winterfaat ded Funftigen Jabres mifig liegen ju
laffen, und, gleihy meinen Nachbarn, die Krdfte mei-
nes 3ugviehed, einen gangen Sommer fiber, auf die
Bearbeitung eineé nichtdtragenden Bobend ju ver=
{hwenden, bearbeite id) meine Felder jur Anfaat ded
Wintergetreibed und der Winterwicken im Bevlaufe
der wenigen Wodyen von der Crnte bis ur Win-
fevausfaat vor, und gwar indem id)y den Pflug du-
fierft wenig, oftersé auch gav nidt anwende,

Bon Columellas*) Beiten an bis auf unfeve
2age haben alle Sdhriftfteller, die tber bden Wckers
bau {dyrieben, den grofen Nuben einer vollfommenen
Pilverung des BVodens behauptet, und ihn durd) die

*) Golumella bder gelehrfefte DeFonom ded Alterthuma.
Gr lebte etwa 50 Jabr nady Ghrifti Geburt. Gr hat uné
ein Werk itber die Landwirthfchaft interlaffen, das aus
%ms_)lf Bitdern befteht, und anferdem noch ein befonderes
leinered Giber die Vaumpudit, Golumella verlangt, dof
Der Boden durdy die Wearbeitung vollfommen gepitlvert
weede, und ev flbrt ein Sprichwort der Alten an, weldyed

fagt: daf der Ucker {dhlecht bearbeitet fey, der Ded Gggens

nad) der Saat beditefe, Mit weniger ftarfen JInftrumens
ten, alé die find, Deren man fid) jest bedient, ift e8 mog-
lih einen foldhen Grad der RKlarbeit zu erlangen aud) ohne
Gggen; aber fo lange Der Gebraudy beibehalten werden
wird, den Boden guvorderft in grofie Schollen u gerreifien,
witd man nidt blos das Eggen, fondern audy hiufiges
fBalzen nothig haben, um den Boden gehorig Elar ju brin:
gen. Diefe Wehandlungsdart ded Wodens, welthe den mor:
enlandifthen Wolfern gang unbefannt ift, verurfadyt dem
%'anbmirtl} eine ungebeuere TMenge von Urbeiten, deren
man_iberhoben feyn Eonnte, wenn man ficy weniger ftae:
Fer Juftrumente bediemen wollte, wenn man den Ghinefen
und JIndiern nachabmte, bdbie mit gany leichten und f{dywa-
dhen Jnftrumenten den Boden zu gleicher Beit pflitgen und
tlar maden. Dief witede am beften mit unfern Reifipfiit:
gen bewertitelligt weeden ; denn diefe verrichten wicklich gu
gleidyer Jeit den Dienft ded Pfluges und der Egge, ja man
tann audy behaupten der Walse, indem ein mit dem Reifs
pfluge bearbeiteter Boden Des Walzens nidyt bedarf,
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That bewiefen.  Der Hauptgrundfap, ben fie bei ber
Bearbeitung Ded BVodens cinjdyarfen , ift, den Voben
rein ju balten vom UnEraute und ibn fo gut zu be=
atbeiten, daf die Wecder eined Guted fo viel wie
moglidy gut behanbeltem Gavtenland gleichen.

Sedermann fieht ein, daf die Bearbeitung bder
. Gartenbeete der der Aecker vorzuzichen ift; indefien fin=
oet man dod) nogh viele Anhanger dev groben Acker-
beavbeitung, die auf ibren Feldftucken thun, was fie
fidy in ihren Gavten uie zu Sdulden fommen laf-
fen yolirben. Modyten diefe nur einen einzigen ver=
gleidyenden Berfud) beider Behandlungdarten bdes Vo=
oend auf ibven Feldern anftellen, fo wurden fie o=
gleich den grofien Borzug einer volfommenen Pul=
verung cinfehen. . Mid) hat das Crgebnif vielfacher
DBerfudye zur Genlige davon uberzeugt, und idy habe
mid) daler bemubt, ein Mittel zu entdecken, durd)
weldyes i) die moglichft feine Sertheilung der CGrd-
{hollen mit dem mindeften Koftenaufwande evrveidyen
Fonnte.

Sy bemerBte bald, daf id) durd) dad bei und
ubliche tiefe Pflitgen; wenn idy ¢& audy nody fo oft
wiederholte, nie dahin gelangen wurde, einem fo bin=
denden Bobden tie der meinige ift, den jum Beftel=
len mit der Saemafdine nothigen Srad der Feins
heit su verfdaffen, uud ein adytungéwerther Fennt=
nifreider Padyter in meiner Nadbarjdhaft erflarte
miv, ¢8 witde miv nie gliicken mit der Trillmafchine
faen zu Eonnen, er habe den Verfudy gemadht, habe
aber darauf Berzicht [eiften miffen, weil er den
Boden nie habe fein genug pilvern Fonnen.

Da id) miv nun den Grund diefed Miflingensd
au evflaren fudyte, wurde id) wubergeugt, daf er in
dem gany unpwedmapigen tiefen Pfligen ju fucdhen
fey.. Man will zu vicl guf cinmal thun.  Das erfte
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Plugen bringt nidyt blod die audgefallenen Wnfraut-
famen in die Crde, fondern verurfadyt jugleich un=
geheure Crdbante, weldye bei der folgenden Aprt quer
burchfchnitten grofe Sdyollen bilden, in deren Snnern
ein grofier Eheil bder Unfrautfamen cingedyloffen
bleiben, die nicht eher sum Keimen fommen, als am
. Gnde der Bradpe. Die aus ihnen entftehenden Una
Frauter, welde man durd) die Bradye 3u vernidten
gedadhte, ziehen alfo won allen den mibfamen und
Poftfpicligen Avbeiten der Bradye und eben fo audy
vom Dinger denfelben Nuben, wie dasg Gefreide
felbft; fie wadyfen mit ihm in bie $Hobhe und ent=
piehen ibm einen Theil der Nabhrung, weldye daffelbe
allein genoffen haben wirde, wenn bdiefe Dungrigen
Sdmaroser vor oder gleidh nad) ihrer Geburt wer-
nidytet worben wdven. Das befte Mittel fidy ihrer
gu entledigen, iff, fie aus ihren Kerfern heraugju=
giehen und fie durd)s Feuer u vernidyten, bevor fie
gum Borfdhein Fommen, oder wenn einige der BVer-
nidytung entgingen, fie jum Keimen ju 3wingen, be=
vor der Gefreidefame der Grde anvertraut wird,
Diefe BVetradytungen beruhten ohne Sweifel auf
guten Grinden; aber die grofte Schwievigheit war,
jene feine Pitloerung bes Bobdeng ju erveichen, bdie
i) fir nothig eradhtete. Iy hatte gerade ein Stick
von finf Acres, weldyed den Winter {iber unbeftellt
gelegen batte. €8 war nur ein eingigesmal ge=
pfligt worden und batte nady wier vorhergehenden
Crnten feine Diingung erbalten. 8u Unfange bes
Marzes nabm iy mir vor, e8 gu einer Haferaudfaat
vorzubereiten.  Man rieth mir g ju pfligen. Allein
Dadie beim vorhergehenden Pflitgen entftandenen Bénke
fo bavt wie Biegelftein waren, war e3 flar, daf bdie
gange Dberfladie in grofe Schollen verwandelt feyn
wiwde, welde fid), ohne vom Regen vorher etwas
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erroeidht voorden gu feyn, unmdglidh hatten Flar ma-
dyen laffen.  Ueberdem fiel miv bei, daf beim Pflit:
gen gu femer Jeit ber Pflug eine Menge todter Crde
emporbringen , und die Dberflache, welde fo lange
Beit dem woblthatigen Cinflujfe der Atmofphare ge:
wefen war, vergraben wirde, fo daf AUed, iwasd
burd) bie Wirbung bder Luft in Dev langen Jeit ge-
gewoonnen Yar, vein verloren ging,

Dicfe Beweggriinde crzeugten bei miv den Cnt-
fdluf die Banfe auf eine andere Leife zu pulvern,
G5 war died Feine geringe Avbeit, denn €8 ftand miv
bamald nur eine eingige fdwere Cgge, ober foge-
nannter Sdyollenbredher 3u Gebote, E8 glicte mir
jeboch nady funftagiger Avbeit mit dem Schollenbre=
der der mit adt Dchfen und einem Pferde bejpannt
tar und mit 3wei Eggen, jede von cinem Pferd
gesogen, diefen widerfpenfligen Bobden faft vollig ju
pllvern. Der Aufwand fir Menfdyen und Jugvieh
betrug cin und dreifig Sdyilling auf den Acve,

Der Hafer wurde breitwinfig ausgefact, und
gab miv eine der fdhonfien Grnten in der ganjen
Gegend, zum groften Critaunen einiger Padpter,
weldye prophezeibt batten, daf -idy Faum’ meinen
Samen wicder. befommen wurde, weil der Acker
nidyt geblingt worden ware.

Gin fo auffallendber Beweid von den Vorthei=
len einer Flaven Pilverung bdes Bodend beftimmte
midy, su fuchen, ob idy diefe nidyt mit weniger Ko=
ftenaufroand zu bewerffelligen im Stande wdres,

Bei der Subereitung meined Haferfeldes hatte
id) ben Sdyollenbrecher nady gevodhnlicher Sitte jie-
ben laffen. ) gab ihpm nun gwei Sterze, Ddie
feine TivbjamPeit fehr vermehrten; aber ich bemerfee,
baf, wenn die hintern Babnreipen durd) den Drud
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auf die Sterze in den Boben ecindrangen, die vor-
bern fich emporhoben und folglich Feine Wirfung
hervorbrachten.  Jeht fabh idy erft die Unvollfom-
menbeit Diefes Ackermerfieugesd ein, das jwar fir
einen [eihtern Boden gut feyn fann, aber fur fdywe-
ven durchaus nidyt pagt.  Diefe Unvollfommenbheit
viahrt daber, daf diefes Werfzeug cine zu grofe An:
gabl Babne oder IWiderftandspuntté hat, die fid)
einander gegenfeitig im Wege find, Die 3ahl bder
3abne ift fechs und dreiig, die eben fo viel Wi-
derftanddpuntte abgeben, und gemein{daftlich das
gange Gewid)t des Werfzeugs tragen.

Nimmt man nun an, daf diefes Gerwidyt fie=
benhundert und jwanzig Pfund ift, fo wirtd die
von jedem Jabne getragene Laft nur zwangig Pund
betragen, waé offenbar nur eine fehr {dwadye Wi-
tung auf einen bavten Boden dufern fann. Um
diefe Laft, oder Ddie Kraft der 3ahne zu vermeh-
ren, mwar ed nothig ihre Anzabl 3u vermindern.
Nad) diefem Grundfabe habe id) meinen Fleinen Reif-
pflug ober Sdyropfer cingevidhtet.  Cr hat nidyt mebe
alg fieben Babne, die neun Boll weit von einander
in awei pavallelen, elf Soll von einander abftehen=
den Rinien angebradyt find. Dadurd) wird feine
Kraft mehr jufammengedrangt , und jugleid)y ver:
mebrt; denn nehmen wir an, daf daffelbe Gemwidye
von fiebenhundert und Fwangig Pfund auf die fic-
ben 3abne wirke, fo ift e6 Elar, daf cin jeder an=
ftatt zwanzig Pfund Laft zu tragen, ecinen Druck
von undert und gwei und fechd Siebentheil Pfund,
ober Den ficbenten Theil von fiebenhundert jangig
Piund erfabren wivd.

Mit diefem NReifpfluge witd nun der fe['teffe
Boden aufgelockert und zugleidy gepilvert, und jwar
fo, Dap ev bei bev erften Bearbeitung nur auf einige
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3oll in ben Boden eindringt, bei jeder folgenden
aber immer tiefer greift, bid endlidy nady mebhrmald
wiederholtem Durdharbeiten die AckerFrume durd) und
burd) gehorig aufgelockert und gepilvert ecftheint.
Auf diefem TWege wird aber aud) dad vorgeftectte
Biel viel leichter und mit weit weniger Koftenauf=
wand erreic)t.

Qeicht 1aGt fidy died einfehen, wenn man bdie
Anwendung der mechanifchen Grundfdse, auf wel=
dhen died beruht, auf den in {chwerem Boden arbeis
tenden Pflug madt. Wenn man dad Schar nue
fo tief eingehen lagt, daf eé zwei Pferde verarbei=
ten Eonnen, und die Operation wiederholt, erreicht
man feinen ek, dad bheifit, man pfligt mit einem
geringeren Aufmwande von thierifder Kraft eben {o
tief, alé wenn man das Pfligen auf einmal mit
vier Pferden unternommen haben winde.

Died erflart fidy, roenn man bedenkt, daf der
Riverftand, weldpen der Pflug ju uberwinden bhat,
fih verhalt wie dbas Duadrat der Tiefe, in weldper
man pfligt. Pfligt man namlih mit viev Pferden
fehé Boll tief, fo wird der Widerftand feyn 6 mal 6
oder 363 pfligt man aber nur mit zwei Pferden*
drei 3oll tief, und darauf mit zwei andern nody=
malg drei 3oll tief, fo gelangt man jur namlichen
Tiefe; der Wiberftand ift aber beim erftenmale nuc
3 mal 3 ober 9 und beim gweitenmale ebenfalls
nur 93 in Summa alfo nur 18.

Dazu fommt aber nody, daf bie Crdjdyollen,
wenn man nur drei Soll tief und darauf nody ein=
mal drei 3ol tief pfligt, nidyt fo bicE werden und
folglicy burch die Ggge und Walze leichter bearbeitef,
und ben gehdrigen Grad der Pilverung erbalten
Eonnen,
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Bei ber von mir angenommenen Weife den
Boben ju bearbeiten, witd der Pflug felten, bis=
weilen gar nidt angoawendet, - Vornehmlidy bediene
i) midy deffelben, um den Bobden durd) eine grobe
Borarbeit jum Cindringen ded Reifers gefdhickter
gu machen. JIn diefer Abficht laffe ich auf der gan-
gen Flade deé zu bearbeitenden Felded vier Soll
tiefe und fieben und wanzig 3ol von einander ab-
ftebende Furdyen iehen. IMit zwei Pferben bear-
beitet man fo mit einem eingigen Pflug taglich drei
Acves. Die Reifer geben nun gweimal quer iber
Diefe Furdhen, und veifen die Stoppeln und Unfraut-
wurgeln aus, welde man fodann mit einer fechd
Sup breiten von iwei Pferden geogenen Harke, oder
dem Pferderechen auf dem Vobden in Eleine Haufen
fammelt.  Hat man Jeit und ift die Witterung
froden, fo werben biefe Unveinigfeiten ju grogeren
efwa dreifig Schritte weit von einander abftehenden
Haufen vereint und verbrannt. Die Afde wird
bald moglidyft serftveut, und bdag Land nody zrwei-
mal geriffen, bisweilen aud) geeggt; der Bobden ift
dadurd) vollig wvorbereitet, um den Samen aufyu-
nehmen.

Diefe Art das Land gur Saat vorgubereiten
foftet Faum Den vierten Theil der thierifdhen Kraft,
toelche die in meiner Nadybarfdaft wohnenden Oeko-
nomen gewohnlich anwenden, um ibre Bradhfelder
gu bearbeiten und fie jur Saat gefdickt su madyen.

Geroohnlich pfliigen fie die Bradye viermal und
groar mit vier Pferden taglich einen Acre, G5 ift
bemnad) offenbar, daf 3u der wiermaligen Bearbei-
tung ¢ine8 Acre eine Tagarbeit von fecdyzehn Pfer=
Oen verwendet wird,  Redynet man nun nody aufs
CGggen und Walzen eine Tagarbeit von 4 Pfecden,
fo witd gufammen eine Tagarbeit von Fwanig Pfecs

4
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ben angewendet, um einen Acre zur Aubjaat der
Winterfrudyt vorjubereiten.

Bei der von mir angenommenen Methode habe
idy febr oft Gelegenbeif gebabt vabryunchmen, wie
il purd) die AUnwendung eines Tagewerfes von vier und
einem balben Pferde eine viel vollfommnere Pitlve-
A | tung Oer Acdferfrume bewivft wurde. Wobei nod)
l su bemerfen ift, daf bierin forobl bie LWorvarbeit

ve8 Furdhengiehens mit einem Ddreifpannigen Pfluge,

: alg alle nacdhfolgende Arbeiten, namlidh) viermaliges

Reifen, Cggen, Saen mit der Mafdyine, LWaffer-

] furdyengichen und uberbem nod)y weimaliges Beat=
beiten der Saat mit der Pferdehacke mit inbegriffen find.

Bevor id) eine vollfommene Anficht meiner Ber=
. fahrungémweife angeben fann, fheint miv ¢8 dienlid)
1 cine Furze Be[dyreibung der Jnftrumente mitzuthei-
i fen, der ich mich gu den werfdhiedenen Arbeiten be=
biene, und nady den Tagewerfen, welche jedes Jn-
. ftrument an $Hand= und Thierarbeit erfordert, Ddie
'y Beedhnung des Aufioanded fitr jede befondere Ar-
' beit auf den Acre aufjuftellen. Die Fnftrumente,

deven «ich mid) bediene, find folgenbde.

1) Gin fhottifcher Pflug odey Patentpflug
pon Slanty *). — Mit den Pferden be-
fpannt pfligt er taglidy cinen Acre.

2) Die von mix erfundenen Eleinen Reifpflige,

: Reiper, oder Schropfer. Diefe WerFzeuge
i | verrichten mit cinem Pferde befpannt, verfchies
' pene Wrbeiten und vollenden fie taglich auf drei
Acre. Bisher wendete idh fie vornehmlich anm,

3\ #) The scotch plongh or Slenty’s patent ploughs Ein aus
. | Guf- und Schmiedeeifen gufammengefefiter Pflug, dir m
"‘ fdyweren Boden viel fraftiger wirkt, und durch Den Ge:

!'\ braudy abgefitbrt und glatt abgefcheuert viel leichter gu gie-
1 Pen ift, al holzerne Pflige, weil fich Dic binbepbe (Erbe
\/ nidht fo feft daran anbingt.




um bie Stoppeln audjuveifen, ben Boben 3u
pilvern und dad Land jwijden den Gefreide-
ftreifen gu behaden. (Siehe Faf. I. Fig. 1.
3) Die Stoppelhavie (Stoppelreden). Sie
befteht aus brei feft mit cinander verbundenen
Suerbalfen, von denen der worderfte an feinen
beiben Cndpuntten mit einem RNadé, dev hinterfte
aber, ber fechs Fuf zwei Joll Lange hat, mit
ein und jwanzig dabnen verfehen ift. Diefe
Stoppelharfe witd mit zwei Pferden befpannt
und barft taglidy fedhs Wcres, Gine abnliche,
nur mit einer fleinen LWeranderung verfehene
Harfe habe iy in den beiden lepten Jabren
angewendet.  Anftatt der beiden Rader an den
Gnben beé BVorderbalfens Hat fie namlich nuv
ein Nad in ber Mitte, wie Taf. I. Fig. 2. .
3u feben ift. Durdy diefe Vorrichtung wird
e8 leichter fie am Gnbde des Afers umzuwenden.
4)Cin Paar leidhte Cggen. — Sie beftrei-
en, jedbe mit yei Plerden befpannt, etwa fechs
cred taglidy.
5)Cin Pflug um die Aderbeete abguthei:
fen und zu bilden., Gr ift fehr leicht und
wird von zwei Pferden gezogen. Gr bhat ein
gewohnlides Sdyar ohne Sed). Die beiden
Strich = oder Moldhbreter, voelche faft ecinen
vechten Winfel mit dem bintern Cnde bes Sdha-
ted bilden, find wei Fup vier Zoll lang, [hr
hinteves Cnde ift vier 3ol diber die Grund-
fladhe bes Sdares erhoben. Auf dem Grin:
el ift cin 3apfen, um weldyen fidy dev Mit-
telpunft ciner leicdhten holzernen Ratte dreht, die
elf und einen balben JFuf lang 1ft. An bei-
pen Enden diefer Latte find Sticken Holz oder
Cifen, bie fogenannten MarvPer oder Jeid:
4 *
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nev leicht aufgehangen, fo bap fie fidy in einer
Cntfernung von funf Fup fedyd Soll ju beiden
@citen von dem Japfen auf der Grde bewes
gen.  Jnbem fie nun den vorher gehdvig ge-
pilverten Boden bevithren, und auf demfelben
fortgezogen werden, laffen fie eine binlanglidye
Spur ieict, um nad) derfelben die nadyfte Furdye
siehen zu Eonnen. Diefes gany einfache Werk-
seug vervichtet zu gleicher eit drei verjdyiedene
Ucbeiten. Das Schar giebt die Furche; die
Strichbreter fehren die Crde jur RNecdhten und
gur finfen um und bilden awei halbe Beete;
die Mavber oder Seichner ziehen zwei Parallel-
linien gu den nadhften Furchen in der Gntfer:
nung von funf und einem Halben Fup. Wenn
diefe ver{chiebenen Arbeiten gehorig ausgefirhre
find, fo geben fie dem Felde das Anfehen eined
in Beete abgetheilten Gartens.

6) Gine Fleine Cage fur ein Pferd. Mit
einem Pferde befpannt, fihre man fie vy dem
&aen mit der Saemafchine (dngd der Mitte
ber Beete, um diefe gehorig u ebenen.

7) Gine Drillmafdyine*) von cigner Cr-
findbung, gegogen durch ein einziges Pferd,
Gie faet drei Heiben auf jeder Seite der Beete,
fo daf jebes funf und einen halben Fuf breite
Beet fedhd Neihen Samen erhdlt, die immer
neun. Joll teit von einanber’ entfernt find.
Mit diefer Drillmafdhine befaet man drei Acres

*) Fur folde Lefer, benen diefer englifche Ausdruck nodh nidt
befanut fepn ducfte, bemerfen wir, daf er eine Saema:
mafchine begeidhnet, bei welder der Same aud einem auf
Stadern fich fortbewegenden Kaften, Ddurch eine in legterm
befindlidbe eigene MMafdyinerie in Meiben gejdet wicd, Ddie
in einer Gntfernung von 6, 9, 12 Joll pavallel neben eins
ander binlaufen,
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taglich. Drei Eleine Schare, die vor dem Sae-

Faften Dergehen, offnen die Furchen zur Auf-

nabme Des Samens. Die beiden Scitenvader

dreben eine vierfeitige eiferne Adyfe, an weldyer
die Saer mit ihrén Ginfdnitten befindlid) find,
ber Same fallt in drei unten angebradyte Lei-
ter (Gonductoren), welde ibn in die Furdyen
bringen. Unmittelbar auf {ie folgen vier Eleine

Sdyare, welche den Samen beliebig hody be-

decken. Die Samenmenge, die in die Furden

gelangen foll, witd durch die drei Riumpfe,
ober Abtheilungen ded Sactaftend vollfommen
geregelf.

Um baé Auslaufen desd Samend zu hemmen
hebt man durd) die Sterze bie beiden Seitenrader
von der Gidbe empor, und die Mafdyine wird am
Gnbe der Beete, wo man umwendet und fein Same
mehr audgeftreut werden foll, nur duvd) dag Lor-
bervad allein gefragen.  OMit zroei foldyen Drillna-
{dhinen Habe idy mehreve hundevt Acfer ausgefdet.

8) Der Streidpflug. — Died ift ein leidh-
ter Pflug mit ywei Stridhbretern, obhne Sed,
und witd aud) nur von einem Pierde gezogen.

Gt folgt ber Saemafdyine, und vollendet die

Beete, inbem er die Iwifthenfurdyen zur Auf-

nahme des von den abhangigen Seiten dev

Beete ablaufenden Regenwaffers tiefer zieht.

Diefe Werfzeuge werben in der Drdnung an-
gewendet, wie fie in der {o eben mitgetheilten Lifte
aufgeftellt find. Der Aufivand auf jede Arbeit 1aft
fid genau berechnen, wenn man fir ein Tagewerf
aufs Pferd gwei Schilling fecdhs Pence (18 Gr. 9 PF.),
ouf einen Mann jwei Sdilling (15 Gr.) und auf
¢inen Knaben, der das Pferd fubrt, fechd Pence
(3 Gr, 9 Pf.) rednet. Diefe Data verglichen mit
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der faglichen Leiftung cincd jeden Werfjeuges find
binrcidyend, um den Aufwand auf den Acre ju be-
recdhnen und beide Kultuvweifen, die gewdhnliche und
meine neue mit einander zu vergleichen,

Der Aufwand aufs Pfligen cined Ackers mit
bem {dyottifhen Pfluge fann auf folgende Weife an=
gefdhlagen werdens:

Drei De ju 2Sdhill,

s Donce. L OO 6. = 2RUHle, B, 3 DL
Gin Arbeiter 2 Schilling

6 Pence, und ein Ju-

treiber 6 Pence. o 8 : —=z —— : 92 32 6 ¢

—_—

Summa 10 Sdh. 6 P. — 3 Rehle. 6 Gr. 9 PF.

Der Eleine NReifer bearbeitet taglidhy drei Acres.
Redynet man nun, wie oben dad Pferd, den Mann
und dea Knaben, fo ift die Totalfumme finf Sdilz
ling oder fedhzig Pence (1 Ntblrs 13 Gr. 6 Pf),
wovon der dritte Theil, swanzig Pence (12 Gr. 6Pf.),
oen Aufroand auf das Reifen cined Acre betrdgt.

Der Aufwand auf einen Stoppelrechemefiic swei
Plerde, einen Mann und einen Knaben b&rc’rgt fie=
ben Sdilling fechs Pence, weldyes unter fedyd Acres
veutheilt auf einen Acre funfzehn Pence (9 Gr. 41 Pf.)
betragt.

Cin Paar leidte Cggen mit gwei Pferden und
einem Fihrer gebed fechd und einen halben Pence
(4 Gr. 3 Pf.) fur den Acre bei jededmaligem Eggen.

Die Mafdyine gur Begeihnung und Surichtung
Der Beete exfordert denfelben Aufroand, wie dev Stop-
pelvedyen, namlich fieben Schilling, fechs Pence; allein
Da Diefes Werfzeug taglid)y adyt Acres vollendet, fo
betragt der Aufrand auf einen Acre nidt mehr als
gebn und cinen balben Pence (6 Gr. 63 Pf.).

Der Aufwand auf ein Tagewerf ciner Cgge
mit einem eingigen Pferde und einem Knaben ift
orei ©dyilling, Sie beftreidyt fed)d Acred .taglid,
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wag auf den Acve fed® Pence (8 Gr. 9 Pf.) be-
tragt.

Die Drillmafchine Foftet mit einem Pferde, einem
Arbeiter und einem Fubrer taglihy finf Scyilling,
weldye durch drei dividirt gwanjig NDence (12 Gr.
6 Pf.) Aufwand auf einen Acve veihenwoeije angu=
faen geben.

Der taglie Aufwand auf einen Streicdhpflug
mit einem Pferde, einem Manne und einem Jubrer
ift audy finf Sdilling; da aber diefes JInftrument
sehn Acred in einem Tage vollendef, fo Eoftet jeder
Acre nicht mebr alg fechs Pence (3 Gr. 9 Pf.).

Durdy das blofe BVerfesen dev Jahne des Elei:
nen Scyeopfers wird derfelbe eine febr gufe Plerde=
hacke und vubrt drei Getreidereihen auf einmal, oder
brei Acred taglih, Der Aufroand ift alfo berjelbe,
wie bei der Schropfung, namlid) zwanzig Pence
(12 Gr. 6 Pf.) fix den Acre.

Die folgenden Bevechnungen enthalten eine Ju-
fammenftellung der eingelnen Acbeiten meines Kul-
turverfabrens, und eigen fowohl den Aufroand auf
jede eingelne Operation alé den gefammten Kultur=
aufrand auf einen Acre.

Neues Sy ftem.
Gefte Berednung. PBerfahren und Aufwand bei einem Acre
Weizen nacy Klee,

Ginmaliges Pflfigen mit . S, Pence  Riblr. Gr. P,

orei Pfeben . . 5 O TR k= G A B
Ginmaliges Cggen 2= 3=z .. 6. 0%
Bwanig Karven gebrannter

ibﬂn . . . i z = 6 2
Transport vom Ofen aufsé

Lanb e e =040 6
Den Ihon ju gafireuen = 2z = = 15 3

Latus 2. 2 10k =13 17 %
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Piv. Bd. Pence  Rihir. Ge. Pf.
Uebertrag 2 2 10L= 13 17 L
Dreimaliged Shropfen over

Neipen- ' w0 0 O Hop ity 98 .8
Die Beete 3u bilden s s 103%=": 6 6%
Cagen ber Bectriiden Dl R o AT T
Sden mit der Drillmafhine - 1 8 = : 19 6
Ausziehend. Jwifdenfurdhen: = 6 — : 3 g
Swei Scheffel Weizen 1 :s 0 oo B
Bodenvente und Abgaben 1 10 = = 9 9 .
Summa 5 2 5§ =32 - L

3n diefer Bevechnung betrdgt der Aufroand auf
Das Pilvern des Landes und dag Shen mit: der
Mafchine nur ein Piund, einen Sdilling, fiinf Pence
(6 Rthlr, 16 Gr. 7% Df.). _

Gpatere Crfabrungen haben midy belehrt, dag
vas Pfligen gar nidyt nothwendig ift. Reift man
ven Acer zweimal mehr, oder finfmal im SGangen,
fo erbalt man denfelben Grad von Piilverung, und
ber Aufrwand vermindert fidh auf vier Pfund, drei-
3ebn Sdhilling, neun Pence (29 Rthir. 4 Gr. 11 Pf.)

Sweite Beredhnung. Gin Acre Weizen nady Meizen.

Pd. Ed). Pence ARihlr. Gr. Pf
[=] i .1 1

Swei Schrdpfungen 3 ‘4

LU 1

i

Sufammenrechen d. Stoppeln 1.43 #0294

Diefelven auf Haufen 3u
bringenu. juverbrennen = 4 : = 1 6 -

Sehn  Karren gebrannter
Zhon MRS g A0 gt WRL NS
Subrlobn darauf s ' 4 =

Shn gu - pilvern und 3u
serftreuen . P T T 7 6
Drei Schropfungen .  ZURRE Rl — A s
Die Beete ju bilben . = = 10i= - 6 63
Cggen ber Beete 1 IR S e R
@aen mit der Mafchine - 1 8 = = 12 6
Auszichen der Furchen z "B 6= 8 0
Swet Sdheffel Weizen 1" el e R R
Bodenvente und Abgaben 1 10 = = 9 9 -
Summa 4 2 7 = 256 19 8}
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Hier betrdgt der Aufwand auf die Pilverung
bes Bobend und auf das Reibenfaen clf Sdyilling
3ehn und einen halben Pence (3, Rehlv, 17 Gr. 3 PF.).

Dreitte Bevednung, Ueber einen Acre Weizen nacy Wicken,
SBohnen ober Erbien.

: Py, Sdy. Pence. Rihle, SBr. PR
Sweimaliged Schropfen afi g i A
Sufammenrechen und Ber:=

brennen ber Stoppeln

und Ausdbreiten der Afche =
Dreimaliges Sdhropfen
Die Beete ju bilben .
Ggaen bes Mitteleiidfens

ber Beete .~ .
Saen mit der SJ?nfd)me
Ausftreichen der Furchen
Subrlobn fix 20 SKarren
<hon
Denifelben uuéauﬁreuen
20 Karven gebrannter Thon
2 Scheffel LWeizen -
Bodenvente und Abgaben 1

Summa 4 15 10% 29 23

Der Aufroand auf die Pilverung des %obené
und auf bas Reihenfaen mit der Drillmafdyine ift
bier elf Sdyilling zehn und einen bhalben Pence
(3 Rtple. 17 Gv. 3 D).

Mievte Bevedbnung, Ein Acre Weizen nach Kavtoffeln.
Pio. Sd. 5])24:1-:2 Reple. Gr. DL

w SO

=]

b=

W
Y

o W

e

LU Y

W aw
=
oo

womon
=9

111

-0 (S0 S JJt o 02 2

S
Su w R
& Wy
IRRIRIRININ
©DDw 20
- e
Twwme Vo

W

Sweimaliges Schropfen 2+ 8 =250
Ginmaliges €ggen sy AR = s 6 68
Die Beete gu biloen . : =z 10z = = 6 6%
Ggagen des Mittelviicfend der
Beete . . z r 6 == =238 9
Saen mit der E.)rl[fmnfcbme Bl R e L0
Ausftreichen der Furchen T el e RPN
2 Ofl. Weigen juSamen1 2 = =— 6 6 =
Bobenvente und Abgaben 1-10 =2 = 9 9 =
Summa 2 17 9 =18 1 1F
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Hier betragt der Aufwand auf die Pilverung
ted Bodens und das Reibenfaen mit der Mafdyine
blog ficben ©dyilling und neun Pence(2 Ntblr.
10 Gr. 1L Pf.).  Alein ¢6 ift ju bemerfen, daf
bie Kavtoffeln mif der Hacde aubgenommen wurden,
und dag fid) alfo der Boben fchon in einem Jocke-
tern uftande befand., Da diefer Aufroand ur Kar=
toffelernte gebort, bat fid)y ber Aufwand auf die
Anfaat ded Weizend fo vermindert,

Fhinfte Bevedhnung., Beftellung eined Acve Gerfte oder

Hafer nach Weizen, — Nady der alten Methode in Suffer.
PfH. Sdy. Pence Riplr. Sr. PR
6

Srocimoliges Pfligen =17 =§ §1°43
Finfmaliges Eggen s I ="1 58"93
Gineggen des Samens s gE e e B ok
Funf Sdyeffel Samen . 1 = = = 6 6 =
Bobenvente und Abgaben 1 10 = = 9 9 =

Summa 3. 13 . TF =28 2%

Bei diefer BVeredhnung betragt der ?fufmanb
auf die Pilverung des BVodend und bdas Cineggen
pes Sameng: cinPfund drei Sdilling fieben
undeinenhalben Pence (7 Rthle, 9 Gr. 21 Pf.).

Sedste Beredhnung. ECin Acre Gerfte oder Hafer nad
Weizen. — Nach der newen Wethode,
Pd. Sd. ?:D-.Zce Riple. Gr. Pf

Bweimaliges Sdyropfen £ - 11

I

[1=N
(S -

Abrechen der Stoppeln g, LisB : 9

LVerbrennung der Stoppeln
und Serftreuen dexr Ajche = 4 6 = 1 9 9
Dreimaliges Schropfen : 8 aize TG
(Smcqgm ved Samens 5 e NG lmigRE 30
Kinf Sdeffel Samen 1 /3 & Sem LG A
Bodenvente und Abgaben 1 10 -z = .9 9 =
Summa 3 4 7 =20 443

Der Aufwand anf die Pilverung deé Bobens
und bas Unterbringen des Samens befragt: adyt
Sdilling gebn Pence (2 Rehlv. 18 Gr. 3 Pf.).

—
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Sicbente Bevedhnung. Klee und Naygrad unter Gerft
ober Hafer. :

P, S§.  Rthlr, Gr. Pf
Bobenrente und Abgaben W B el
Samen und Ausfaat RSl s 7296

Summa 2 15 =17 4 6

Sn ben bisherigen Berechnungen diber die LWet=
senfultur habe idy immer Die Koften dev Bodenpiil=
perung und des Reihenfdenc von dem andern Auf
wanbe getrennt ,- damit man bdefto leichter Ddie alfe
und neue Methode der Subereitung und Beftellung
bes Bobens mit einander gu vergleichen im Stande fey.

enn man die in ber Ginleitung Seite 22.
befinbliche Tabelle iiber den Kulturaufroand auf etnen
Acre Teizen nad) Kopflee betradytet, fo wird man
fehen, daf der Aufroand auf einen Acre LWeizen,
nady der alten in Suffer ubliden Behandlungs=
meife Ded fanded viev Pfund drei Sdyilling
betragt, su welden man nody ein Pfund und jebhn
Sdyilling fir Bodenvente und Abgaben im Brad)-
jabre bingufiigen muf; fo daff der Gefammtaufrwand
finf Pfund dreizehn Schilling (35 Rtphle. 7 Gr.
6 Pf.) auf den Acre betragt,

Nady den vier vorbergehenden Beredhynungen
fiber ben Teizenbau, ift der Aufrand auf die Ju-
bereitung des Bobens und des Reihenfdend nad) der
neuen Methode fur einen Acve wie folgt:

1) Weipen nad) Klee Pio. S, Pence  Rthle. Gr. PF:

und Raygras . . e B 6 16k
9) Weizen nach Weizen s 11 10 = 3 17 3
3) Weizen nach Widen 2 11 10f = 3 17 3
4) Weizen nach Kartoffeln = 7 9 = 2 10 13

Diefe Sufammenftellung zeigt, daf bei der neuen
Methode binfidhtlic) der Subereitung des Lanbes und
be8 Saens beim Acre Weizen ein Crfparnif von
beinahe funf Pfund (31 Rehle. 6 Gr.) flatt findet.
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Bermittelft der Neifipfliige witd der BVoden
obne Beihilfe der Cgge und Walze beffer gepulvert,
alé 6 je mit bem Pfluge und der Egge gefchehen
fann; und dies mit einer Leichtigteit, Sdnelligteit
und Sparfambeit, weldye die gewobhnliche Kulturme-
thode nicht geftattet. Die zum Weizenbau beftimms
ten Felder werden in wenig Wodpen ur Aufnahme
Des Samens ge[dyicft gemadht, wahrend bei der alten
Methode dev vievte Theil eines Guted gemeiniglich
ein ganges Jahr lang unbenubt liegt, bevor man
die Weizenausfaat bewerbitelligen Fann, Ve diefen
Bortheilen, zu weldhen man nod) den eined Ditn-
gerd gu 20 Sdilling (6 Rthlr. 6 Gr.) auf den
Acce anftatt fieben Pfund zehn Sahilling (46 Rehilv.
21 Gr.) vedynen muf, ift e3 nicht ju verroundern,
Daf Der Unterfchied des Aufwandes zwifdyen der alten
und mneuen Methode fo grof ift, wic die folgende
LBergleidyung ed jeigen wird.

Die in der Tabelle S. 22. mitgetheilte Be-
tedynung geigt, daf der Aufwand ouf einen Acre
LWeigen nach der alten Methode in Suffer fedy=
gebn Pfund vier Sdhilling (101 Rthle, 6 Gr,) be-
tragt. Die folgende Tabelle wird darjiellen, wel-
des der Aufroand nady der neuen Methode, und
Der Dabei fich ergebende Gewinn auf den Acre iff.
Berfdie-
bene Falle Summe . Gewinn
0. Metgen- | ved Aufwandes nach der|auf den Acre , bei der
Eulturnad) | wewen Kulturmethode auf| newen Kulturmethode,

der neuen einer Acre,
Methobe.

1) Na
?ﬁ'[ee t[?nb Pf. & P.  IThl, Sr. PLIPF. . P.  Tpl, Gr. PF.
Rapgrad [4 18 929 4 11|11 10 8$—71 22 10!

2) Nady
Weigen (4 2 70=25 19 812 141=75 10 8

3) Nadhy

Wicken |4 15 10§ —29 23 3[{11 81l—=71 6 11}

1

2 17 '9=18 18

1

i

6

8=483

4 10}
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Obgleid) die fo eben angeftellte Vergleidyung
fich sunadhft nur auf die alte Methode in Suffex
begieht, fo ift dod) wabhrdeinlicy, daf fie fich audy
auf die in andern Theilen Cnglandé ublide Kultur=
methoden auddehnen laffen wird; denn, wenn man
fidh an das erinnert, waé im Jahr 1813 und 1814
bei Gelegenheit der Kornbill gefagt wurde, fo muf
man annchmen, daf der Aufroand auf den Weizen=
bau uberall febr bedeutend ift.

Herr Jamed Burton hat feinen Aufiwand
auf die Kultur eineé Acre folgendermafen angegeben:

Piv. Sdy Pence Mthlr. Gr. PR
Auf [hwerem Boben . 14 2 11 =88 9 10
Auf Tponboden ', .. 12 14 b6=79,6 12 I
Auf leihtem Boden . 17 10 5=109 12 1%

Hr. John Vrodie von Lothian hat den
Aufwand auf die Jubereitung bdes Landes flir den
Acre auf funf Guineen*) (32 Rthlr. 91 Gr. 6 Pf.)
feftgefest, obne bdie Bobenrente und den Aufwand
fur Kalf und andere Dingung dabei in Anfdlag
au bringen.

Dicfe Thatfadyen werden, denk idy, hinveidyen,
oen grofen Lortheil flar und deutlih 3u eigen, wel-
cher aus der allgemeinen Annalyme eines fo fparfa
men Kulturfpffemes entfpringen wide, wie bdas-
jenige ift, bad i) bier befdhreibe, und nun {dyon
gevaume Jeit mit gutem Grfolge audiibe,

Die vornehmite Urfacdye des dricfenden Auf-
wandes beim alten Kulturfvfiem iff offenbar in der
Bradhe und in der Art uad Weife, wie man ben
Acer jur-Saat vorbereitet, ju fuchen. Jndem man
mit dem Pfluge die ungebeusrn Sehollen hebt, und
umlegt und gugleid)y die UnErautjamen, die auf der

*) Dev MWereth einer Guinee gu 21 Shilling ift 6 NRthlr, 13
o {;?B%}f‘b % dilling ift b
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Oberfldde liegen, mit in die Crde vergrabt, legt
man den Grund zu allen den Foftfpicligen und mih=
feligen Arbeiten, welche man nadyher am Boden ver=
vichten muf. Um alle Diefe Uebelftande zu vermei=
ben, muf man auf eine andere Weife verfabren.
Gs ift binldnglih) die Acferfrume bis zu einer ge-
hovigen Tiefe su pevleinern und Elar ju maden und
die Unfrautfamerveien , auf Ddie von mir angegeigte
Reife, durch Verbrennen ber Stoppeln mit einem
Sheile der Oberflache, u zerftdren; dev Boben, wel=
dher dadburch fehr rein und vollfommen gepulvert
witd, ift alédann vollig gefdyit den Samen aufs
sunehmen, obne uné Dden BVerluft der Bobdentenfe
und der Abgaben eines gangen Jabres uzugiehen,
und war mit cinem Aufwande, rweldjer in Bergleid)
mit jenem, ben die Brade nad) fich gieh, fur gan
unbedeutend angufehen ift *).

Bierted Kapitel.

Pon den Wortheilen der vollEommenen Pualverung ter Acker:
frume, weldje dad neue Syfiem gewabet,

Bei der Cntwickelung meined neuen Kulturfp=
flemes habe idy suvdrderft gezeigt, wie idh ftufen=
yoeife 3u einer fehr grofen Crjparung in der Diin-
qungsart des Bodend gelangt bin, und davauf die
SMittel angegeben, die idy gu einer volligen Abjdjaf=
fung ber Brache dienlic) eradpte und felbff ange-

*) S®enn gleicy bei umd bie ﬁultug!oﬁen_im Bergleich mit
den Ungaben wunfers Berfaffers dtbec die Kultuctoften m
@ngland, fehr gering find; fo [3ft fich Doh nidyt in Ab-
rede ftellen, daf aucy in Deutfchland die Brade verhalt:
nifmafig febr foftipiclig ift, und vaf aud) Ddie deutichen
Sefonomen durd) Abfdaffung derfelben fehr viele Bortheile
haben witrden, Schade nur, daf Dier und ba der Ubfdaf:
fung derfelben faft unbefizgbave Hinberniffe im, Wege §u

ftebent fdpeinen!
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wenbet habe. €GB8 wiirde unndthig feyn fiber biefe
beiben Gegenftande nod) efwad hinguzufiigen; allein
wad dic Pilverung des Vobensd und die Avt und
Weife betrifit dbas Land jur Saat worzubeveiten und
biefe Lorbeveitung mindber Foftjpielig ju madien, fo
habe id) nod) cinige Bemerbungen und Jdeen mit:
gutheilen, die fidh auf neue Grfabrungen grinden,
und die midy vielleicht nody zur Annabme einér viel
weniger Aufiwand erfordernden Piilverungsdweife lei=
ten werden, alé diejenige ift, die im Borhergehens
oen angefiihrt wurbe,

Sm vorhergehenden Kapitel madyte idy auf die
ver[dyiedenen Wirfungen ded tiefen und fladyen Pfli=
gené aufmerffam, und idhy glaube die Bortheile des
lesteven fattfam gezeigt 3u baben. Sdy babe dar-
gethan, Daf wman, wenn man a8 Sdar nur fo
tief eindringen [dBt, daf der Pflug leidht von Fwei
Prerben gegogen wetben Ffann, mit der Halfte ded
Liderftandes den BVobden eben fo tief bearbeiten Eann,
alé wenn man ihn mit vier Pferden ein ecingiges:
mal pfligt.

Der Beweis, den idh Seife 48. dafiir gegeben
babe, [afit fih nod) weiter entwideln. Nebmen wirc
namlidy an, dap die vier Pferde, bdie auf einmal
fedys Boll tief pfliigen und dabei einen Widerftand
von 6 > = 36 uberwinden, ecingeln an vier
leichte Dfliige ober andere leichte Jnftrumente ge-
fpannt-wirden , weldhe nur einen und einen balben
Joll tief cindrangen, und bdiefe Arbeit viermal bin-
tev cinander wieberholten, fo wirde der Wiberftand,
oen fie*ju Defiegen, ober die Kraft, bdie fie anju=
wenden batten, nur 9 anfatt 36 feyn; denn das
Quadrat von 11 it 2L, weldesd multiplicivt mit
4, als ber Angahl der Pilige, 9 gibt und demnady
nur den vievten Theil der Kraft erforderte, weldye




G4

nbthig ift, um auf einmal fechd Joll tief su pfligen.

Gs liegt alfo Flar ju Tage, daf wenn man
mit vier Pferden fecdhd Joll tief pfliat, jedes Pferd
eine Kraft = 9 anwendet, anflatt daf bei einer
Tiefe von 11 Joll jedes nur eine Kraft von 2%
anguwenden braudt.

Nehmen wic nun an, daf ein Plerd beim Pfli=
gen eine Kraft von 160 Pfund *) entwickelte, fo
witd offenbar die von vier Pferden bei fedh)s Joll
tiefen Pflitgen angewendete Kraft 640 Pfund aus=
madyen; [aft man fie dagegen nur anderthalb Joll
tief pfligen, fo wird die gange von allen vier Pfer=
ben entwicfelte Kraft nidht mebhr ald 160 und dem=
nadh) auf ein Pferd nidyt mehr ald 40 Pfund be-
fragen.

Diefe Bevechnung hat midy ju den Grundfasen
geleitet, nach weldyen meine Eleinen Reippflige odev
Sdyropfer gebaut find. Sie haben vier 3abne im
bintern Balfen; nehmen wic nun an, daf fie im
vordern Balben audy vier Jahne, anftatt drei, Ddie
fie witblid) befien, batten, fo ftellte jeder Reif-
pflug vier Eleine Pflige mit vier Sdhaven und vie
Gedyen vor. Wenn nun ein an den Reifpflug ge-
fpannted Pferd eine Kraft von 160 Pfund entwidelf,
fo vertheilt fid) Diefe offenbar auf bdie vier Paar
8abne, fo baf der einem jeden Paave zufommende
Antheil 40 Pfund betragt.

*) SMan hat die Grfabrung gemadht, daf etn Mann von ge:
wohnlidper Leibesftdrfe einen ganzen Tag lang einen i
derftand von 50 Pfund bermaltigen tann, und gewohnlich
nimmt man an, daf ein Pferd fo viel Kraft befiht, wie

funf bi8 fehd Menfchen. ~ Die Kraft cined Pferdes wird

demnach auf 150 — 180 Pfund gu fdagen feyn. Bei ver

SBerechnung der Kraft der Dampfmafdinen nimmt man ge-

wobhnlich 180 Pfund als die Kraft eined Pfecdes an und

fagt 3. 8., daf eine Mafchine, die 900 Pfund Widerftand
ubevwiltigen Eaun, eine Kraft vou 5 Plerden befige.

e

- e s = = e
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Aber in der That witb die gur Jiehung eines
Reifpfluges ndthige Kraft immer geringer feyn, als
die gum Jiehen eined Pfluges, was e8 aud) nur
immer fir einer feyn moge, erforderliche, weil die
abne, bie viel fdymaler und fpiger find, als ein
Sdhar, viel weniger Widerftand im Bobden erfabren,
Died hat mid) audy veranlaft, da i)y bdie Crfahrung
madyte, dap cin eingiges Pferd ohne grofe Anfiven-
gung die ©dyropfer zichen fann,«in meiner Beredy-
nyng Dden Eleinen Widerftand nidyt mit in Anfas zu
bringen, welden bder Reifpflug bei den folgenden
Bearbeitungen, von der auf der Dberflache befind-
lihen durd) die frabern Aufreifungen zerEleinerten
und aufgelocferten Ackerfrume erleidet,

3 habe oft beobadytet, dap ein eingiges Pferd
mif einem Eleinen Reifpfluge, deffen Sahne eine Breite
von 27 3ol einehmen, mit Leichtigleit drei Acres in
einem Tage fdropft, und daf diefed Schrdpfen, auf
einem Voven, der in der Abrt ift, eine gute und
binlanglidy tiefe Pilverung bewirft, befonders, wenn
bag Land nicht gany ausgetrocnet ift, fondern nody
etwas Feudptigheit befist. Jdh befdhlof alfo bie
MoglichFeit zu beweifen, auf einem Acre in einem
eingigen Tage ‘und mit einem eingigen Pferde das
gu erveihen, was man bei einer Vradye mit vier=
maligem Pfligen und der Anwendung einer Kraft
von gwangig Pferden erlangt, Das Rejultat war,
vaf ein Dreimaliges Aufreifen auf einem leichten Vo=
ben binveichte, um eine fehv gute Bearbeitung dev
Ucerfrume ju erbalten, und daf demnady der Auf=
wand auf einen Acre nuv finf Sdilling (1 Nebir,
13 Gr. 6 Pf.) betrug. Auf einen 3aheren BVoben
bedurfte idy im Hevbft 1818 die Kvaft von 12 Pfer-
den, um einen Acre nad) Wicken ur Beigenfaat

5




66

porgubereiten, fo daf der Aufwand 8 Sdilling 4
Pence (2 Rehlr. 14 Gr. 6 PF) ju flehen fam.

Seite 22. und 59. Dhabe idy durd) unmwvibder=
legliche Thatfadhen dargethan, daf bei dev alten Kul:
turweife von Suffer, die an die Bradye fidy bin=
penden Defonomen den ungeheuren Aufiwand von
finf Pfund dreizehn Sdilling (38 Rthlv. 77 Br.)
auf den Acre madhen, um einen voeit gevingeven Pil-
verungdgrad zu crlangen, alé id) ihn auf dem Acker
echielt, von weldem ic) fo eben fprach, und die idy
gewdhnlich mit dem ganz unbedeutenden Aufroande
von adyt Schilling und vier Pence (2 Rephle. 14 Gr.
6 Pf.) auf den Acre erreidhe.

Qn den beiden leften Fabren bhabe i) den
Pflug in der That fehr twenig angeroendet, und id
babe fo meine Landeveien viel f{hynefler und beffer
suvichten Ednnen, alé vorher, Dies gewdbet Eeinen
fleinen Vortheil, und iy glaube, daf idy fur die
Sutunft denfelben nut nod) anwenden yoerde, um die
Furcdhen gur Ableitung Des Wafjerd damit audju=
ftreichen, und um bei umzurcifenden Kleefeldern Die
Oberflidhe abzufchdlen und fie ju verbrennen, TWas
midy bierzu vornehmlich beftimmt, ift Der Umf{tand,
paf vorausgegangenes Pflugen die Arbeit mit Dden
Sdyropfern mehe exfdywert als erleidtert.

9Renn namlich die vom Pflug umgelegten Erd=
banfe am Untergrunde fefthangen, fo Ednnen Ddie
Sdyropfer fie leicht ermalmen und pulvern, ‘wenn
fie aber von Demfelben lodgeriffen find, Ywaé immer
nady frifjhem Pfliigen der Fall ift, fo werben Die-
felben duvcy die Schropfer blos sertiffen und fort=
gefchoben, und das Feld etfcheint bedecEt mif gropen
picen Klumpen die nod) fdywerer ju geckleinern find,
ald die Schollen der  Bradhe.
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Der Gebanfe ein Gut obhne Hilfe ded Pilu-
ged zu bebauen, Ddirfte obne Jweifel thoricht und
ladpetlich) fdheinen. Man witd mid) der Anmafung
und des Dinfels befdyuldigen, daf id) ¢ wage die
LBorzuge des Pfluges in Jweifel zu ziehen, diefes
burd)y die Diditer {o bod) gefeierten Jnftrumentes,
weldyes man ald das nuplidyfie zu betradyten pflegt,
vas je erfunden wurde, und deffen man fidy feit den
entfernteften Jahrhunderten bedient. Lo ke fagt un-
tev andern, ,baf man es fir Unverfdamtheit
pund Uebermuth anfehen miffe, wenn ein ein=
paelner Menfdy, auf feiner eigenen Meinung gegen
poen Strom der Ueberlieferungen bded Alferthums
o bebarrt . Aber, Herr Locde moge miv e8 nidyt
ubel nehmen! idy geftehe, daf idh) darin roeder An-
mafung nody Uebermuth nody Unverfdhamtheit fin=
ben fann, voenn mad {id) von Meinungen und Ge=
braudyen, mogen fie fo alt feyn, wie fie nur immet
wollen, (06 madyt, fo bald umviderlegbare Thatfa=
chen diefes Losmadyen als nisli) und bheiljam be=
wabren.

Uebrigensd ift die Vearbeitung ded Bobdensd ohne
Pflug nidht neu, und mir gehort nur ihre Anwen-
dbuhg auf ein ganged Gut alé Cigenthum; fie ift
bier und da feit einigen Jabhren in England im Ein-
gelnen angewendet worden, Hr. Arthur Young*)
fagt iber ben Bau desd Weizens nad)y Bobnen,
pDaf esvortheilhafter feynwiivde fid) des
Reifpflugedanftatt dedgewodhnlidyen Pflu-
ges gut 3ubereitung des Landes u bebdie-

*) €iner der vorzitglichflen englifdhen Sdriftfieller neuerer
Seit fiber die Landwirthidaft und felbft praftifcher Land-
wirth, Borziglid) hat ex fidy auch ald ftatiftifder Sdyrift-
fteller durch feine , Meife duvrdh) Gugland und Wa-
le8, von welder der erfte Eheil 1771 cxfdhien, befannt
und bevibmt gemadyt.

5 ¥
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nen, 2Wo ¢r von der Anfaat ded Weizend nadh
Wicen fpridyt, fagt ex: ,Dap der Boden durdy:
aud nidht mit dbem Pfluge bearbeitet wer:
pen ducrfe’”; dap man ibn fepen und feft werden
laflen mifje, damit die TWurzeln ded Weizens cinen
feften Grund fanden, und daf man, naddem bdie
obere Ackerfrume gur Reinigung vom Unfraute mit
dem Reifpfluge bearbeitet worden wdre,
ben Weizen ohne den Pflug anjuwenden in
Reiben faen folle. Iy felbft, fagt er, thue Died
mit fehr gutem Grfolge. :

Young er3ahlt audy cine merfwirdige Crfah=
rung des Hrn. Ducet, die diefer bei der Jube:
veitung eineé Kleefelded zur Weizenfaat madte,
ndr. Dudet, fagte ex, bhatte cin Feldfud, auf
weldem die Winterfrudyt gewdhnlidy dadurdy, daf
fie fidp Hob, und wurgellod wurde, aubwinterte,
Gr Dbearbeitete ¢8 mebrmald mit dem Sdyropfer bis
der RKlee alle hevausgeriffen und die Acterfrume tief
genug zur Reibenfaat bearbeitet war. Er lief dar=
auf die Kleeftocke jufammenvedhen und fie auf den

- Gutshof bringen, um fie a8 Cinfireuung zum Diin=

ger 3u benusen, und faete dag Land mit der Ma=
{hine. Der Weizen, der in den nidyt tief aufges
locferten Boden einen feften Grund fand, entging
jenem Unfall und gab eine febhr veidyliche Grente *).

*) Uleberfeer biefes madhte im Fahre 1826 eine diefe Ungabe
beftatigende Grfabrung. Auf einem feiner Stircke, Die mit
finterfrucet, eine Mijchung von Weizen und Koen, beftellt
wurden , batten die Nadbarn nady der Brachacbeit durd
Dingerfubren einen Weg gemadyt, der fo bart, wie eine
Fenne war, und wegen Der anbaltenden Dirrung weber
gerubhrt nod) gefaatfurdyt werden Eonnte. Der Weg modyte
etwa  Acker betragen. 2Al6 die Winterfrudt gefact wurde,
lief et Diefen MWeg fo lange mit der befhwerten Egge aufs
Fragen bid fidh fatt Krume gur Unterbringung ded Samens
eeigte, und befdete ihn mit dem Vorfas, wenn dasd Gemengs
orn nicht auftame, im Feibjabre Wictenfutter nodzufden
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Hr. Cook fagt, ,daf nady feiner Anfichyt bee
Pflug und die Egge Feinen andern Jwed bhaben,
alg bie Grbe gehdrig u pilvern, wad man durdy
swedmafige Anwendung ded Schropfers in halb fo
vieler 3ecit und mit der Halfte weniger Aufwand
bewerEftelligen Fonne.”

Hr. Bosc, ein frangofifdher Schyriftfteller iber
den Ackerbau fagt, dap e8 Defonomen gibt, welche
ibte Riben, ibren Budpoeizen, ihre Widen und
andere Fridyte auf Aeker faen, bdie nur mit dem
Rubrpfluge *) oder mit der Egge zubereitet find.
o Beldye Erfparnif, ruft eraus, bringt diefe
Kulturmethode! Ueberdem aber leidet aud
der Bobden, weil er beftdndig mit Pflangzen
bebeckt ift, weniger von Plasregen’.

Sd glaube, daf diefe Anflifhrungen und bdiefe
Urtheile, die gang mit meiner Crfahrung tiberein=
ftimmen, dazu dienen werden dDen unendlidyen Nupen
bes Reifipfluges darzuthun, und mein Urtheil uber
Die MoglidhEeit der Bearbeifung eined SGu-
tes ohne Hulfe des Pfluged zu redytfertigen.

Neuerdings habe -id) nod) einen Verfudy ange-
ftellt, um zu erforfdyen, wie tief ein won ¢inem ein=
aigen Pferde gezogener Reiffer in den Boben eingu=
bringen vermoge. Der Boden war zah und war
vorher in breiten Furchen gepfligt und zweimal ge-

Alein zu feinem grofien Gritauren ging bier, da die Regen
folgten, Der Same nidht nur gani vorzhglidh auf und be:
ftockte fich am beften , fondern als im %tﬁbinbre die durdy
den Froft gebobene Saat auf dem gangen Stircke in Menge
wurzellod wurde und umfiel, war died an diefer Stelle audy
nicht mit einem einzigen Pflangchen der Fall, und fie lies
ferte Die bidhtefte und fdhwerfte Frudt.

*) Gin Uckerwerfzeng, dasé in die Klaffe der Grftivpatoren
gebort, und wabrend e8 dad Unfraut tilgt und ausreutet,
Den Boden nue einige 3oll tief auflockert. E8 wird befon:
berd in den MNiederlanden zumn Rubren gebrdudyt, wober
ed audy feinen Wamen erbalten bat.
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fdhropft worben. Radbdem et nody fechdmal ge=
{chropft worden war, drangen die 3&bhne ihrer gans
en ange nady, 0. h. 3ebn 3ol tief in den Boden
cin. ©So war alfo der vornehmfte Cinwand bder
Defonomen meiner Umgegend gegen ein o leidytes
Jnftrument vollfommen widerlegt. I batte ndms
lih nach achtmaligem Schropfen mit einem einzigen
Pferde, und mit geringerem Aufwande cine tiefere
Bearbeitung des Bodend erveidht, ald man fie mit
irgend einem mit vier Pferden befpannten Pfluge
nur zu erveidhen im Stande ift.

Um bei {dyweren Boden eine binlanglich fiefe
Bearbeitung 3u erhalten, will id) annehmen, bdaf
in mandyen Fallen fechd Schropfungen nothig find.
Der Aufroand auf alle diefe Arbeiten wird indeffen
nicht uber zehn Sdyilling (3 Rthiv. 3 Gr.) gu fies
ben fommen, weil man nicht mebr ald Fwei Tages
wetfe mit bem Sdyropfer, zu funf Sdilling (1 Rehle.
13 Gv., 6 Pf.) fur die Arbeit eined Mannes, cined
Knabend und eined Pferdes taglihy gevedynet, dazu
nothig hat.  Auf diefe Weife wird ein Acre Land
purch ein Tagewerf von wei Pferden vollig gepils
vert, Dad Land genieft aber nod) uberdem bei dies
fer Bebandlungsart den Vortheil, daf es leicht und
locber ift und fidy in Den ginftigften Umftanden be=
finbet, um der atmofpbarifchen Luft den freien Ju=
tritt zwifdyen feine Krimdyen ju verftatten, dem Re-
gen und Thau zu evlauben fidy gleichfdrmig in bens
felben zu vertheilen, und den Wurgeln das Ausbreis
ten und Gindringen in die Eleinflen Swifdyenranme
su erleichtern.

Gang anberd zeigt fidy eine Oberflade, bdie
nacdy drei= big viermaligem Pfligen nod)y mit Knol:
len und Klumpen bedeckt ift. LVielleidyt Eonnte man
gegen dag Gnde der Bradye nad) dem lepten Pflis
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gen, Gggen und Talzen nody einige woblthatige
Witkungen der Atmofphave auf den Boden erwats
ten; aber bis ang Gnde biefer Operationen wider=
fepte ficdh der ftavfe Sufammenhang dev Knollen durdh-
aué dem Gindringen der Luft und der Feudhtigleit.
Diefe Betradhtungen drangen fihy mir im verwidyes
nen Sommer auf, alg i) gegen bdie Mitte des Au-
guftmonats ein Bradhfeld mit fdywerem saben Bo-
ben unterfudte, dag mit grofen Schollen bedeckt
war, awifden welden Difteln und mebrere andere
Unfrautpflangen wudyerten, Der eingige LBortheil,
ben man von einer foldyen Brache boffen Fonnte,
fdeint davin zu beftehen, daf die alten Untraut=
pflangen zerftort wurden, von benen mebreve, die
in die Sdyollen eingerourzelt waren, offenbar durd
bie Hise und die Dirrung vernidytet werden muf:=
ten. Damals batten fdyon mehreve Unfrautiames
teien in den 3wifdhencaumen zwifdyen den Knollen
gefeimt unbd trieben fraftig empor; abev groftentheild
waren die Unfrautfamen, in dbem Jnnern der Knol:
len eingehillt, gegen die BVernichtung gefichert, und
waren fo beftimmt, mit dem Weizen u Feimen und
su wadyfen, und mit ihm alle Bortheile der Brache
ju theilen *).

Hr. Sull*¥) glaubt, daf der Boden nie 3u
febr gepitlvert werden Fonne, und daf ev um defto
veidylicher tragen miffe, je feinev er gerfleinert werde;

*) Diefe Weobadytung ded BWevfaffers ift febr vidhtig. Man
wird fich oft verroundern, wie die Winterfaat im Herbite
ploglidh hier und da veller Unfraut fteht, aud) wenn than
den reinften ©amen fiete. Uber man unterfuche nur im
Sommet die groferen Gedflumypen auf den SBrachadern;
in ibrem Snnern wird man den Samen jened UnErautesd
finden, bag, wenn die Knollen im Derbjte endlich flar wer:
Den und zerfallen, alébald Eeimt und mit der Saat luftig
emyporwddit.

*) Fetheo Sull, ein proftifder Bandwivth und berithmter
Sariftfteller im Fache der Londwirthihaft in England,
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3 bin, fagt er, Augenzeuge einer grofen Menge
von Thatfachen, die Diefe Meinung beftatigen, fo
baf id) gany und gav nidyt jweifele, man Ednne den
Boben nie zu Elar arbeiten,

Daf der Boden {idy dabdurdy, daf derfelbe redht
flav gepiitvert und der Atmofphare ausgefest wird,
febr verbeffern lapt, ift eine befannte Thatfadye;
allein baf ev burch die Pulverung gefchickt wird
mehrere gute Gunten nady einander ohne Diingung
gu liefern, ift ein Umftand, den idy nod) nidht bin=
langlidy evprobt hHabe. Sndeffen [aft mid) dodh das
Refultat gweier Eleiner Berfudye, die id) in St. Hes
lena gemacht Dabe, wermuthen, baf bdie Wirfungen
ver Atmofphave auf dad Wadhéthum und Gedeihen
bet Pflangen weit grdfer find, alé man gemeinig:
lid) glaubt,

- Diefe Verfudye wurdben im Jahr 1810 ange-
ftellt, um zu erforfdyen, ob ¢ nusglidy fen das Land
baufig su bearbeiten. b wablte einen undantba=
ven Boden, der aud einer Mifchung von blagbrau=
nem Zhon beftand, und der theils von allem Pflan=
genwudchfe vollig entbloft, theild nur mit einigen Gras
fern von bder fdhlechteften Sorte beftanden wav, EGin
Plag, zoei Rutherr (engl.)*) lang und ecine Ruthe
breit, wurde zu den LBerfudhen audgewdblf und in
awei gleiche Theile getheilt, Nro. 1. wurde den
11. December mit dem Spaten zehn bid wolf Jol
tief umgegraben und wvon Ddiefem Tage an bid u
dem, wo ¢& beftellt rourde, namlid) big jum 23.
Februar 1811 in gleidhen Iwifdenrdaumen finfmal
bearbeitet und umgegraben. Die eine Halfte wurde
mit Kartoffeln belegt, die andere mit Gerfte befaet.
Nro. 2. wurde nur ein eingigedmal bearbeitet und
gany auf gleihe TWeife belegt und befdet.

*) Die englifche Nuthe (rod) ift 16 Fuf 6 S0l lang.
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Dasd haufige Bearbeiten und bie weimonat:
liche Ginwirfung der atmofpharifdyen Ruft hatten den
Boven von MNro. 1. viel brauner gemadyt, al8 det
von Nro. 2. war, und die Gerfte und die Kartof-
feln, voeldye auf dbemfelben aufgegangen waven, bat:
ten vor der Gerfte und den Kartoffeln auf Nro. 2.
bei weitem den Borjug, fo daf den 22. April, als
am lesten FTage, wo id) im Stande war, bdiefen
Lerfudy in Augenfdyein ju nehmen, die Gerftenftocke
auf RNro. 1. wenigjtens finf = bi§ fedhsmal grofer
waven, alé auf Nro. 2,

Aus diefem Werfudye geht flar Hervor, daf
die Borgige von Nro. 1. nur dem freien Sutritte
ver befrudytenden Stoffe sugufdyreiben find, die fidh
in der Atmofphare befinden, und das Wadysthum
ber Pflangen befdrdern. Die geringere BVefhaffen-
beit der Crzeugniffe von Nro. 2. bewabrt uné da-
gegen, daf man, wenn fidys namlidy ohne 3u grofe
Berfpatung der Wirthfhaftsarbeiten thun 14Ft, dem
Boben binldngliche Jeit laffen muf, um fid mit
jenen befruchtenden Stoffen ju {dypodngern, bevor
man ibm den Samen anvertraut.

Die Umftande evlauben o8 nicht inumer ju war-
tens allein dann Fann eine vollfommene Pilverung
Des Bodens die Jeit erfegen; denn bdiefe erzeugt o=
tade Ddiefelben LWortheile, deven Crzeugung fovtgefent
witd, wenn man den Boden wifdhen den Getreide=
reiben auffocert, ober die Frudyte behadkt. So
fpreitet bas Cinfaugen dev befruchtenden Krafte der
Luft mit dbem Wadysthume der Fridhte fort, Kury
i) glaube, daf eine vollfommene Piilverung eben fo
viel und nody mebhr Wirkung thut, al8 bdie Din-
gungémittel. Jethro Tull glaubt, daf fie mehr
witfe, ald dev gemeine Mift, und diefe Meinung
fdheint dbuvdh Crfahrungen beftatigt.
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o3 Fann einen Werfud aufweifen, fagt er,
von bdenen, weldhe id) anempfobhlen habe, der, ob er
gleich auf weniger ald zwei Ruthen gemacht wurde,
ooch jedem, Der feine Augen nidht dev Wabrbheit
verfchliefen will, Giberzeugen wird, daf die Pul:
verung ded Bodend durd) die AUderwerks
geuge dengewohnlichen Dinger weit ftber=
ETifgtlid) |

Diefe Meinung eines fo berubmten Landiirthes |
ftimmt mit den Refultaten meines Verfuches Nro. 1.
uiberein und {dheint meine Meinung zu beftatigen,
dap man cinen grofen Theil der dem An{cheine nad)
von ben gebrannten Stoffen herrithrenden Wirfun=
gen der. feinen Jertheilung des Bodend Dbeimeffen
miiffe, welcdhe durch die Werfzeuge von einer fdhwa= .
dhen Kraft hervorgebradyt wird **). |

Jdy empfeble alfo benen, weldhe o8 verfudyen -
wollen den gebrannten Thon ald Dingmittel anju-
wenden, den BVoden rvedht gut zu pilvern, bevor fie
jenen auf demfelben ausfiveuen, und den Thon felbit
gehorig Flar gu madyen; Ddenn feine LWivkung wird

*) In Dentfdiland hat man groftentheils die Meinumg, daf
ein humushaltiger Boden durc) gute Pitlverung allerdingsd
weif ergiebiger gemaght werden tann, indem Ddadurch fein
Humus mehr in Stand gefest wird, von den Pflangen ein:
gefogen su werden, daf aber ein Woden, der von Humusd
gang entbloft ift, auch Durch die fletfigfte Bearbeitung ohne
Diinger nie fehr ergiebig wwerden Eann.

*+) Der oben fyon angeribete Bosc betradhtet den Pflug
alé dad {hlechtefte Ackerwerfzeuq fur fdyweren zdben Boben,

,, Rann man das wohl, fagt er, eine Bearbeifung ded
Landes nennen , wenn man mit dem Pfluge Schollen ums
wenbet , die einen Fuf breit, zwei big drei Fuf lang und
einen halben Fuf Dick find 2 Nem; nur bei Bermehrung dec
©dare, bev Furdhen, bei Auéwabl eined gur Jerkleinerung

ber AckerFrume mebr gefchickten Pfluged Fann man glaus
ben feinen Sweck zu erreichen. Aber auch bei diefer Bor:
fidpt bleibt die Arbeit mit dem Pfiuge immer die fdled-
tefte, wenigftensd fiv fdyweren gahen BHoden, Anmerfung
Ded BVerfaffers.
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um fo grofer feyn, je feiner feine Theile zervieben
findb. Davon bhabe id) den fprechenditen BVeweis er=
balten, indem id) die Fort{chritte mebrever meiner
erften LVerfuche beobachtete, So oft i fie unter:
fudbte, wurde ich immer mehr und mebr von der
Dungfraft deé gebrannten Thones ubergeugt; und
vied beftimmte mid) fogleidy meinen LWeizenbau won
vier Quadratruthen auf mehr ald mwanzig Acker u
evweitern,

Bei diefer Crweiterung dev Weizenbultur blieb
der Crfolg dem bei den fleinen Verfudyen erbaltenen
gany gleid), Der Weigen gab miv dad Jwolffadye
der Auéfant, d. h. drei und dreifig Procent mebr,
alé meinen Nachbarn, die gewohnlidh) nur das Adyt=
fache ernteten.

Man fieht leidht ein, dafi ein folder Crfolg
mein 3utrauen ju der neuen Kulturmethode vermel=
ven mufte. Daé folgende Jahr dehnte id) meine
Weizenfultur auf die Halfte meined Abrtlandes aus.
Die Crnte war vortrefflih und id) bin uberzeugt,
vaf idh mit Hulfe einer feinen Pirlverung des Bo-
bend und bder Diungung mit gebrannten Crbarten
meinen Weigenbau in demfelben Werbaltnif bhatte
fortfepen fonnen, batten mid) nidt andeve Rudfid)=
ten davon abgebalten.

Gin ftavfes Hindernif diefer Kulturart befteht
namlid)y barin, Dbdaf Ddie zu verrichtenden AUrbeiten
fid) nidt genug vertheilen, daf fie {ich unmittelbar
nacd) der Grnte ju ftark anbaufen, und daf man in
den Frablingdmonaten verbaltnifmapig nidht genug
Arbeit fiiv dad Bugvieh hat. Aud diefem Grunde
babe id) eine Vierfeldevwirthfchaft vorgezogen, bet
weldher ein Bievtel meiner Lanberei mit Klee befdet
audrult, und nur die drei andern Biertel bearbeifef
und Dbeftellt werben. Diefe Cintheilung vermindext

A ——
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bie Arbeiten, die fich auf gleiche Weife zrvifchen Herbfts
und Frubhlingdarbeiten theilen.

Die Seite 29. erwabnten vier Verfudye vers
bienen eine befondere Aufmerffambeit, weil man fie
alg den Grund meiner jepigen Kulturmethode be=
tradten fann,  Wabhrend id) bei der Ausftveuung
08 Thoneé gugegen war, und diefes Gefdaft mit
cine Sdaufel verrichtet wurde, blies der Wind hef-
tig aus MNorben und trieb einen Theil des Thon=
ftaubes nady Mittag zu hber die Grenge des jum
Berfudye beftimmeen Lanbed, auf cine nidht gedungte
Stelle. Diefen Umftand bemerfte idh) in meinem
Tagebudye. Gleih bei dem Aufgehen der Saat,
ourde idy ecine febr bemerEbave Befferung an Dber
Stelle gewabr, wo der Thonftaub bingefallen war.
Diefe Befferung wurde von Tag ju Tage fidtbaver;
i) erinnerte midy an das, was iy vom gemablenen
Gypé gelefen batte, und ich Fann verfichern, daf
fie grofer war, ald fic durd) eine gleihe Menge
Kalf gewefen feyn wiitde; was die einficdytdvollften
SOefonomen meinet Nacdybarfdhaft beftatigten. Die
Wirfung diefed Thonftaubed war bei drei auf
einander folgenden Grnten fidtbar, fo dap ein gang
sufalliger Umftand Elar und deutlid) bewied, daf
Der gebrannte Thon ein befjeres Ditngmittel fey als
der verfaulte SMift. Auf vem Felde namlidy, wel=
dhes das au den BVerfudyen beftimmte Land umgab,
und weldes mit Mift gedlingt worden war, zeigte
fidy {dhon bdie gweite Ernte gevinget und Ddie Ddritfe
nody fhlechter. Dagegen war auf der ju den vier
DBerfuchen beftimmten Stelle, die in ihren eingelnen
Sheilen mit ebn, wanzig, dreifig und vieriig Kar=
ven gebranntem Thon beftreut yoorden war, die drifte
Grente beflec nod), alé die beiden vorhergehenden.
Diefes Sunehmen, dev Frudytbarfeit auf ecinem Bo-=
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ben, ber durdy dbie friiberen Grenten batte erfd)dpfe
werben follen, ribrt obne Jweifel daber, daf die
Shontheildyen, welche vorher nidt genug gepiilvert
waren, e durch die folgenden Avbeiten rourden, und
fich uberbem inniger mit Dem Boden vereinigten.
Db idh gleich febr gablreidye Berjudye angeftellt
babe, fo f{ind doh nody mebrere wichtige Punkte ju
erortern, unter andern dag Berhaltnif der Wirkung
Deé gebrannten und gepilverten Thoned und andever
Grdavten zu der Wirfung einer gleiden und gleidy
Elav gepiifverten Menge Kalbf. Wenn die Wirfung
Ded erftern Der bes leftern gleidy Eame, und idy
glaube, daf {ie felbige noch ubertrifft, weldhe glict=
lidje Cntdecfung fur die Landwirthidyaft! Lie viel
wirde der Boden an Werth gewinnen, wenn man
den Kalt dbevall entbehren Eonnte, wo er ju Ffoft=
bar ift! 2Wenn Millionen Fuber Strob, die jeht in
ben Miftgruben aufgehauft werden *) zu nugliderem
Gebraudye, namlichy sur Nabrung des Wiches ange-
wendet wirden, id) ubertreibe die Sache gewif nidyt,
wenn id) behaupte, day durd) foldye Veranderungen
und durd)y Den Gebraud) ded gebrannten Thones an=
{tatt des Kalfes bder Werth des Grundeigenthums
um viele Millionen Pfund Sterling erhoht werden
wirde. Jch habe den gebrannten Thon angerwendet
bei den Halmfrudyten, bei den Sdyotenfruchten, bei
ben Karvtoffeln, beim Hopfen und auf den LWiefen,
und uberall hat ev {ehv gute Wirkung gethan. J[d
bin dbemnad) feft uberzeugt, daf wenn man {eine
Anwentung mit dem Reibenfaen in BVerbindung fest,
vadburch der englifche Ackerbau zu einem Flov erho-
*) Diefe Art Ditnger aud Strobh zu begiten ift in Indien
und wie idy glaube auch in Ghing, WH dody bebanntlich der
Acterbau auf einer hohen Stufe der BVollkommenbeit ftebt,

fo wie in mebreren andern Gegenden gans unbefannt,
Anmect ded Verfaffers,
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ben toerben windbe, den fidy unfere StaatSwirthe
nie haben traumen laffen *).

Der Gebraudy ded  gebrannfen Thoned ald
Diingmittel wurde in England und Sdottland {dyon
umé Sabr 1730 befannt und man bielt damals
diefen Stoff fiw wirffamer ald den Kalf, und den
9Nift. Allein Ddie friher angewendete Brennungs=
weife deffelben {dyeint feine Anwendung gu Foftipies
lig gemadyt 3u haben. Jeht, da Ddiefed Hindernif
befeitigt ift, darf man boffem, daf dad Beifpiel Dev
Herven Curwen, Boyd, Bavafous, Graig
und mebrerer Anderer feine Anwendung im gangen
Konigreid) verbreiten wird, Die Langfameteit in der
Berbreitung feined Gebraudyes bid jest, fheint miv
von Fehlern beim Brennen und von Der Nadylaf=
figkeit beim Pllvern deffelben hersurithren. G8 liegt
namlich Flar ju Tage, daf man, wenn Der Bobden
nur grob bearbeitet und mit Klofen bededtt ift, und
ber angewendete Thon aud groferen nicht binlang=
lidy gepilverten Stircken befteht, nicht den jebntent
ja nicht den goansigiten Thel de Wirbung 3u hof=
fen Hat, die man fich verfprechen Fann, wenn beide
Thon und Boden gehdrig gepitlvert und mit ein=
ander gehorig vermifcht werden.  Audy beim Mifte
ift ja die gehdrige und innige Mifchung Oeffelben
mit der Ackerfrume eine wefentlidhe Bebingung fei-

*) Man nimmt gewohnlidy an, dafi der Kalf die Frudtbars
feit Dev [elder dadutch befordere, Daf er Dden im Boben
befindlichen Humus, weldper erft in fpateren Jabren auf:
geloft worden feyn witrde, feaher aufloft. Seine Anwen:
dung witcde demnad) eine Bereidjerung der Gegenwart auf
Untoften der Sufunft feyn; waé ¢in febr grofier Nachtheil
wire. Die Wickung des gebrannten Shonesd ift noch nidyt
beEannt, dody fegint aus mancherlei Erfabringen bie man
mit ausdgebrann Backofenlehm, Lehmfdyutt von Brand-
ftellen , alten Haarwanden u. f. w. gemacht bat, bervor:
sugehen, daf der gebrannte Ihon nidyt jene behauptete auds
mergelnde Kvaft Ded Kaltes befige.
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ner befruchtenden Wirfungen. Um jene zu bewerf-
ftelligen ift e8 cbenfalls ndthig, daf der Boben ge:
horig Elar gearbeitet und ber Mift vedyt fein gev-
theilt werde.

Funfted Kapitel.
Mergleichung der alten und der newen Kulturmethobe.

Bei der Vefdhreibung einer neuen in vielen
Punften von der gewdhnliden Behandlung des Lan=
bed durdyausd abweidyenden Kulturmethode glaubte id)
por Allem eine umftandlidyere Gefcyidhte meiner Fort=
fchritte von meinen erfien Verfuhen an bis zum ge=
genwactigen AugenblicE geben u milffen, damit man
erfebe, daf bie von mir angenommene Kulturmes=
thove fidy auf wirflide auf eigener Crfahrung be-
tubenden Thatfachen griunde. Alein inbem idy er=
wog, wie fdhwer eé bhalten wiwde, die Defonomen
fiiv ein gang neued SKulturfpftem gu gewinnen, und
bie Lorurtheile bedadyte, durch Wlche fo viele der=
felben fo feft an Die alten Gemwobnbeiten gefeffelt
{inb, dadhte iy, dap e& gut feyn wurde, mich auf
die Autoritdt mebrerer adytbarer Sdyriftfteller zu
ftigen, welde durch ihre Crfabrung uad durdy ihe
Anfeben im Stande waren, bdie Folgerungen aus den
von mit aufgefteliten ZThatfaden einleuchtender ju
machen.  JIn Diefer AUbfidht babe id) meinem Be-
vidyte Uber meine newe Kulturmethode bhier und va
furze Bemerfungen und Urtheile Anbdever eingerebt,
weldye fiber dag Gange mebr Licht verbreiten, Wor-
giglidy werden fie denen niglich fepn, die von Bor:
urtheilen angeftecEt, fo wie denen, die geneigt find,
die unleugbarften Thatfadyen, felbft wenn fie Flav
und deutlich vor Augen liegen, nod) zu beftveiten.

Lecninftige Perfonen werden anderd venfen,
Sie werden urtheilen, daf cine eingige wohl begrin=

e ———
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dete Xbatfache mehr Gewidht hat, alé taufend Hy-
pothefers, und daf ein neued, jumal auf Thatfachen
gegrimdeted Kulturfyfiem nid)t blod bedwegen ver:
wotfen werden darf, weil fie 8 nidyt Lennen; fie
werden billig Denfend genug feyn, um e6 nicht u
verdammen, bevor {ie eine Probe bamit gemadht haben.

Mein fehnlichfter Wunfdy ift, dap alle Cingeln=
Beiten meined neuen Syftems einer firengen Prifung
unterwworfen wetden modyten,  Man ftelle wverglei=
dyende BVerfuche an mif gebranntem Thon und an=
pern Dimgmitteln, mit der Bracdhe und mit unun=
terbrodyener Wedyfelrwivthichaft; mit Vearbeitung ded
Bovens durch Pflug und Egge und durd) Reippflige;
fury, bevor man abuvtheile, ftelle man den That-
fadyen Thatfachen und nicht blofe TMeinungen und
unbegriindete Behauptungen entgegen, und idy hege
bie woblgegtiindete Hoffnung, daf daé Refultat von
grofer Widytigleit fir das Jntereffe unferec Land-
wirthfdhaft feyn Hled.

R batte vor einiger Jeit eine lnterredung
uber die Bradye mit cinem Sutdbefiter, dev fein Gut
felbft vevwaltet, I fund ihn febr eingenommen
fitr die grobe Bearbeitung und fir die grofen Schol
len, fo wie fur die Dingung des Bodens mit Mift.
Gr batte wicflidy einige Berfudye gemadyt die Brade
abjufdyaffen, aber ev fagte miv, daf ev febhr froh
fep, diefen TWeg verlaffen gu haben, indem die Bradye
vag eingige Mittel fey baé Land Fu veinigen.

Sd) antwortete ihm, dag idy in diefem Stice
gliicklicher gewefen fey ald er, aber baf audy meine
Behandlungéart des Lanbded wefentlih von der fei-
nigen abweidye; daf idy nicht, wie er, die bei der
vorigen Grnte auf Den Boden gefallenen Unfraut{a=
mereien einpfliigte; daf die Acferfrume nidht umge=
voendet, fonbern blod durd) geeignete MWerfzeuge auf=
geriffen und gepiilvert vourde; daf die Stoppeln und
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die Unfrautwurieln durdy diefelben Jnftrumente aus-
getiffen, darauf mit einem Zheil des Bodend ju-
fammengerecht und verbrannt, und die Afche auf dem
fande umbergeftreut wiirde, und dbaf bei diefer Be-
handlungsmweife verbunden mit der Reihentultur meine
Felder viel veiner und meine Crnten viel ergiebiger
waren alé weiland bei dem grofen Aufvande auf
KalE und Bradye.

Diejenigen, welche die Unfrautfamen durdy tie:
fed Pfligen in den BVoden vergraben, adyten nidyt
parauf, dap fie {id) durdy diefe Unvorfidytigkeit grofen
Arbeiten und bedeutendem Vevlufte audfesen; bdaf
fie {idh felbft die Laft der Brade auflegen, weldhe
nur daé eingige Mittel ift die Crzeugungen  jener
&amen u gerftoven, welde fie felbff unflugerweife
in’ dben Scdyoof Der Grde wergruben. Wirden fie
Dagegen die Stoppeln und Unfrautrourzeln, mit dev
Oberflache,- weldye jene Samen enthalt, verbrennen,
fo ift leicht zu begreifen, daf das Land dadurdy eben
fo vein yoerden wiwde, wie durd) eine Sommerbradye ;
und fie rolirden aufierdem nody den Vortheil der Afcyen=
bingung haben, Wielleicht triige aud) diefes Verbrens
nen dazu bei, den NRoft und den Brand ju tilgen; denn
biefe KranEheiten haben meinen LWeizen nie befallen.

Meine Methode die Stoppeln ju verbrennen
fdyeint cine LVervollfommung der Methode e Hrn.
William Curtis zu fepn, welde diefer im vier-
ten Vanbe der Mittheilungen der Landbaufammer
befdyreibt. Die Borbrennung der Stoppeln war audh
f{hon den Jomern zu Virdils Jeiten befannt, roel-
cher fie im evflen Budye feined Gedidyted ber den
fandbau folgendermafen befchreibe:

Saepe etiam steriles incendere profuit agros,

Atque levem stipulam crepitantibus urere flammis;

Sive inde occultas vires ct pabula“terrae

Pinguia concipiunt; sive illis .omne per ignem
Excoguitur vitium, atque exsudat inutilis humor;
3 1 ’

6
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Seu plures calor ille vias et caeca relaxat
Spiramenta, noyas veniat qua $nccus in herbas:
Sen durat magis, el venas' adstringit hiantes;
Ne ‘tenues pluviae rapidive potentia solis
Acrior, aut Boreae penetrabile frigus adurat,

Kir diejenigen Lefer, weldye mit dex lateinifdg‘m
Gypradye nidyt vevtraut feyn follten, wollen wiv bier
bie Ueberfepung diefer Stelle nady Vof beiflgen:

Oftmald madyte die Flamm’ unfruditbave Felder ergiebig,
Saun du die nichtige Stopypel in Enetternder Lohe verbrannteft:
Sey’s weil heimliche Kraft dorther und markige Nahrung
Lechzend die Flur einfaugt; fey’s weil in dex Eochenden Glut ihe
AW Untugend verdampft, wnd Die }mablime Feuchtigleit aus:

thwist ;
Obder audy mebhr Sugdnge die His’ und verborgene Luftyirg’
Deffuet, wodurd) der Saft in die jungen Krduter emporiteigt;
Ober mit hartender Macht anzieht die Elaffenden Ubdern,
Daf cinfchleichender Regen fie nicht und der beftigen Sonne
Ungeftim , noch des Nords durdydringender Froft fie verfenge*).

Der vorermabhnte Hr. Cuvtis lief feine Frught
adyt Soll hod) fiber dem Boden abmaben, und.fo=
pann die Stoppeln am Steben verbrennen, ,Diefes
WVerfahren, fagt er, zerftorte alles Unfraut jamme
feinem Samen und der Boben wav mit Afde be-
veckt . Die Folge war, daf er eine fehr gute Wei-
senernte darnad) erbielt, indem er vier Quarter auf
bem Acve erntete. Ueberdem wurde das Land da-

) ®as Abbrennen der Steypeln war nicht nue bei den Ros

mern, fondern auch bei andern Bolkern des Alterthums itbz

lich. Sa bei mandjen alten Bolfern z. B, bei den Jsrae-
fiten foll man bei Der Grnte bdie Aehren nur mit wenigem
Gtrob oben abgefdhnitten und f{immtliched Stroh auf den
Aeckern verbrannt haben. Daf died zur Befferung und
Frudtbarmadung fo wie zur Reinigung deé Bodens vom
fnEraute febr viel beitrug, laft {igh leidht abnehmen. Frei:
lih gab e8 dort mnod) genug unbebauted Cand zur Weide
fiir die-Heerden, und g furge und milde Winter in den
fidlichen Gegenden erforderte nicht die Einlegung ungeheue:
ver JFuttermaffen und alfo aud) nidgt die Juziehung des.
Gtrohes su diefemn Gebraudy, wie 8 bei uné der Fall ift.
Xndeffen liefe {ich nach der vom Werfaffer angegebenen
Weife das Werbrennen Dder Stoppeln aud) bei uns redpt
gut amwenden, inbem man die Stoppelfelder nacy der Ernte
etft cinige Wochen dem Bieh gum Ausfreffen ypreié gdbe,
und algdann die Bearbeitung mit dem Reifpfluge und Stop-
pelvechen anftatt Deé gewdhnlichen Felgens oder Umbredhens
der Stopyeln unternahme.
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burdh ,,auf eine auffallende TWeife von al:
lem Unfraute geveinigt’.

Ob idy nun gleich fdhon genug beigebracht habe,
um bdie unfdyasbaven Bortheile auseinander ju feben,
weldhe aud der Ubfdhaffung Dder Jrrthumer in der
Landwirthichaft und aus der Cinfihrung einev befs
fern Kulturmethode entfpringen widen, fo werden
diefe Vortheile doch nod)y beffer durdy einige nun mit-
utheilende vergleichende Tabellen in die Augen fprins
gen, in welden man den Unterfchied Ded Aufroandesd
awifdyen beiden Kulturmethoden vergeichnet finde.

3 fese wei Guter jedes von hundert Acred
abrtbaren Landes voraus, auf weldyen die Vierfel:
derwirthfdaft eingefiubrt ift, und die demnady ein
jedes in vier gleihe Theile cingetheilt find. Das
¢ine foll nady vder in Suffer ubliden alten, dasd
andere nach der von mir angenommenen neuen Kul=
turmethode bewirthfhaftet werden. Auf die Wiefen
und Weideplage nehme tch Feine Ruckficht,” indem
i) annehmé; dap fie bei beiden Gutern von gleichem
Umfange und gleicher Befjdhaffenheit {eyen; und roeil
¢6 audy bei der beabfiditigten Bergleichung gang unz
nothig ift fie mit in Betradyfung zu ziehen,

Aug dem namlichen Grunde laffe id)y aud) bei
bet Ausgabe die Jntereffen aufs BetriebsFapital und
einigé andeve gufallige Actifel, fo wie in der Cin=
nabmé dag Stroh weg, von weldem idy annehme,
baf e den Aufwand auf die Crnte und das Dre-
fcherfohn bece. Die Bergleichung bejdyrante fich) alfo
fur auf die Kultuvfoften und auf den Wevth der
érjeugten Frudpte. Der Unterfdhied wifdhen diefem
Aufroande und dem Werthe der Frudyte zeigt binz
langlidy den bei der néuen Kultirntethode ju bHoffen:
den LVoutheil, und gibt cine allgemeine Ueberfiche
fiber daé Berhaltnif beider Kulturmethoden.

6 *
-
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T R W e S S S 15y TR O TS S e SRRty e S e TR IWT
L& bre 1] ¢
iber dbie in Suffer iiblidhe alte Kulturmethobe.

Seas Werth der jabrli-| Unterfchied , WBor:
mﬂ__&u?i?aoa:gm Cand| S |Kulturaufwand pi_w::_:.niao% auf dyen Gente von 25| theil ober m&&pn
beftanden ift. 55 den Acre. _ 25 Ucres, Wcres. 3k

Pfund Schill. Pence BE_S Sdhill, w:;:e Piund Prund | Pfund Sdill, Pence

1) Bradye 5] Yhoe NN T £ i e e W R i
e Seijen it TR R BSOS e 10 = 2601 180 - Ass =™

Hafer 25 3 18 6| 91 17 6 |ju =" 175 83 2- 6

£ Eg ober Rapgrasd 25 2 15 — 63 15 — [3u 5 = - 125 86 ' " 5. —
100 | 22 8 6.] 560~ 12 6 | 550 | 10 12 6™

Sabrlicher Bsmm:.&i:maﬂné auf den Acve 5 Pfund 10 Sayilling.

- Reduction der obigen Jabelle auf Thaler, Ge. u. PF.
RNthlr,  Gr,  Pf Riple.,  Gr. - P Reple, Rtple. | Rihle., Gr. P
1) $Bradhe 25 — — — - — — — — — —_— -
2) MWeizen 25 | 100 —  —12500 — =i 62% = 1562L| 937 12 —%
3) Hafer 25 22 23 8| 574 5 3iau 452 = 1098%| 519 12 9
4) &lee und Rangrasd 251 17 - 61 429 16 6lan 812 = 7811 851 13 6
100 | 140 8 T 84871 66 Oy

Sdhrlicher Durchichnittserivag auf den Acre 24 Rthle. 9 G,

*) ©dyaden am Weigen, **) Verluft an 100 Acves.
e (R T W A N R ] [ Y B e TR S Y T A R T B TR P e R

o
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11,

T AT T W S S ] S ————
Saxh e Ll e

ber meine neue Kulturmethode.

gte

< : IIII
buction der ob¢nftehencen Eabele auf w?:f Gr. u. Pf.

Frudjtiorte, womit dasd Land .mmm _?__:.:..,.:;aa_d auf| Kulturaufwand auf MWHHWHMMM m.wum:ww Unterfdyied oder Ge:
beftanden ift. ES _ ,einen Ucee, 25 Ucres. Aered winn, |
2 Piund Sdill. Pence|Piund Seill. Pence *Piund SPfund | Prund @&E ﬁm_:m
1) MWicken, Grbfen, BVohuen| 25 5 — = 125 — — |jzgu 8 = 200 75
2) Weizen 25 5 = — [1€5 — — |[m10 = 250 | 125 — -
3) Hafer ober Gerfte 25 | 3 13 6 | 91 17 6{m 7 = .175 83 2 6
4) flee ober ARapgrad 25 2 15 — | 68 15 — ljt 5. = 125 56 5 —
| 100 | 16 8 6 |10 - 12 6 | 750 | 889 7 6
Durdyjchnittdectrag auf ven WUcce 7 %?:u 8 Sdyilling,
Mittler Gewinn auf den Ucve . 3 z 10L $Pence.

i.ill

: Rtplr.  Gr,  PhL|Weplr.  ©r. PF. | Rl Rible.| Nebr. . Gr.  PF.
1) Wicken, Grbfen, Bohnen| 25 | 31 6 —| 781 6 U 50 = 1250 | 468 18—
2) Weizen 25 |- St 6 - —| 781 6 —|a 628 = 15623| 781 6 —
8) Pafer oder Gerfte 95 | 22 28 8 | 574 5 8 |udsi = 10934 519 12 9
4) Klee ober Rangrad 95 17 4 6 | 429 16 6 |zu m; = 781%] 851 13 6 (
| 100 | 102 15 | 2566 9 9] 46871 B
Durchfdmittdertrag?auf den Acre 46 Athlir, 21 Gr,
Mittlerer Gewinn auf den Acve 21 Rthle. 5 Gr. 3 Pf.

—
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Bei einer o Poftfpieligen Kulturmethode, wie
Zabelle I, zeigt, ift der Paditer immer im Sda-
pen, er wirde nidyt leben, nod) den geringen Padyt
von funfzehbn Sdilling (4 Rthlr. 16 Gr. 6 Pf.)
auf den Acve und die Armentare*) entrichten Fon-
nen, wenn ev nidyt nody Nebeneinfinfte von Wiefen
und LWeiden, von Holz, von Hopfenbergen, von
der Mildherei und von aufgezogenem Bieh hatte, wenn
er nidt fechzig bis adytzig Stud Hammel in den
Simpfen von Ronney und an andern Orten fett
werden liefe, wo er fir jwei und dreifig Wodyen nicht
mehr al fed) bis {ieben Schilling (1 Rephle, 21 Gr.
bis 2 Rthlr. 4 Gr. 6 Pf.) Kriftgeld auf dag Stirc
bézablt. Das Refultat diefer Tabelle fiber den Auf:
wand und den Grfrag des Acferd ftimmt mit dem
uberein, weldyes Dr. Warvthington in feiner Sus
{drift an die Pacdyter Cnglands im Jahr 1810 be=
fannt gemacht bat, Dort fagt derfelbe: ,, Bei fol=
chen ungliuctlichen LBerhaltniffen verliert ibr immer
an euecrem Abrtlande; ihr erhaltet euch blod durd
cuve Mildyevei durd) die Sud)t und den BVerfauf von
Hornvieh, Fiullen und Hammeln,

Nad) der neuen Methode Tabelle IT. aber wiirde
ein Padyter, der Dden geringen Padyt von funfzehn
Sdilling (4 Rthlr 16 Gr. 6 Pf.) auf den Acre
nebft den Taren zablte, an Hhundert Acces 339 Pfund
Sterling 7, Sdjilling 6 Pence (2121 Riblr, 2 Gr.
3 Pf.) gétvinnen, und winwde auferdem von feinen
» Wiefen und LWeiden, vom Holz, vom Hopfen, von
feiner Milchevei, von feiner Biehsudt, vom Hams:
melmaften u. {. w, Ddiefelben Bortheile zichen al die

*¥) 3n bem fo veichen Gngland qibt e8 verhaltnifmafig die
metften Armen, fo daf man fid) genothigt gefehen hat, eing
eigene febr betvachtliche Abgabe einzupitbren, weldpe unter
Dem Namen Armentare bebannt ift.
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Padyter, weldhe bei der alten Kulturmethode von
Suffer bleiben,

G3 gebt aud diefer Bergleichung beutlidy ber-
por, baf man bei der alten Methode 10 Pfund
Sterling 12 Sdilling 6 Pence (66 Rtblxr, 9 Gr.
9 Pf.) an hundert Acres Abrtland verliert, wabhrend
man bei der neuen Methode 300 Pfund 7 Sl
ling 6 Pence (2121 Riple. 26w, 3 Pf.) an hun-
bert Acred, oder 3 Pfund 7 Sdhilling 103 Pence
(21 Ktple. 5 Gr. 3 Pf.) am Acee,

Diefe grope Verfdhicdenheit in den Refultaten
ber beiden Methoden Fommt beinabe gang allein von
pem ungebeueren Aufroande, welden Die Bradhe und
baé Dingmittel verurfachen. Allein da diefer Auf=
yand nidyt ausdfchlieplidy dev Weizenernte anfeim=
falte, fondern qudy gur Vorbereitung dev Hafer= und
RKlecernte mit dient, fo miffen wir die allgemeine
Rirkung auf alle drei Grnfen ndbev unterfudyen.
9ir ftellen Demnac) in- beiden folgenden Tabellen
pier Acres Land, nac) den werfdyiedenen Kulturmethos
pen behanbelt, gur vergleichenden Uebevficht auf.
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uber vier Acred nadh der alten Kulturmethode behandelt.

Sulturfoften | Ernteertrag,
Piund Sdyill. Pence; Riblr, Gr PE)Pfund Shill, Pence| Riblr., Gr. Pf.
N Brache ) 1 Ucve] — — — — — i S e S oo e it L S et
Weizen . 1= 16 — — | 100 — —| 10 - —_ 62 12 —
Dafer, Gerfte 1 3 13 | 22° 23 3 7 — = 43 18 —
Klee, Rapgras 1104 2 15 — 17 4 6 5 —_ - 31 6 —
A R R R BT R T B I
DHier diberfteigt der Aufwand den Grtrag um 8 Schilling 6 Pence (2 Meplr. 15 Gr. 9 PF.). A
T T B Y S R N B e, T T YR T e b ke ] TR ST A IR T AT

4 (B PR Tl N O

fber pier Acre3 nach dber neuen Kulturmethode behanbelt.

Kulturkoften _ Grnteertrag 0

: Plund, Sdyill,. Pence | Hihir. G, PR Pfund  Soill, wv.gs Rihlr, Gr. P |
Widken, Crbfen, Bobhnen 1 Acre| 5 — — 31 6 — 8 e 50 - - _
AWeigen i s 5 — — 31 G- — | 10 — — 62 12 — _
Pafer ober Gerfie 1 s 3 13 6 22 25 3 7 — — 43 18 — |
Klee ober Raygras 1 s 2 15 — 17 4 6 5 — — S1 6 — |
| 16 8 67 102 15 9] 80 —  — | 187 12 — _

Durdy diefe Methode echalt man 13 Pfund 11 Sehilling 6 Pence (34 Reyle, 20 Gr. 3 PF.) auf 4 AHcred
oder 8 Pf. 7 Sdy. 10X Pence (21 Rthle. 5 Gr. 3 PF.) auf einen Acve,
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Sn den vorhergehenden Tabellen ift der Kul=
furaufrand nad) der allgemeinen Behandlungéroeife
ber Aecker und nad) den im Dritten Kapitel ange:
gebenen GCrovterungen bevechnet. Jd) muf jedoch
bemerfen, bdaf in den Tabellen iber die meue Kul-
turmethode der Aufwand eher ju hody, alé zu ge-
ting angefdhlagen, und folglidh bder Gewinn etwad
niedriger gefdyabt ift, als e8 batte gefdhehen follen.

Da bder Crtvag in beiderlei Tabellen gleichy an=
genommen ift, fo Fann dag Steigen und Fallen der
drudte gany gleidgultig fir unfere Bevedhnungen
feyn, indem das Refultat fid) werhaltnipmdpig im-
mer gleid) bleibt,

Die Bergleidyung der Tabellen I, und IL jeige,
daf die aud der AUb{dhaffung der Bradye, aud der
Amvendung eined woblfeilern Ditngmittels, und aus
ber Verminderung der Arbeiten mit dem Sugviehe
entfpringende Kulturverbefferung auf einer Flade von
hundert Acres einen Gewinn von 350 Pfund Ster=
ling (2187 Rthlr. 12 Gr.) jabrlidy, oder 3 Pfund
Sterling 10 Sdyilling: (21 Rthlr, 21 Gr.) auf den
Ucre gewabrt, Folglidy Fonnte die ahrtbare Lanbe-
vei in meiner Umgegend, die jept fir 15 Sdhilling
(4 Rthlr. 16 Gr. 6 Pf.) der Acre verpadytet ift,
bei einer beffern Kulturmethode ihren Gigenthiimern
cinen viel bohern Grtrag abwerfen; dbrend die
Pachter auch bei einem weit gevingern Preife dev
Wirthjdyaftserzeugnifie nod) einen viel grofern Ge-
winn batten als jebt. '

€6 ift unmoglidy sum voraus su beftimmen,
wie weit fid) diefes Kulturfyftem  evfirecen wirde;
angenommen indef, Daf e8 im gangen Konigreid)
auf gehn Million Acves Abrtland angewendet wiirde,
fo wide diefe BWevanderung einen jabrlichen Mebr-
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ertrag der Landwirthichaft von 85 Millionen Pfund
Gtetling (218,750,000 Rehlr.) bewirken, und folgs
lih den Nationalveidhthum jabhulidy cben fo viel Hin=
sufigen ¥).

*) Pierin modhte fich der Hr. Werfaffer wohl etwad frreny
benn offenbar wurden die Fridite, fobald fie in hinlangli
lidyer SMenge gezogen witeden, in Gnglond, wo fie bisher
blog dutch Den vermittelft der Kornbill erzwungenen Dlans
gel in Bhohem Preife blieben, ebenfo au% bic niedrigften

veife herabfinfen, wie Died in andern Ldnbern fdon ge-
dab; und Dann mod)te wohl vou den 35,000,000 Pfund
©terling gar mandyes Poftchen weggufteeichen feon.  Ins
deffen bliebe e8 dody firr England immer von Dder grofiten
Widytigteit, feine Brodfriichte auf diefom Wege in hinldang:
lider SMenge felbft su ziehen. — Fur Deutfdyland, meinen
Biele, fey eine Vermehrung der landwirtbfdaftlideén Er-
seugnifie jest gar nidst heilfam, jo fie fey fogar verdecblidy,
weil fie ohnebin {dhon in zu grofer Menge essrelt wirden, —
©Ob dem fo fey, daritber wollen wiv hier nidyt freiten, fo-
viel ift indeffen ausgemacht, daf gar wobl, und vielleidht
in gani naber Sufunft, eine Jeit fommen fann, welde eine
Mermehrung der landwicth{daftlidyen Grzeugniffe audy in
Deutfchland dringend beifdt, Denn abgefehen davon, daf
fih Deutfchlands Bevolberung alljdhrlich foft um zwei Pro:
cent vermebet, fo muf der immer mebr rege werdende Ei:
fer, die unzabligen auslandifdien Produfte, die wir bisher
verbraudyten , Difech intandifche u erfepen, offenbar einen
machtigen Ginfluf auf die Confumtion pnferae SBobenerzeugs
niffe dufern. Und, wenn erit wieder alle Die alten AWeins
berge, aber mit befferm Gewddé wie vordem, befest fepn
werden, wenn Taufende von Morgen Landed Maulbeers
baume, oder andere Pflangen gur Rahrung der Seidencau-
pen tragen; wenn wir aus unfern Gefpinnfipflangen jene
por zwet Jabren in Mahren erfundene, feinere, weifere
und dauerbaftere Waumwolle an allen Orvten zujubereiten
gelernt haben werden; wenn ber Aftragalué und grofiten:
theils unfern Kaffecbedarf; MRunfeln, Kartoffeln und Wei-
zen ung den Sucker liefern u. f. w.; dann ditrfte man wohl,
und zwar gum grofiten Glack fir Die Gipgelnen - und fie
ben ganzen Staat, wieber vecht evnftlich auf Bermebrung
der Jandwicthichaftlichen Crzeugniffe bedadyt feyn mufjen. —
$Bis. dabin aber wird ¢8 Dem Landwirth fehr nublich fenn,
durch Den Berfaffer aufmertfam gemadyt, feine Grzeugnifie
mit moglichft geringem Koftenaufmande gu erzielen, damit
et bei Den jeft hercichenden niedrigen $Preifen etwad mehe
gewinne, sder dod) wenigftens weniger einbufe, —
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SehBted Kapitel.
Darlegung ded Kulturbaues nady der neuen Methode auf dem
Gute Knowle,

Sch babe nun meine verfchicdenen Kulturverfah-
rungéweifen mitgetheilt. Fcd) babe geseigt, daf fie
fib auf bie umwanbelbare Grundlage von Ibhatfa-
then griinden, weldye idy im Raufe meiner angeftell-
fteliten Werfuche und meiner practifdyen Ausubung
Ded fandbaues wiederholt beftatigt fand, und Dda
bag Grgebnif der VWierfelderwirthichaft, verglichen”
mit Dem ber alten Kulfurweife nodh meine Grwar-
tung ubcrtraf, fo ift e8 gany naticlich, daf idh) nichts
febnlicher ywunfdhe, alé daf die Verfuche, weldhe an=
Dere mit meiner Methode anftellen werden, recht gut
von ftatten geben mdden. Iy ftehe nidyt an zu
wiederholen, daf wenn mein Kulturfyftem in den
Gegenden, fir weldye e8 paft, — und s pajt firw
alle, wenigftens Dinfichtlid) ber Ackermwertzenge —
aligemein befolgt witrde, Diefes gar madytig die Fort-
fdyritte Deé Ackerbaues und die Vermehrung der Bo-
Denerjeugniffe befordern yolirde,

S habe mid) bisher davauf befdyrantt Nach-
ridt von Dden Fort{dhritten meiner Unternehmungen
u gebens; jest werde iy eine allgemeine Ueberfiche
bes  Kulturplanes mittheilen, den idy auf meinem
Gute Knowle befolge, das aud 1123 Acres Abre-
land, 8 Acves Hopfen, 1033 Acred Wiefen und Wei-
den und 743 Acves Bufdholz, in Summa qus 2093
Acces befteht,

Der Boben diefes Guted ift im allgemeinen
3ah und binbend, bhat vielen Shon, und balt bdie
Seudtigleit auf der Dberflade juvif. Srocknet ev
durdh Die Sommerhige aus, fo wird er fo bart wie
Siegeljtein, und fix den Pflug gany unbearbeitbar,
wenn man nicht eine fehr ftarfe thievifche Kraft ans
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tendet; man Hat in dber Umgegend die Gewwobhnbeit
febr tief zu pfligen. Sd babe jebod) im wierten
Kapitel gezeigt, daf dicfer Boden, bei aller feiner
Widerfpanftigheit, der unwiderftehlichen Kraft der
Ausdauer nadygibt, und daf man durd) wicderholte
Bearbeitung mit dem von ecinem eingigen Pfetde ge-
sogenen NReifpfluge auf demfelben in furger Seit und
mit wenig Koftenaufroand eine vollfommene Pulve=
rung der Acferfrume crlangen fann.

Boben Ddiefer Art witd gewdhnlidy fite nicht
allzugtinftig fiix den Ribenbau *) “gehalten; und in
per Shat, alle Berfuche, die id) bisher mit ihrem An=
bau madyte, waren ohne Grfolg. Dies beftimmte mid
Winter - und Sommerwicen, Bobnen, Erbfen und
Kartoffeln alé Futterfridyte su seugen. Dicfe Fradyte
gedeiben fehr guf, und fonnen unmittelbar vor dem
9Beizen gebaut werden, ja iy habe beobachtet, dap
fic den Boven fir die Anfaat ded Weizend rvecht
gut vorbereifen. Sede -diefer Fruchtavten erfebt die
Brache, und fie werden bei mir mit wenig Unko=
ften und obne Anwendung ded Piluged zum Stire=
sen ded Rlees gefdet, nacydem bder Boden gehorig
mit gebrannter Grde beftreut und vermittelft des
Sehropfers fattfom geptilvert ift. Sie beginnen den
vierjahrigen Umlauf, auf f{ie folgt LWeizen, bdann
Hafer oder Gerfte und endlid) Kopftlee und Raygras
yoie bei der alten Dreifeldermwirthichaft von Suffer.

it Aufhebung der Vradye ift mein Frudt=
yebfel auf folgende TWeife eingevichtet 1) TWicken,

*) Die weifien Ritben (Tarnips) fpielen in der englifdyen Lande
wirthicaft eine grofie Molle, und maden den Hauypthe=
ftandtheil des Futters firs Maftvieh aus, Man ift fie
gewobulid) vom SMaftvieh auf dem Lande, wo fie gewady=
{en find, verzebren, indem man baé Wieh in Pferche ein=

fperet. ©p wird jugleid Ddas fand durd) Dden Mift ded
Riches und den Abfall von den Miben fic Die folgende

FKeudt gedingt,
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Bobnen, Grbien und Kartoffeln, 2) Weizen, 8) Gerfte
oder Hafer, 4) Klee und Rapgras. Dad Ahrtland
ift foviel wie mdglidy in vier gleiche Theile getheilt.
Sy laffe die Hopfenberge, die Wiefen, die Weiden
und vas Bufdyholz bei Seite, weil fie mit meinem
Plane nidht in Verbindung ftehen, der blos Dden
3wed bat ju geigen: ,, auf weldyem Wege man die
. Graeugniffe und den Werth des AUbrtlandes vermel)=
,ten und die Weigenfultur ecweitern Fann,
Eintheilung ded Abctlandesd feit 1820.
1) 28 Acres Wicken, Bobhnen, Crbfenund Kartoffeln,
2) 28 Ucred Weizen, '
8) 28 Ucres Gerfle und Hafer,
4) 28 Acres Rapgras und Kiee.

Laffen wir fir eincn Augenbli® den Klee und
bas Rapgras bei Seite, fo bleiben jahrlich 84 Acres,
vie im Herbft und Frabling jugevidytet werden muf-
fen. Um bdie Arbeit auf diefo beiden Jabreszeiten
moglidyft gleidhformig zu vertheilen, und bdie Lin=
terfaat ju befdyleunigen, find 42 Acves beftimmt als-
bald nach Abraumung des Kieed und Rapgrafes und
nady der Crnte des LWeizens bearbeitet ju werben.

Man fangt geroobnlidy die Subeveitung des
Acerd damit an, daf man auf dag Kleefeld 280
Kaveen gebrannten Thon fabhrt, um 14 Acres fur
Winterwicken zu dungen. — Die ubrigen 14 Acres
Klee werden bei gelegner Jeit mit Thon befabhren,
und urecht gemacht, um beim beginnenden Frithling,
Wicken, Bobnen, Crbfen u. . w. davauf zu faen;
ver Weizen befommt Feine Diungung, ¢8 fen denn,
bafi ficd) diefelbe wegen bes {dhlechten Gerathens der
Wicken nothig madhte. — Der gebrannte Thon wird
alébald ausgefireut, und dad Land mebhrmalé mit
ven Reifpfligen bearbeifet, um die Ackerfrume ge=
horvig tief zu pulvern,
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Aber bdiefe Wrbeit, fo wie jeglihe anbeve Ar-
beit mit dem Sugvieh muf dem widytigeren Ses
fdhafte nadyftehen, dic LWeigenftoppeln ju verbrennen,
weil e8 diefes Gefchaft iff, weldyed die Hinderniffe
porzliglidy wegrdumt, welde die Wurzeln der fol-
genden Saaten finden widen in die Erde eingudrin-
gen, und welhes den Boden vollfommen veinigt,
Senn dabher die Witterung nady der Crnte gunftig
ift, miffen algbald alle Reifpflige in Thatigeit
verfest werden, um die Stoppeln ausguventen und fie
sum Sufammentedyen und Berbrennen gefihicke 3u
madyen. $enn die Witterung g feudht wdve, um
bag Berbrennen bewerffteligen zu fonnen, muf man
bie Stoppeln nur in gehdrige Ordnung bringen, um
fie im nadyften Frihjahr verbrennen ju Eonnen; und
fann man fie nicht vor dev Ausdfaat bed Hafers ober
ber Gerfte vetbrennen, fo witd die Ajhe auf das
befaete Feld audgeftreut.

~ UAngenommeri aber, baf die Witterung glinftig
fey, und daf man die TWeizenftoppeln alsbald nadh
der Grnte verbrennen und die A{de ausfiveuen Eann,
fo bereitet man; fobald diefes gefdyehen iff, 28 Acres
Sickenftoppeln duvdy vier: big finfmaliges Aufreifen
sum Teizen und 14 Acves Klee gu Winterwicten vor,
fo Daf Diefe beiden Frudhtforten balomoglichit einge=

_brillt voerden Eonnen.

Xt auf diefe Weife die Winterfaat vollendet,

* fo €énnen die nody ubrigen 14 Acres Kiee nad) Ge-

fegenbeit mit gebranntem Thon beftreut und gefchropfe
yerden,; um im Frihling Widken; Bobnen, Grbien
oder RKavtoffeln davauf ju beftellen. Die 28 Acred
Beizenland werben audy im @pathérbfte und im
Fribjahre beavbeitet, um Gerfe und Hafer barauf
au faen; auf diefes bringt man abev Feinen gebrann:
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ten- Thon, fonbern fireut nur die Stoppelafdye auf
baffelbe aus.

Die Wafferfurdyen roerben immer in gutem
Stande erbalten, damif dad zur Sommerfaat be=
ftimmte fand frubzeitig genug abtrocne. Aud) fur
das Trodenlegen des Weizenfaatfelded witd auf gleidye
Weife dburd) parallele 51 Fuf von einander entfernte
Surdyen gwifdyen den BVeeten geforgt.

Wahrend der vierjabhrigen Umlaufézeit Eann der
Juftand cined jeden Grundftiices leicht durch den
LWeizenertrag beftfimmt werden.  Meine lepte Wei-
genernte lieferte mir 350 bis 461 Garben von 30
3oll Umfang auf den Acve; und auf fehr gutem
Neubrudylande, das lange 3eit jur Sdiafroeide ge=
dient hatte, und mit gebranntem Thon beftreut wor-
den war, erntete id) 664 Garben auf den Acre,
welde ju 5 Pfund Kovnern von der Garbe 55
Sdyeffel vom Acre lieferten. Bon dem Buftande
eine jeden Grundffudes fann fich aber der Defonom
leidyt gleich bei ber Grnte hberzeugen. Man gibt
beim Anfange der Grnte jedbem Sdhnitter ¢in Maf,
vermittelft deffen er die Garben alle von der ange=
geigten Grofe madyen Fann.  Bevor nun der Wei-
gen eingefabren witd, 3ahlt man die Haufen, um
die Angahl ber Garben auszumitteln. Von jedem
Grundftide werden darauf 20 Garben auf die Seite
gelegt, und gevogen, dann ausgedrofdien, und aber=

mals Daé Getreide und dag Stroh jedes fir fidh .

gewogen.  So erfabrt man genau den Suftdand cines
Grundftictes , bevor man die Grnte vollig gemadyt
und die Frudyt auggedrofdyen worden ift.

3eigt fich nun zum Beifpiel die Weizenernte
fhwady, fo mup man dem fande bei der Suberei-
tung jur Gerfte oder jum Hafer einen Nadiduf
von gebranntem Ehon, und jwei oder drei Schyro-




96

pfungen mehr geben.  Brddyte bdiefed nicht die ge-
horige Wirfung hervor, {o mupte der Klce und bas
Raygrasd mit zehn Karven gebranntem Thon auf den
Acve befahren werden, dodh muf died im Winter
beim Frofte ge[dhehen, damit nicht aud' dem Fabhren
auf dag Kleefeld und aus dem Ausbreiten ved Tho-
nes den Stoden Schaden erwadyfe. Und ift end-
lidy der Crtrag Des Kleeb und des Raygrafed 3u
fhmwad), fo muf man vor der Weizenfaat den Acker
nodymals mit etwas gebranntem Thon beftveuen.

Das neue Kulturfpftem, dad idy o eben be-
{chrieben babe, wiwde gany unausfihrbar feyn, wenn
cinem nidht ein fo trefflidyes Dingmittel ju Gebote
ftinde , wie das ift, weldes i) durd) bas Brennen
ves Thones, Mergeld und Kleibobend crhalte, und
von weldhem Hr. J. €. Curwen in feinem Brief
vom 2. September 1815 fagt: ,, Jch glaube die
Sadye nidyt zu ubertreiben, wenn id) behaupte, daf
vas Brennen des Thones und der Vodenfladye die
widtigfte Crfindung ift, welde man, feit der Cin=
fibrung des Rubenbaued durd) Lord Townfend
in Norfolk, in der Landwirthfdhaft gemadt hat.
Man muf mit Redyt erftaunen, wenn man bemerkt,
weldye geringe AufmerEfameeit Cigenthiimer und Pach=
ter den widytigfien Entdeckungen {henfen. Vor 10
Sabren vurde der Brief des Hrn, Craig an Hin,
Boybd uber den gebrannten Thon befannt gemadye,
und wir fehen nod) immer uberall ungeheuere Streden
fandes mit Kalf beftreuen, den man aué der Ferne
herbeiholt, und dasé auf Gitern, die Ueberfluf an
Holy und an tauglidher Crde jum Brennen befifen,
weldye man auf der Stelle felbft fiir den fiebenten
Sheil der Koften, die man auf den Kalf veryoendes,
in trefflihen Dinger verwandeln Ednnte,



97

Sn dem cben angefubrten Briefe fazt Hr.
Graig, bdap cr Weizenfelder, Flachs und Kavtof-
feln von einer allen Glauben tuberfteigenden Sehon-
beit auf zahem Boden fah, der gat Feine andere
Dimgung erhalten habe, ald gebrannten Thon. Hr.
MWallace, fagt ev, ift {o feft von der Lorziglich-
feit ded gebrannten Thoned diberzeugt, vaf er mir
oft erflact hat, er modyte fich nicht die Miube ge-
ben, Mift von dem nur eine halbe Stunde entfern-
ten KivEcudbright nady feinem Gute fahren 3u
laffen, felbft wenn man ihm Ddenfelben dort umfonft
geben roollte,

Nachy dem, wad id) bisher gefagt habe, durfte
e faft aberflifjig {dyeinen hinguzufiigen, daf meine
nady einem ziemlich grofien Mafftabe gemadyten Gre
fabrungen die Meinung ded Hrn, Craig vollfom-
men beftatigen; und ‘idh ftimme der Meinung ded
Hrn. Wallace fo fehr bei, daf id) wabhrend der
legten 6 Sabre nicdht ein eingiged Fuder Mift
auf mein Abrtland habe bringen laffen, mit Aus-
nabme einiger Acre Kavtoffeln.  Jch wende den Mift
vornehmlidy bei den Hopfenpflangungen an, wo das
Unfraut, dad ev erzeugt, leicht getilgt werden Fann,
und waé ich hier ubrig behalte, witd auf die Wie-
fen geftrent. ZWad den Kalf anbelangt, fo betradyte
idy ibn fdhon langft al8 eine Quelle des Verderbens
fir Defonomen, die ihn aud der Ferne holen mij-
fen, und a8 den vorzuglidhften Grund des holhen
Preifes der Lebenbmittel.

Bis auf den heutigen Tag hat bas grofte Hin-
dernif der Verbefferung ded Ackerbaues in der Un-
gulanglichfeit und bidweilen im ganslihen Mangel
De6 Diumgers gelegens aber verfdjiedene in verfdyie-
denen Gegenden e Konigreidyes angeftellte BVerfude
baben und feit cinigen Jabren gelebrt, bdaf diefed

7
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Bediefnif tberall hinlangiid) und viel wobhifeiler be=
friedigt toerden fann, als ourdy den Kalf und den
oMift. Su der Crfahrung andever, und zu Ddem,
ywad tiber die Wnwendung Ded gebrannten Thoned
al3 Diingmittel offentlicy befannt gemad)t worden
ift, have i) bad Crgebnif meiner eignen Crjahrung
bingugefiigt, welihes mid) nidyt einen Augenblict groei=
feln aft, baf die allgemeine Anwendung Ddiefes un=
{chasbaven Dingmitteld die Duelle Dev groften Bor=
theile werden muf. Iy nenne ¢8 unfddsbar,
yoeil ich wiberzeugt bin, daf ed bas woblfeilfte und
bas goedmaigfte iff, weldyes cin Defonom: nur ans
wenden fann.

Sdh muf indef um Mifgriffen vorzubeugen,
nodymalg wiederholen , Baf jur gephdrigen Wirk-
fameeit diefes Mitteld durchaus nothwendig ift, daf
¢8 felbft nebft dem Boden, auf weldhen eé audges
ftreut werden foll, gehdrig geplilvert werden mup.
Der Bernadylafjigung diefer Bedingung hat man den
gevingen Grfolg einiger Berfudye guzufdyveiben . von
bem i) habe veden horen; Denn bei miv hat es ftetd
aehorige Wirkung gethan.  Mehrmals habe ichy feine
Borzige vor dem Mift erfannt, wenn beibe in glei=
dher Quantitat auf gleidem Boden angerwendet wuT=
bent.  Unbd viele Perfonen, die Augenzeugen meiner
Perfudye waven, haben 8 gefehen, und mitffen be=
seugen, daf 10 Karven gebrannter Thon auf Dden
Acre mehr Witbung thaten, als 40 Karven IMift.
Die woblfeilfte Weife dem Thon Ddie geborige Pil-
verung 3u ectheilen ift, daf man ihn vor ber Be-
atbeitung Des Landes.auf demfel n ausftreut. Sind
gtofie Klumpen vorhanden, fo mup man fie mit einem
Sdlagel, Grabfdyeit, oder einer Hacke sevleinern ;
dadurdy und durc) darauf erfolgendes drei= big vier=
maliges Beavbeiten mit dem Reifipfluge wird Dbie
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Pilverung vollfommen 5 jugleich aber wird audy der
Shon mit ber Ackerfrume gehorig vermijdyt und da=
dburdy in den ginftigften Suftand jur Aufnabhme Ded
Samend verfesit werben.

Ob idy midy gleich fo sum Lobredner bes ge-
branaten Thones aufwerfe, fo erfenne idy dod) aud
bie Verbienfte des Kalfed und des Miftes an.  Jch
weiff die guten Wirfungen ded cinen wie Des andern
au wirdigen 3 allein idy bin gang gegen ibre Anmwen=
bung auf Abrtlande, weil fie einen zu grofien Auf-
wand verurfadyen; uberdem denfe idy, daf Ddie ver-
fdywenderifdye Anwendung des Strohes zu Mift ein
oMigbraud) ift, dev abgefchafft werden mup*). Die
brittifchen Landwirthe wirden fehr wohl thun, wenn
fie su BVolfern in die Schule gingen, von weldyen
fie glauben, daf fic in der Auffldrung woeit binter
imen uciidftehen. Bei den Indiern und Cpi-

nefen bat das Stroh viel ju wiel TWerth, um fo,

ergeutet gu werden; man wendet €5 faft ausfdliefi=
lidy sum Biehfutter an**¥). Da id)im Jahr 1818
eine fdhlechte Heuernte madyte, nahm idy gum Stroh
meine Sufludyt, und befand midy recht wobl dabei.
Dics war ein gufalliger Unterridyt, von veldyem id
nidht exmangelte Bortheil gu ichen. Biele Defono-
men Ednnten diefe Wicthfchaftémethodbe annchmen,

") Dicfe Ivee findet fidy auch {hon bei mehreren anberen
englifdhen ©dyriftftellern uber Ddie Landwitthichaft. JIn
Deut{chland find wir allgemein der Meinung, daf dev Bo-
den gu feiner Befjerung vegetabilifder Stoffe bedarf, und
daf 1hm Diefe nicht befjer gewabrt werben fonnen, alg durd
die Buriicgabe des auf ihm gewadfenen Strofhed 1m Dim=
ger. Algemein Halt man Diejenigen nicht fire gute Land:
witthe, weldje ibren Landeveien Dad Stroh entziehen und
¢6 zu anderem Gebraudhe verwenden.

++) Jn Deutfchland glanbt man aligemein, daf eine MWicth:
fhaft um fo beffer und vollEommener fey, je weniger fie
vou der Eimmerlichen Strohnahrung fiv vas Bieh Gebraudy
su Mmadpen nothig hat,

7 *
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und wirden dadurch die Nabhrungdmittel fiir ihr Bieh
bedeutend vermehrt fehen.  Anftatt Heu ju Paufem,
wie fie ¢8 oft gendthigt find, winden f{ie weldesd
vetfaufen, odber wenigftend den Umfang ihrer TWie=
fen und LWeiden vermindern und dadurd) die Summe
ihred Abrtlanded vermehren Fonnen,

~ Grfter Anbang.

GrEldeung ber Figuren Tafel I und IL

Die Ackerrerfzeuge, deren Abbildungen auf die-
fen beiben Tafeln mitgetheilt find, dicften {dhon aus
pem Borhergehenden erfannt und beurtheilt werden
fonnen.  Sndeffen mag dody mebrever DeutlichEeit
wegen bier nod) eine befondere Unzeige derfelben folgen.

3u bemevfen ift, daf fie alle genau nadhy dem
yDabei befindlidhen Mafftabe aufgeriffen find, und daf
fie alfo jeder gefchicfte LWagner und Schymied leicht
anfertigen Eonnen tird,

Jedes Werfzeug ift in drei ver{dyiedenen Lagen
vorgeftellt, a. zeigt dafjelbe in aufrechter Stellung
von der Seite betradytet. b, gibt die Anfid)t def=
felben won oben, und c. gewabhrt fie von unten,

Kafel I, Figur 1. ift der Sdropfer, RNeip:
pflug ober RNeifer, deflen ih mich sur Bearbei-
tung Des Bodend anftatt des Pfluges bediene. Der
Rabhmen ift von Cfdjenholz, und feine verfdyiedenen
Sheile find 8 Boll breit und 3L Joll- dik. Dben
auf ben beiden Querbalfen lauft ein Befdylag von
Sdymicdeeifen bin, der mit vievecfigen Lodyern zuv
Aufnahme der obern Theile der 3abhne verfehen ift;
‘wobdburc) dasd Feftftehen der Jahne und jugleid) die
Dauethaftigleit der Bbalfen fehr befordert witd, Die
beiden holgevnen Banber, die von den Cndpuntten
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de8 Dintern Quevrbalbeéns fdief nady dem NRade ju
faufen, find 3 Boll Dbreit und 3 Boll dick, und von
oben in die Quer= und Radbalfen cingelafjen. Die
Bdbne find von Schmicdecifen, 15 Joll breit, 3 3oll
bic, und mit der fdhmalern Seite nady vorn getid)=
tet. Un ihren Spigen find fie mit Stahl elegt,
und oben mit Schvauben feft angezogen. Die fange
ber 3abne betragt von dem Punfte an, WO fie un=
ten aud bdem Balfen Hecaustreten, 10 Jofl.  Dev
Bug wird entweder am vordern Theile ded Rahmend
in ber Nabe ded Nades, oder weiter hinten, wie
in der Abbildung angeseigt ift, angebrady.
Tafel I, Figur 2. Die Stoppelhade
ober ber Stoppelreden. Cr befteht aus vier
QBalfen, den beiden Radbalfen, die nad) der Lange
faufen, und ben beiden Querbalfen. Uebrigend hat
er tie dag vorige Jnftrument gwei Holzerne Bane
ber, die von beiden Cnden ded Dintern Duevbalfeusd
fchief nad) Dem Rade zu laufen. Sm bintern Quer=
balfen, welcher 6 Fuf el Joll lang ift, find 17
3ahne angebrachf, und mit Schraaben befeftigt.
il man Ddiefen Redhen enger haben, fo braudyt
wmian nur die Anzabl feiner 3abne zu vermehren.
Den Stoppelredyen fann man leidht aus dem
Reifpfluge erftellen, inbem man die Bahne bed
fetern _herausnimmt und an den bintern Duerbal=
fen vermittelt gweice Bolzen und Schrauben einen
Rechenbalfen mit- feinen 3dbhnen befeftigt.
- Tafel I Figur 8. DersPflug jur Ab-

theifung und Bildbung der Acderbeete. G
bat ein gewobhnlidhes Sdaar, und fein Sed). Da
ev fdyon oben Seite 51, naber befdyricben worden
ift, bedarf es Dier Feiner voeitlduftigern Befchreibung.
Bu bemerfen ift, daf man die fatte, an Deven En-
ben Die Marker befeftigt find, wenn man den Pflug

——
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nidyt braudht und ihn von einem Ort jum anbern
fortihaffen will, in der Ridhtung der punkticten Linie
herumbdreht, und ihn vermittelft eines ledernen Rie-
mené an den Grindel ded Pfluges anfdhnallt,

Tafel IL Figur4. Drillmafdine, ober
Mafchine, vermittelft weldyer man bdie Frucht in Rei-
hen faet. @ie ift fdhon oben &, 52. f. binldnglidy
befchrieben,

Tafel II, Figur5, Werfzeug, um dasd
breitwivfig ausgefdete Getreide in Rei-
ben ju bringen. €8 (46t fid) ebenfalld aud dem
Rahmen bedg Schropfers bilden, Gben fo [t ¢5
fih aud einvidyten, um Ritben, Bobnen, Grbfen in
Reihen von fieben und swanzigzdlliger Entfernung u
bringen. Strichbreter auf beiden Seiten des  Rab-
mené madyen e ju diefem Gebraudye tauglid. —
Debgleichen 1aft o8 fid) audy zu einer Pferdehacke
einvidyten, um Riben, Bobnen, Crbfen, die in 27
Boll et von einander abftehenden Reiben gefact
wurden, 3u bebacfen.

Tafel I Fig. 6. Cin Wiefenfdhneibder,
ober Wiefenveifer. Wudh bdiefer (aft fich mit dem
Rahmen des Reifpfluges herftellen. €8 werden ndme
lid) unter am Rahmen, wie aud der Figur u er=
fehen ift, vier Halbfreife mit {darfen Sechen an
ibrer vordern Seite angebracdyt.' Mit diefem Jn-
ftrumente pflege i) meine Wiefen vor dem Diingen
ju bearbeiten. G8 Dat diefes einen dopypelten Nuben,
namlicy erftens, dag fich die Kraft ded Dingers dem
Boben beffer mittheilen Ednne, und jweitensd wird
auch der Graswudyd weit ftarfer, wenn auf diefe
LWeife durd) Jerfdyneidbung der Gradnarbe die Stide
und Wurzeln der Grdafer zevthetlt werden.
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Jtveiter Anbang,

LBom Thenofen und Brennen des Fhones,

Die Form und Baunart der Oefen, deren idh
mid) jum Brennen des Thons bediene, werden hof-
fentlicy durd) den Grunbvrif, Durchfdhnitt und Auf=
tif Derfelben, welde man Tafel 1L, a, b und ¢
fieht, deutlid) yerden. Gin Roft, durd) deffen Deff-
nungen die Hige unmittelbar unter den Thon gelei=
tet witd, madyt fich fiir grofere Defen nothrwendig,
Sn Fleineren Oefen find die Seitendffnungen nidye
unumganglidy nothig; eine durdhbrodyene TWdlbung,
Die vom Heerd an bid ans anbere Gnde. bes Ofens,
auf bie beim Grundrif mit punktivten Linien ange-
gebene LWeife ervichtet witd und am andern Gnde
mit cinec Gffe in LVerbindung fteht, leifter gute
Dienfte bei Defen, die adytzig bid Hunbert und
awanzig Karven Thon faffen.

Gin nad) den in der Jeihnung angegebenen
Mafverhaltniffen erbauter Ofen erfordert ohngefabe
orei Taufend Padfteine; *) um Mortel dient ge=
wohnlider Lehm.  Die Crridytung eines foldyen
Ofené tommt etwa auf gebn big 3wdIf Pfund Ster-
ling (62 Kthlr, 12 gr. big 76 Rthlr,) *¥),

*) Die gewdhnlichen englifthen Vackfteine find neun 3ol
lang , vier und einen halben 3ol breit und swei und einen
MWiectelyoll dick, weldes genaue und beflimmte SMafoerhalt:
nif fidy in vieleclei Hinfiht febre vortheilhaft beim Brens
nen gzeigt.

**)_Bor Ddiefen Unkoften braucht fidy, wer einen foldhen
Ofen ju evrichten gedenft, niemand su fitvchten, benn 8
permindert fidh in Deutfchland der Koftenaufwand meit
nber Ddie Halfte und wenn Verfude bef ung mit gebrann=
tem Thone als Dimgmittel feine in diefem WerFe gerihme
ten Borzlae darthun, wirde aucy felbft diefer Aufwand nur
etne Sleinigeit feyn, gegen die grofien LBovtheile, die man
daduvd) gewonne,
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Der Standbort bed Ofend muf fo nah. ald
moglidy bei den Stoffen gewablt werden, welde
man zu brennen gedenft. - Befteht ber ju brennenbe
Stoff aus Thon oder Kleiboden, und man hat den
Plap und die Gelegenheit dazu, fo thut man wobhl,
ibn vermittelft des Pfluges in grofen Banfen vom
Grunde logjureifen und biefe Bianke mit dem Grab:
fdheit in Klumpen zu gerftechen, weldhe man fodann
auf Karven oder Radbarren zum Dfen bringt,

Die befte Dertlichleit zur Anlage des Dfend
bictet ecine fenfredyte Tand in Mergel, Lehm, Ehon
ober fonft einer feften Bodenart bdar, in weldper
man den Heerd vecht tief audgraben Fann, denn je
tiefer diefer gegvaben wicd, deflo mehr aum er-
halt der Ofen.

St der Ort gum Ofen beftimme, fo wird bie
Oberfladye des Plased gehdrig wageredt gecbnet
und der obere Umfang ded fend gerau begeichnef.
Hievauf wird der Dfenvaum ausgegraben, fo daf
feine Seitenwanbe unten allmablig enger jujammens
{aufen, fo wie 8 Ddie punftivten inien im Aufrif
per Borderfeite ded Ofend Tafel 1T, Fig. c an=
geben. ;

MWenn man mit dem Audgraben bis jum obern
Sheile ded Heerbes gefommen ift, fo ebnet man den
Boden des Ofend, jeichnet auf bdemfelben in Dev
Mitte die breitere Werticfung und den Heerd ab,
und grabt diefe fenbrecht aus. Die Vertiefung in
ber IMitte des Dfenbodend fenft fid) etwas nad)
porn, bamit bag TWaffer leichter ablaufen Eonne.
Shre Seitenoande find mit BVackfteinen ausgemauert,
welde nad) ihrev Lange gelegt werden; fie find vier
und einen balben Fup dicE und Dbilden die Strebe-
pfeiler ober Stige der duvchbrochenen TWolbung.
Diefe befteht aus gefchnittenen Backfteinen, die cbens
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falls nady ber Lénge liegen, fo daf jeber Bogen
neun 3ol lang ift, und die gwifhen diefen Bogen
befindlidhen Jwijdhenraume vier und einen halben
Boll betragen. Jn der Nidytung diefer Iwifdyen=
raume {ind die Seitenvertiefungen nad) der im Grund-
und Anfrif angegebenen Fovm eingevichtef, Die
Grofenverpaltniffe aller Sheile diefes Ofené Fonnen
nad) dem unter dem Grundriffe befindlihen Map=
ftabe abgemeffen wetden.

Die durchbrodyene Wolbung muf. in den leeren
Bwifhenvdumen drei aus Backfteinen gebildete Bin=
ver befommen; Das eine [duft oben [dngs Ded
Sdluffes der Wolbung bhin, und die beiden andern
mit diefem erften pavallel zu beiben Seiten in glei=
der Cntfernung jwifden demfelben und dem An=
fange ber Wolbung, Diefe Bander geben der gan-
gen Wolbung Feftigleit und madhen fie gefchickt die
Laft des Thones zu fragen.

Man benupt den Thon in grofen Stiden in
bem Ofen, und (3t Leeren wifcdhen demfelben, da:
mit bdie Hibe {id) fibevall verbreiten Fonne, it der
&hon bié zu einer Hobe von zwei big drei Fuf
ordentlic) gefest und aufgefdhichtet, fo fann man ihn
alébann wie er fommt daruber ber werfen, Die
gropen Stucten werden alfo. guerft in den Ofen ge-
than und die fleinern Davitber her. Der Thon muf
in einem nod) etwaé feuchten uftande feyn; bringt
man ihn gu froden in den Ofen, {o wird er durd
vas Brennen hart wie Stein; bei einer FwecEmafi-
gen Feudhtheit aber, wird ev gleidhfam durdygefodyt,
und verwandelt fi) in eine locere Mafle, weldye
fiy, wenn man fie der freien Luft ausfept, durdh
ipre Ginwirfung von felbft pulvert, Gin Karven,
ober fechzehn Sdyeffel Thon wiegt in ungebrann:
tem  Juftande obhngefabhr  funfzebnhundest Piund,
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gebrannt aber - viegt er nur “Zrodlfhunbdert Pfund.
—  Als Brennmaterial habe idy bidweilen grofie
Baummurzeln (Unterfoden) angewendet, von denen
midy die RKlafter nicht DHoher ald vier Sdilling
(1 Rthle, 6 gr.) gu ftehen Fommt; bisweilen aud)
Ofenwellen, von denen dad Hundert cbenfalls 4
Sdyilling Poftet. IMit biefem Brennmatevial Habe
idy cinen Berfud) in einem Eleinen Ofen mit offenem
Sdyornftein gemacht.  Mit 265 Wellen und einer
Klafter Stocken wurden adytzig Karven ober Fwolf:
hundert Scheffel Thon vollfommen gebrannt; fo daf
mid) dag Brennmaterial bei diefem gangen Brande
nur auf dreizehn Sdilling (4 Rthlv. 1 gr. 6 pf.)
und bei einem Karren voll nody nicht einmal auf
vollige swei Pence (ohngefdhr 1 gr. 27 pf.) fam.
Der gange Brennaufroand betrug auf den Karven
Shon 3ebn und einen halben Pence (6 gr. 63 pf.).

Riv theilen biev nod) jum Befhluffe das mit,
was Her Cartwright in feinem AuffaBe, won
dem it oben Seite 27. uv f. einen Theil gegeben
haben, uber dag Thonbrennen fagt.

U6 idy, fpridht ev, wov drei Jahren anfing
hon gu brennen, folgte iy Den gedructten Anwei=
fungen, wie idy fie in verfdhiedenen Sdriften niber
diefen Gegenftand fand; idy Fonnte aber dadurd)
penfelben nie woblfeiler evbalten, ald Stalldimger
miv u ftehen gefommen feyn wide, Iy verfuchte
paher, ob i) den Thon nicht auf eine woblfeilere
Feife brennen Eomnte, und mnad vielen Berfuden
seigte fich folgendes Verfabren ald dasd befte. Jch
lief cinen Graben von obhngefahr 20 Fup fange,
8 Fuf Tiefe und eben fo viel Breite mit foldyem
Abfall ziehen, daf das Waffer fuei ablaufen Eonnte,
An dem obern Gnbde diefes Grabens evrichtete ich
auf ben Seiten Ddeffelben cinen Bogen aus Bad-
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fteinen O bis 10 Fup lang, mit Oeffnungen, um
vag Feuer durch den Thon duvdyziehen zu laffen.
Diefe Deffnungen mwerden dadurd) gebildet, daf man
in gehorigen Swifdhenvaumen einen halben BVackftein
aulafit. An der BVorderfeite des Bogend murde
eine ftarfe TMauer von boppelten BVackfteinen aufge=
flitbet, die auf dem Boden des Grabens rvubhte. Diefe
Mauer, die zwei Fuf breifer war, ald der Bogen,
fticg obngefabr einen Fuf bHody dber Ddenfelben em-
por, und durch diefelbe ging ein 2 Fuf 1eited Lod).
Bu biefem gangen Baue waren nur 500 bis 600
Backfteine nothroendig. Kalf rurde nur u der
LBordermauer gebraudyt, die Bogen aber mit Lehm
aufgemauert,’

MWenn der Thon in diefen Ofen gebradht ird,
muf man dafir forgen, daf voruglid) anfangs die
<honflumpen hobl gelegt werden, damit dag Feuer
frei burdyziehen Fann. Nadydem nun der Thon un=
gefabr 2 Fup bod) auf dem Bogen aufgefchichtet
wurde, witd das Feuer angeziindet und eine Land
von Ehonflumpen um diefen Thonmeiler aufgefiibre,
Die gwei Fuf weiter ift ald der Bogen, und vorn
von der Badjteinmauer gefdhipt wird. Diefe Thon=
wand braudt nidyt tiber 8 bis 4 Fuf hocy zu feyn.
So wie dber Brand fortfchreitet, muf frifdher Thon
nachgelegt werben, immer aber {o hohl alg moglich.
Nachdem der Haufen wifdhen 4 und 5 Fuf hody
geworden und durdygebrannt ift, (4t man das Feuer
audgehen, legt aber nod) immer wenigftend einen
Lag lang Thon nady, und nimmt bievgu vorziglichy
Den Elareren und mivberen, 3wei Arbeiter, denen
man 2 @dilling 6 Pence des Tages zu zabhlen
hat, und ein Junge, den man 6 Pence gibt, um
Daé Feuer u unterhalten, Eonnen in 2L Tagen 356
gute Kavven voll Thon brennen. Man braudyt dazu
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ungefahr 175 Bindel Ginfter, *) wovon bas SHn:
dert 5 Sdhilling fojtet.  Die Ausgaben beliefen fid
bemnady auf:
14 Sdilling 9 Pence firr Acbeit,
8§ — 9 — fur Brennmaterial,
8 — = — fir Karren.und Schuf:
farven auf 2 Fage,

1 Pf. 6 Sdilling 6 Pence.

Da mein Gut Elein ift, fo veichen Fleine M-
lev bei mic hin. Sy habe deren jwei erridhten laf:
fen, damit der eine ausBiblt, wabhrend det anbder
brennt. Der BVerbraud) des Brennmaterials hangt
wtbrigens aud) mit von ber Witterung ab, We
die Koften eined gemauerten Vogens nicht fragen
will, Eann denfelben aud) aud Thonflumpen errid:
ten laffen, die aber”dann volfommen troden foyn
mifjen, indem fie fonft die Rajt nidyt ertragen Fon-
nen, die darauf su liegen fommt.  Gin foldyer Thon:
bogen witd auf folgende Beife erridytet. Man legt
vier bis finf ftarfe Stabe quer dber den Graben
und auf Ddiefe Vindel Reifig in Freiéformiger G-
ftalt, um bden Vogen darauf zu erbauen. Weny
biefer fertig, ift, werben bdie Biindel angeslindet,
Dbjchon diefe Anlage nur fehr wenig Foftet, fo ift
vod) ein gemauerter Bogen weit woblfeiler, indem
ver Bogen aus Thon bei jedem Vrennen frifdy an-
gelegt werden mup, ein ausd Bacfteinen aufgemauer:
ter aber mehrere Jabre lang dauert.

*) Bei un8 wirden Dovnwellen wohl Yad Jwedmafigite
feon.




Tl I

i

(B o e W
|
1 N H.

b e | |-

|

fid

_4 1 L
& N . L4 | {
R NN _ N
- 2 My {
S 3 [ N i
Y A | A1
0 || \_.. |
\ ._ 0 / Tt
A 1 l 7 _.‘
| {4
) 1 | .1_ ... ‘
\|| i
a0 | | __
_._. \* P -
f nrs - |
= ‘_ i
{ ]
/ i {|
.. ._h I
| ____\ |
| /7 “ i
| / * I
J | |
| o
e =
| = g
— = S—————
u .o_.l. i i — N = e _ R T L] L] — -
= o T T E S s Em o e s ol dEsesems a -~







Yeef I

|
_ _
| _
_ |
b | |
]
| | [} —
| |
_ | { e IETSTTR
| | ]
i 1

. B
_
| Sy
_ _ L)
_ e | _
! || | _ :

_¥. m_ m \...a

i I “
> e R TR e L sy 9

ey

—

e r— e ——— e o]

|
4 |
_
{
[t
1
I
|

| | |
m b
i
| nl
TS |
YA |
: 2y Lo
o === —~ = |
!
|
Ll
| ._ __
1 1 |
{ |
|
i
1
|
T m e et S ———







e

I

il

|

H_ .
7— Mo M 4 = ...-1\\.
__.r... : 4 T P gL A

(/]

e ——————————— wrenr]










B e ———

=
















J Genee

E)
d
€
L# 911e)q4
ed

|




	Vorderdeckel
	[Seite 1]

	Spiegel
	[Seite 2]

	Text
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Seite 25]
	[Seite 26]
	[Seite 27]
	[Seite 28]
	[Seite 29]
	[Seite 30]
	[Seite 31]
	[Seite 32]
	[Seite 33]
	[Seite 34]
	[Seite 35]
	[Seite 36]
	[Seite 37]
	[Seite 38]
	[Seite 39]
	[Seite 40]
	[Seite 41]
	[Seite 42]
	[Seite 43]
	[Seite 44]
	[Seite 45]
	[Seite 46]
	[Seite 47]
	[Seite 48]
	[Seite 49]
	[Seite 50]
	[Seite 51]
	[Seite 52]
	[Seite 53]
	[Seite 54]
	[Seite 55]
	[Seite 56]
	[Seite 57]
	[Seite 58]
	[Seite 59]
	[Seite 60]
	[Seite 61]
	[Seite 62]
	[Seite 63]
	[Seite 64]
	[Seite 65]
	[Seite 66]
	[Seite 67]
	[Seite 68]
	[Seite 69]
	[Seite 70]
	[Seite 71]
	[Seite 72]
	[Seite 73]
	[Seite 74]
	[Seite 75]
	[Seite 76]
	[Seite 77]
	[Seite 78]
	[Seite 79]
	[Seite 80]
	[Seite 81]
	[Seite 82]
	[Seite 83]
	[Seite 84]
	[Seite 85]
	[Seite 86]
	[Seite 87]
	[Seite 88]
	[Seite 89]
	[Seite 90]
	[Seite 91]
	[Seite 92]
	[Seite 93]
	[Seite 94]
	[Seite 95]
	[Seite 96]
	[Seite 97]
	[Seite 98]
	[Seite 99]
	[Seite 100]
	[Seite 101]
	[Seite 102]
	[Seite 103]
	[Seite 104]
	[Seite 105]
	[Seite 106]
	[Seite 107]
	[Seite 108]
	[Seite 109]
	[Seite 110]
	[Seite 111]
	[Seite 112]
	[Seite 113]
	[Seite 114]
	[Seite 115]
	[Seite 116]
	[Seite 117]
	[Seite 118]
	[Seite 119]
	[Seite 120]
	[Seite 121]
	[Seite 122]

	Spiegel
	[Seite 123]

	Rückdeckel
	[Seite 124]

	Rücken
	[Seite 125]

	Schnitt
	[Seite 126]

	Schnitt
	[Seite 127]

	Schnitt
	[Seite 128]

	Farbkeil
	[Seite 129]


